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C Erste Ausgabe. J
Seine lüajeffäi der Sckutzmann!

v . I " feinem letzten Togebuche widmet unter dieser
Spitzmarke der Freiherr von Grothuß in seinem„Türmer"
dem in Deutschland herrschenden Geist der Disziplin, andere
nennen's das „stille Wohlgefallen an Abhängigkeit und Be¬
vormundetwerden" das „Regime, in dem der Bürger so gut
wre gar keinen Einfluß auf die Staatsgeschäfte ausübt" ein
paar kräftige Sätze.

„Seine stilgerechte Krönung findet dieses System in
der blanken Helmspitze des Schutzmanns. Bon ihr kommt
dem deutschen Bürger die Erleuchtung. Willst du genau er¬
fahren, was sich ziemt, so frage nur beim edlen Schutz¬
mann  an . Nicht ohne heiteres Verständnis zu finden,
sprach ein Abgeordneter im Reichstage von „Sr . Majestät
dem— Schutzmann". Lediglich in sein „individuelles Er-
megen ist es nach der Auffassung der Anklagebehörde ge-
stellr, worin er etwa eine „Äeeinträchtiqung der Sicherheit
Bequemlichkeitund Ruhe" des Verkehrs erblicken will'
Kürzlich ist ein Streikposten, der Arbeitsuchende in ruhiger
Weise ans den Streik aufmerksam gemacht hatte, .freige-
l p..r °.ch° » worden, und das Gericht hat sich dabei noch aus.
drucklich die Begründung des Verteidigers zu eigen gemacht:
daß die Bestrafung friedlichen  Unsprechens das gesetz¬
liche Recht des Streikpostenstehens aushebe- Aber die Fälle
gegenteiliger Entscheidung sind viel häufiger. Wer seine
naive Freude an einer Politik der Nadelstiche und Flol,bisse
bat, mag das begrüßen; wem aber das Recht die Grund-
lage aller staatlichen Ordnung, das festeste Bollwerk gegen
ed .Art von Umsturz bedeutet, kann es als Einspritzung

schädlichen Giftes in den Gesellschaftskörper nur bedauern.
la geradezu empörend sind die in letzter

E i.̂ ^ rholt verübten wüsten Ausschreitungen von
Schutzleuten gegen das P u b I i ku m. Kürzlich ers w>rd
emer̂ zu drei Monaten Gefängnis verurteilt weil er in
im Bê X T” 1 bi aiö  unschuldigen Mann, der eben
nn Begriff war, seine Haustüre auszuschließen mit dem
S be ,n Grund und Boden geschlagenl atte? Solchn Sch
belaffaren sind tn der letzten Zeit eine ganze Reihem ver-
IqS  r efCn; ^ch ^ er auf den verschwiegenen

gegenseitiger Sicherung
fleöiiat' in Ss ^ r 0- 9cnrU0i n em  geheimnisvolles Dunkel
SÄ .!n bav hineinzuleuchten dem Lämpchen der Ge-
rechtlgkeit gar sauer zu fallen scheint. Die Untersuchungen
St n s'ch°st. unendlich in die Länge. ' der Ankläger L
’iZTr mÛûch ^ uur auf die beschwerlichsten und 'lästigsten
Vernehmungen, Laufereien und Schreib re,en - von en
S ** " « ! * » - °« t lein. fcmLn S ba"Tr™V * ^er « pieß umgedreht und er se I b st auf die An-
klagebank genötigt wird.  Wäre , was wir nicht annebmen

wollen, die Absicht vorhanden, Anklägern und Zeugen das
Anklagen und Zeugen gründlich zu verleiden, so könnte es
nicht mit größerem Raffinement geschehen.

Jetzt, nach Ablauf von vollen vier Monaten ist endlich
eine Untersuchung soweit gediehen, daß gegen die Ange¬
klagten das Hauptverfahren eröffnet werden konnte. Ende
November wurde ein Töpfer in Zoppot von zwei Polizei¬
sergeanten  wegen einer ganz geringfügigen Schul¬
st rase , deren Zahlung er sowohl wie schon
Vorher seine Ehefrau angeboten  hatte , verhaf¬
tet und in das Potizeigefängnis eingeschlossen. Erst am
folgenden Tage abends wurde er von dort, furchtbar zuge-
richtet, entlassen. Zweifellos hatte man sich an dem im amt¬
lichen Polizeiverließ völlig Wehrlosen  schwer ver¬
gangen. Rund sieben Wochen lang war er bettlägerig
krank, und hcuße noch ist er nicht wieder hergestellt. Er be¬
findet sichn o ch in ärztlicher Behandlung. Jüristisch un¬
gebildeten Laien mag die Sachlage ziemlich klar erscheinen,
sie mögen sich wundern, daß es voller vier Monate bedurfte,
um sich bis zur Einleitung des Verfahrens.d'urchzuringen.
Doch das rst eben Laienurteil. Dem wird es ebensowenig
einleuchten, warum und wieso die Untersuchung ein so leb¬
haftes Interesse für den Verfasser eines Artikels an den
Tag legte, in dem der Vorfall zur Sprache gebracht wurde-
Nur ein vorlauter Laie-kann auch meinen, Es käme ja nur
darauf an, die Schuldigen zu ermitteln und zu bestrafen.
Habe man den Verfasser des Artikels im Auge, so doch nur,
um ihm die wohlverdiente behördliche Belobigung oder Gra¬
tifikation zu erteilen." — Soweit Freiherr von Grothuß.

Inzwischen haben, wie wir hinzufügen können, die Ver¬
geben jener beiden Schutzleute eine unerhört schwere
„Sühne" gefunden. Der eine wurde zu 90, der andere zu
o0  Mark Geldstrafe, beide zusammen noch solidarisch zu 100
Mark Buße verurteilt ! Christliche Nachsicht und Duldung
ist gewiß eine schöne Sache. Nur hat d a s se l b e Gericht
einige Tage später einen nicht vorbestraften 19j ä h r i g en
Lehrling,  der in angetrunkenem Zustande einen Arzt
und seine Frau anrempelte, hinterher aber brieflich und auch
noch vor Gericht seine Tat bereute und um Entschuldigung
bat, zu einem Jahr und einem Monat  G ef ä n g -
n i s verurteilt ! Daß die Strafe diesesn i cht bea m t e -
ten blutjungen Menschen so unendlich viel schwerer zu süh¬
nen sei, als die der Schutzleute, ist eine moralische Wertung
und Wägung von so apartem psychologischen Interesse, daß
sie der Beachtung  weitester Kreise würdig ist.

Politifdie Wodienfcfiau.
Es wird in diesen Junitageu von Jntriguen - und Ka¬

marilla-Wirtschaft. nicht am deutschen Kaiserhofe, wohlaber
in der Nähe desselben gesprochen. Nun: „Kein Rauch ohne
Feuer!" Aber das ist selbstverständlich, daß unser Kaiser
sich von niemandem ein 1 für ein 11 vormachen läßt und mit
seinem scharfen,  rücksichtslosen Urteil über bestimmte Tinge

Mszbadsnsr Strsikiügs.
"33- tutfd)er?" - Der Stiefelabsatz

~ &n  Sp - tts-dicht aus die Wiesbadener
»nde.ne W.esbadener Antwort darauf. - Der Herr Hofrat. -

Die „vergebenen" Reden. - Wilhelm der Schweiger.
Leute?"I Hülsen-Anekdote,„Was sind das für

|S7 eine«°»r.
SSÄ *"* ' ? «»-»»-> St. fl ,u einem

noch fein ne Jener llS - herausgesogen hat, lutscht jetzt auch
in dem Leitartikelw o ^ °usgekosteten Episode. Bekam
ten zu Wen Herr Generalintendant bittere Wahrhei-
die SBiegfmW relJ>efr ^ er »/ßlf " zur Abwechselung gegen
UeLeZZiü -A Ä ein kleines Gedicht, das in be?
Herr i£  die Wiesbadener"  adrefi
Und das ^ ns Gedichtchen beginnt mit dem Verse: Wenn„Was
Ar 'Gänlê ?eute der Herr von Hülsen spricht, dann kriegt
dieses irr» unb  Z>eht ein schief Gesicht. . l Als Verfasser
ÄÄ '*»; « ;l° »i' dlich-r E - »- i .l . .»ilb«f - IS’
ist hier keinA " ret sieichnamigen Herrn Redakteurs. Aber

nie zurückhielt. Worüber wir uns aber in diesem Falle
freuen, daß ist die Tatsache, daß es der Erbe der deutschen
Kaiserkrone war, der seinem hohen Vater den Zeitungs¬
bogen übergab, der auf unerfreuliche Dinge hinwies. Da¬
mit erkennen wir, welches Einvernehmen zwischen dem Ober-,
Haupt des Reiches und seinem Erstgeborenen besteht.

Die Rundreise der britischen kommandierenden Preß-
Generale ist beendet; den Herren hat es in Deutschland recht
gefallen, das Essen hat ihnen gemundet, der Champagner
noch mehr und die verbindliche Begrüßung samt ihren zahl¬
losen Reden und verschiedenen fürstlichen Empfängen erst
recht' Alles war sehr schön in der Gegenwart, hoffentlich
wird es nicht minder schön in der Zukunft. Die dcutsch-bri»
tische Freundschaft braucht ja wirklich nicht mit einem Male,
nachdem sie so lange Zeit auf dem Gefrierpunkt gestanden,
brühwarm zu werden bekanntlich schmeckt auch die magere
Zervelatwurst, die sich bei Deutschen und Engländern der
gleichen Wertschätzung erfreut, am besten. Eigentlich gäbe
es noch ein viel besseres Mittel der internationalen Frie-
densstiftüng, wie diese mit Champagner besprengten
Zeitungsschreiber-Reisen. Es müßte so gemacht werden,
wie es die Mädels in der belgischen Stadt Eccausines tun,
die einen fidelen alljährlichen Heiratsmarkt eingerichtet ha¬
ben, auf dem es in dicsein Jahre 22 Brautpaare gab. Wir
wetten: Wenn mal die britischen Damen die deutschen Her-
ren zur Brautschau einladen, und die deutschen jungen Da¬
men die englischen Gentlemen, dann kommt im Handumdre.
hen eine unzerreißbare Annäherung zustande.

Die verschiedenen Streikzänkereien in Deutschland dau¬
ern fort. Aiit gemischten Gefühlen hat mancher Mittel-
standsmann und Gewerbetreibende davon gelesen, wie für
die Reichsbeamten 23 Millionen Teuerungszulagenansge-
schüttet sind. Gewiß wird das jeder den Beamten gönnen
m den teuren Zeiten, aber die Gewerbetreibenden sähen zu
gern ein Anfhören des Segens von neuen Lasten und Aus¬
gaben, denn der hohe Gewinn der sogenannten guten Kon-
junltur steht zu oft — nur auf dem Papier ! Die Teilneh¬
mer an der großen Automobilfahrt baben die nötigen Mo¬
neten, wie das Faktum beweist, aber sonst ist das Geld dün¬
ner gesät.

Im Auslande ermangelt es auch noch des rechten ange¬
henden Sommer-Vergnügens. In Rußland aibt es in jeder
Beziehung mehr wie genug' Spektakel, Italien Oesterreich-
Ungarn und Frankreich stecken in den Brennesseln inneren
Zankes, England redet über das Ausland schlecht, damit die
unbehaglichen Dinge daheim nicht beacktet werden, Präsi¬
dent R̂oosevelt hat über die leidigen Vorkommnisse in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika Trübsal geblasen,
und auf hohem Pkerde in jeder Beziehung reitet nur die
jüngste Großmacht Japan , die in Eiwopa in Politik und Mo¬
de in gleicher Weise estimiert wird. Die Japaner kennen
eben das alte Kredit-Rezept- Wer kein Geld hat, aber viel
Geld braucht, macht ein vergnügtes Gesicht! Keinem
Stöhncr wird geborgt.

ist Eier > • ? en Ce® meichnai
bat, äierliiwTÄ ' berr' lDenn er  M Qn  einer ©lüte'feftgefoqen
>m Geg nNp' sX Kügelchen schlägt. Der gute Engel drückt sich
"usiin den Kn ^ kräftig aus. Er fordert die Wiesbadenej
2» ruti » - ^.. erlagen „nicht stündlich auf dem Bauch

scheu . Das Gedicht schließt mit folgenden Versen:
Iw * ** Köpf' zusammen,

' u»? .der Herr Leiblakai,
ai - nÄ * "icht.gleich in Flammen,
im„ , mal ein Prinz vorbei?
&hrl  ru tief den Rücken,Ährt Herr v. H ü l sen auf -
^ann wird er euch nicht drücken

Stiefelabsatz draus

Es sei jedoch ferne von mir, nach diesen deutschen Sprach-
vroben den guten Geschmack des Herrn Verfassers zu beurteilen
Es liegt eben in der Art eines souveränen Groß-Berliners, daß
ihm, so zartfühlend er sich auch sonst vielleicht zeigen kann kein
Wort zu insipid und kein Dreschflegel zu dick ist, sobald es gilt,
irgendwelchen„Provinzlern" eins zu versetzen. Wer hätte z.
B. dem göttlichen Herrn Turszinsky böse sein können, als er
von Berlin nach Wiesbaden gekommen war und über unseren
neuen Bahnhof, unser Kurhaus etc. in einem unnachahmlich bla.
sierten Ton „von oben herab" berichtete, als wenn der Referent
mit den Händen in den Hosentaschen mitleidig lächelnd vor
Wiesbaden wie vor einer 15 Pfennigs-Spielschachtel gestandenhatte!

Nun also! Haben wir uns über Turszinsky amüsiert, wa¬
rum sollen wir den Ulkversen grollen! Wer Wiesbadens Der-
hältnis zu dem vielgenannten Herrn v. Hülsen etwas aus der
Nahe kennt, weiß allerdings, daß die Beziehung unserer Stadt
zu ihm ihre Basis ausschließlich im Interesse am hiesigen Kunst,
mstitut hat und für Wiesbaden der Hofmann absolut hinter dem
künstlerischen Leiter znrücktritt. Und daß er in letzterer Eigen-
schaft feine Qualitäten hat, der Meinung sind ja auch noch an-
dere Leute, als die, welche bei den Berlinern in den Verdacht
zu tiefer Rückenbeugung geraten können.

Bis jetzt liegt noch kein Wiesbadener Stadtvertreter auf
der Strecke, der an Devotion vor einem Hofmann gestorben
Ware. Heute wissen wir aber doch wenigstens einmal, wie die
Wiesbadener Sache perspektivisch von der hohen Warte „Groß-
Berlin" her aussieht.

Aber sonderbar! Fast in dieselbe Zeit, wie die diesmaligen
Wiesbadener Festspiele fielen die Kölner Blumenspiele. Diese
Pünktlich wiederkchrende Dilettanten-Parade, welche den Men-
ichen schon als Embryon zu Reimversuchen anfeuert, unter
leierlichen Zeremonien die preisgekrönten„Dichter" ihre Verse
sammeln läßt und schon längst das Staunen stiller Abseits-
stehender erregt, diese Kölner Blumenspielerei findet seit Jahr

und Tag 'in demselben„Berl. Tagebl." die bedingungslose Lob¬
preisung. Sobald sich die kindliche Komödie wieder in Köln
abgespielt hat, erscheint auch alsbald ein begeisterter Bericht mit
großer Dichter-Ehrentafel im „Berl. Tagebl.", in welchem sich
der Vater der Kölner Blumenspiele, der Hofrat Fastenrat, glück¬
selig sonnen kann. Es mag dahingestellt bleiben, welche Ver.
dienste um die Kunst höher zu stellen sind, diejenigen eines Herrn
Hülsen,  oder diejenigen des Kölner Herrn Hofrats  der
das Talent gezeigt hat, sehr schwache Verse zu Papier zu brin-
gen, aber ein umso größeres Talent darin entwickelt, diese
Blumenspielereivom Nimbus fürstlicher Huld überstrah¬
len zu lassen. Da muß z. B. jedes Mal eine„Blumenkönigin"
gewählt werden. Der Herr Hofrat in Köln am Rhein wird
selbstverständlich nicht eine bürgerlich-simple Rheintochtcr zu
dieser Würde erheben. Nein, er versteht es mit einem Geschick,
worin ihn kein Hofscherge erreicht, in gehorsamster Devotion
bei allen möglichen Fürstenhöfen in Spanien, Rumänien etc
werben zu gehen und wirkliche Königinnen und Kaiserinnen
mobil zu machen. Der „Humor davon" ist freilich, daß die betr
„BluMenkönigin" echt königlichen Geblütes jedes Mal auf der
großen Kölner Poeten-Kirmes ausbleibt und dafür eine stan^
desgeRäß „prädestinierte" Verlegenheits-Stellvertreterin in's
Treffen'geschickt wird. Kurzum, eine sehr spanische Sache die
aber kund tut, daß es in der Kunst der„allekhöchsten Dekoration"
von Veranstaltungen einen Meister gibt, bei dem ein Hülsen
erst in die Lehre gehen müßte. Und sonderbar, derselbe Herr
Feuilletonredakteur vom„B. T.", der sich als Ver f a sser des
Spottgedichtes„An die Wiesbadener" bekennt, gefällt sich darin
vor dem spanischen Blumcnspielcr, dem Herrn Hofiat in Köln— „aus dem. "
. . Daß es bedenklich, ist, die Wahrung des Taktes bei
Feierlichkeiten ohne weiteres als „Bauchrutscherci" auszuleaen
muß eigentlich auf Grund neuester Erfahrung beim enalischea
Journalistenbesuche die „Jrkf. Ztg." bestätigen können, welche
sich be: der Hulsen-Episode so geschickt zum.Anwalt bn  Wiktz-,
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Heute , Samstag , schließtderpreußische
Landtag

und man fragt nur noch, weshalb er wegen der „letzten paar
Zuckungen " noch eine große Pfingstpause von drei vollen
Wochen nötig hatte . Das Berl . Tagebl . nennt diese Tagerei
den Krähwinkler Landsturm : Es wurde noch vor wenigen
Tagen als selbstverständlich hingestellt , daß der Landtag
nicht auseinander gehen werde , ehe er nicht zum liberalen
Wahlrechts -Antrag Stellung genommen habe . Diese For¬
derung hatte uni so größere Berechtigung , als auch aus dem
Zentrum ein von 81 Abgeordneten unterschriebener Antrag
auf Einführung des Reichstagswahlrechts in Preußen vor¬
lag . Auch die Regierung hätte in irgend einer Weise dazu
Stellung nehmen müssen . Die Gelegenheit war günstig ; sie
ist verpaßt  worden , wie alle übrigen Gelegenheiten die¬
ses Frühjahrs verpaßt worden sind , die eine Klärung der
politischen Lage herbeiführen konnten.

Der Hoffkandal und die Justiz.
Aus Berlin wird uns gemeldet : Der Justizminister hat

es abgelehnt , die Staatsanwaltschaft zur Erhebung der öf¬
fentlichen Anklage gegen Maximilian Harden wegen der ge¬
gen den Grafen Moltke gerichteten Artikel der „Zukunft"
anzuweisen . Graf Moltke hat daraufhin schon gestern die
Privatklage eingereicht.

EiN ungeheurer Skandal im ungarischen
Reichstag.

Aus Budapest wird gemeldet : Das Abgeordnetenhaus
toar heute der Schauplatz großer Skandalszenen , welche noch
manch unliebsames Nachspiel haben dürften . Der rumä¬
nisch-nationale Abgeordnete Dr . Alexander Vajda -Dajvoda,
der vor einigen Wochen in eine seiner Reden ein rumäni¬
sches, die Ungarn beschimpfendes Gedicht eingcflochten hatte
und seither , da ihm viele mayarische Abgeordnete mit Jnsul-
tierung drohten , sich nicht blicken ließ , erschien heute uner¬
wartet im Parlament . Gleich bei seinem Erscheinen in Be-
gleitung mehrerer Nationalitäten -Abgeordneter riefen ihm
mehrere Abgeordnete zu : „Hinaus mit dem Verräter !"
Vajda kümmerte sich nicht darum . Der Ministerpräsident
W e ke r l e reichte ihm die Hand und riet ihm , angesichts der
herrschenden Aufregung das Haus zu vsclassen , doch Vajda
blieb im Saale . Der Rumäne Vlad versuchte in kurzer An¬
sprache Vajda zu verteidigen , auch der Abgeordnete Polit
versuchte es trotz dem Abraten Wckerles . Der Abgeordnete
Ratkay betonte , jedes Mitglied habe das Recht, im Hause zu
erscheinen , nur der Landesverräter bilde eine Ausnahme.
Der Lärm im Saale wurde immer größer , sodaß der Präsi¬
dent Justh die Sitzung plötzlich suspendierte . Vajda blieb
weiter im Saale . Plötzlich drängten sich etwa 60—80 Abge¬
ordnete der Unabhängigkeitspartei gegen Vajda an . Julius
Vorvath übersprang  mit hocherhobener Faust mehrere
Bänke ; der Abgeordnete Sucin , ein Rumäne , ein überaus
starker Mann , fiel dem gleichfalls sehr kräftigen Horvath in
den Arm , beide umschlangen sich  und es entspann
sich ein aufregender Kampf  zwischen beiden . Mittlerweile
drängten die Abgeordneten gegen Vajda vor , der , geschützt
von mehreren Stammesgenosscn , rückwärts schreitend den
Saal verließ - Man hörte unausgesetzt Schimpfrufe . In
den Couloirs stürzten etwa 50 Abgeordnete auf Vajda und
er wäre unbedingt tätlich insultiert worden , wenn ihn nicht
der Quästor des Hauses und der Abgeordnete Rath mit dem
eigenen  Körper geschützt hätten . Unter furchtbarem Ge-
schrei wurde Vajda auf die Straße gedrängt und so aus dem
Abgeordnetenhause gejagt.

Ferner geht uns aus Budapest folgende Meldung von
heute zu : Der Abgeordnete Georg Nagy meldete dem Präsi¬
denten des Abgeordnetenhauses , ihm sei eine Erklärung des
Abgeordneten Vlad zur Kenntnis gelangt , ivonach die Abge¬
ordneten der Nationalitäten am Montag vollzählig m i t
Revolvern  bewaffnet im Parlament erscheinen wollen.
Sollte dann wiederum ein Angriff auf den Abgeordneten
Vajda erfolgen , der in ihrer Mitte erscheinen will , so wollen
sie von der Waffe Gebrauch machen.

badener Stadtverordneten in einer scheinbar sehr ernsten Sache
machte , bis davon so wenig wie von einer zerplatzten Seifenblase
übrig blieb . Bei dem Journalisten -„Gegenbesuch " in Frank¬
furt a. M . hielten verschiedene Spitzen Ansprachen , also solche
Herren , die nach der Auslegung des „B . T ." bei uns in
Deutschland „dekorativ " genug wirken . Bei dem Frankfurter
Bankett zu Ehren der englischen Journalisten gab es weiter
offizielle Reden . Aber wiederum war kein einziger
Frankfurter Redakteur  darunter — nusgenommen
der Direktor  der „Franks . Zig ." , Herr Curti , welcher sich
als Vorsitzender des Empsangskvmitees mit dem Oberbürger.
Meister und Geh . Kommerzienrat Andreae in die 3 „ offiziellen"
Reden teilte — es war streng conventionell  zu lesen, .daß
die Reden „vergeben"  seien ! - Es folgten dann „in.
offizielle " Reden der englischen  Journalisten.

Anschließend ein Wort über das neue Oranierdenkmah wei¬
ches der Kaiser  der Stadt Wiesbaden geschenkt hat ! Auch
dieses Denkmal soll ick allen Hauptzügen der Anlage vom Kaiser
herrühren : nach seinen Angaben wurden die Kleidung , die Pose,
die Porträtvorlage gewählt . Ein Korrespondent wendet
sich in der „ Franks . Ztg " (ä propos : ein Berlinerst an
die „rheinische Lustigkeit " mit der Andeutung , daß dieses Denk¬
mal Wilhelm des Schweigers anatomische Merkwürdigkeiten
enthülle , für die der Humor noch mancherlei Schlagworte finden
werde . Das Geschenk für Wiesbaden wird spöttisch ein
„storchbeiuigcs Etwas in zweiter Ausgabe " genannt.

Kommt es denn auf die schönen Beine an ?. — r

SS!, Fahrgan- .

Preislicher handtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin, ? . Juni.
Das Haus erklärt auf Antrag der sGeschäftsordnungs-

kommission die Petition betr.
Ausschließung des  A b g- D a s b a ch

von der Teilnahme an den Verhandlungen des Hauses für
ungeeignet zur Erörterung im Plenum . Es folgt die Be¬
ratung der Berggcsetzuovelle . Das Gesetz wird in der vom
Herrenhause geänderten Fassung angenommen.

Die Vorlage betr . den erweiterten Grunderwerb am
Rhein -Wcser -Kanal wird in der Kommissionsfassung in
zweiter und dritter Lesung angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Nachtragsetats.
Anßer dem von der Regierung geforderten Betrage von
rund 11 Millionen zur Gewährung einer außerordentlichen
einmaligen

Beihülse an die Unterbeamten
hat die Kommission noch den Betrag von 5 Millionen für
mittlere Beamte eingesetzt.

Abg . G y ß l i n g (Freist Vp.) bedauert , daß der Reichs¬
kanzler sich bei dieser wichtigen Vorlage nicht im Hause ge¬
zeigt habe , uni Auskunft zu geben , weshalb er diese Zulage,
die er im Reiche den Beamten gewährt habe , denselben Be¬
amten in Preußen vorenthalten müsse.

Minister Freiherr v. Rheinbaben  erwidert , die
Notwendigkeit , zu erscheinen , habe seiner Ansicht nach für
den Fürsten Bülow nicht Vorgelegen.

Der Nachtragsetat wird hierauf in der Kommissions-
fasfung angenommen.

Es folgt die Beratung des vom Herrenhause abgeänder¬
ten Jagdgesetzes . Die Vorlage wird mit einigen Abänder-
ungsantcägen angenommen.

Es werden noch einige Petitionen erledigt-
Symstag 11 Uhr - Petitionen , Initiativanträge.

A
a  ♦ Sie auch reisen , überall können Sie

sich gegen die billige Bezugsgebühr
‘ t ‘ 1 von 50 Psg . wöchentlich , ins Ausland
* fl l 90 Psg ., die an die Geschäftsstelle vor

" oder nach Ihrer Rückkehr gezahlt werden
önnen , den Wiesbadener General - Anzeiger im
Keife -Abonnement täglich nachschicken lassen. Auch in
)er Ferne bietet der Fortbezug des monatlichen Lieblings-
üattes viele Vorteile . Sie bleiben über alle Vorkommnisse
wheim unterrichtet und werden häufig Nachrichten oder An¬
kündigungen darin finden , deren Kenntnis von großem Werte
iir Sie ist.

Wenn man mit Zuchthäuslern reist . Während der Fahrt
)vn Düsseldorf nach Köln überfiel ein Zuchthäusler seinen
Transporteur und schlug ihn nieder , als dieser die Notleine zog.
£er Uebersallene wurde , nachdem der Zug zum Stehen ge¬
bracht war , schwerverletzt aufgefunden.

Ein Gefolterter vom Tode errettet . Ans Odessa  wird
remeldel : Im Boulevardviertel teilte das Mitglied des Verban¬
des des russischen Volkes M 'einikow schwer verwundet dem Po-
lizeimeister mit , daß er aus einem Spaziergange '.n der Vor¬
stadt Langeron von mehreren Revolutionären in eine Höhle ge¬
schleppt und dort sür seine Zugehörigkeit zum Verbände des
russischen Volkes anfangs gefoltert , dann zum Tode verurteilt
worden sei. Nur durch ein Wunder rettete er sich.

Mißgeschick beim Loslassen eines Ballons . Als in der
Vbrstadt von Barcelona,  Puebla Nueno , der Luftballon
„Cierza " auffahren sollte , halfen verschiedene Arbeiter beim
Loslassen des Ballons . Nachdem die Taue durchschnitten waren,
erhob sich der Ballon und nahm zwei junge Burschen mit , die
sich in die Taue verwickelt hatten . Einem gelang es , sich an
einem Tau herabgleiten zu lassen . Der andere klammerte sich
fest, mußte aber in Höhe von 300 m . erschöpft loslassen und
stürzte auf die Landstraße , wo der Körper als unförmige Masse
liegen blieb . . , .

Ein schreckliches Automobilunglück ereignete sich wahrend
der Dauerfahrt von N e w y o r k nach Mbany . Ein großer
Kraftwagen des Clarence Mackenzie , des Direktors der Stan¬
dard Brake Company , stieß mit einem elektrischen Straßenbahn-
wagen zusammen . Der Kraftwagen wurde gänzlich zertrümmert.
Die Insassen flogen heraus . Mackenzie ist tot , alle anderen
wurden verletzt , darunter zwei schwer . <

Fünfzig Soldaten der Philippopeler Garnison desertierten
nach Mazedonien , um gegen die griechischen und serbischen Ban-
den zu kämpfen . Es wurden Maßnahmen getroffen , um Grenz-
überschreitungen vorznbeugen.

ELüs der Umgegend.
( !) Schierstein , 8 . Juni . Wie aus dem Inseratenteil er¬

sichtlich, feiert morgen und übermorgen der Gesangverein
„Sängerin  st " das Fest der Fahnenweihe . Schon seit Wochen
ist der Verein dabei , alles aufs beste vorzubereiten und die von
auswärts kommenden Besucher in jeder Beziehung würdig zu
empfangen . Es ist nunmehr auch das Fest soweit gediehen , daß
diese Voraussetzungen sich erfüllen werden . Auf dem großen
Festplatz am Hafen ist eine schöne Festhalle errichtet , Karusseis

und sonstige Belustigungen laden zum Besuche ein und ein gro¬
ßer Tanzboden wird der Jugend Unterhaltung bringen . Am
heutigen Samstag abend schon wird das Fest eingelcitet durch
einen Festkommers in der Festhalle . Der Haupttag ist aber
morgen Sonntag , an dem nachmittags ein großer Festzug durch
den Ort nach dem Festplatz geht , wo die Weihe der neuen Fahne
stattfindet . Eine sehr große Zahl von auswärtigen und hiesigen
Vereinen hat die Beteiligung an den Festlichkeiten zugesagt , so-
daß ein schönes Fest den Besuchern bevorsteht.

)( Schierstein , 8. Juni . Morgen Sonntag , von nachmittags
4 Uhr an , findet im „T i v o 11" großes Konzert und Tanzver¬
gnügen statt . (Siehe Inserat .)

** Wehen , 7. Juni . In Wiesbaden starb im Alter von 35
Jahren der Privatier Do n e cke r , der bis vor kurzem Besitzer
der Wäscherei in unserem Orte war.

* Mvinz , 7. Juni . Einen schauerlichen Akt der Selbst¬
verstümmelung  verübte gestern im Gefängnis der Unter¬
suchungsgefangene Johann Keßler  von hier . Beim Spa¬
ziergang im Hofe sprang er plötzlich aus der Reihe , ergriff eine
Axt , mit der vorher Holz gehackt worden war , legte seine Hand
auf den Block, holte aus und schlug zu . Er d u r ch h a ckt e sich
den Gelenkknochen der linken Hand fast ganz und sank dann
schwer verletzt zusammen.

* Tarmstadt , 7 . Juni . Die Stadtverordneten -Versamm-
lung in Darmstadt nahm ein Ortsstatut an , wonach vom 1. Jan.
1908 ab Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter , soweit nicht be¬
stimmte Ausnahmen zugelassen sind , an Sonn - und Festtagen
nicht im Handelsgewerbe beschäftigt  werden
dürfen und ein Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen an
diesen Tagen nicht stattfinden bars.

n . Braubach , 7. Juni . Ein hier bedienstet gewesenes
Mädchen  aus der Erziehungsanstalt in Boppard ist seit ei¬
nigen Tagen seiner Herrschaft davongelaufen  und bis
jetzt noch nicht zurückgekehrt . — Sehr stark treten hier die Rau¬
pen an den Obstbäuden auf , sodaß es , wenn etwas aus den
Obstbäumen erzielt werden soll , unbedingt nötig ist , die Rau¬
pennester zu vertilgen . — Eine hiesige Frau wurde von einem
Radfahrer angefahren,  kam zu Fall und brach dabei zwei¬
mal den linken Unterarm . — Bis morgen Abend ist die erste
Bespritzung  der Weinberge zur Unterdrückung des fal¬
schen Mehltaues beendet . Krankheitserscheinungen wurden seit¬
her hier nicht beobachtet . — Die Vorbereitungen zu dem Fest
der Pankgrafen am 20. und 21 . Juni sind im vollen Gange.
Nach allem zu urteilen , steht an dem Festtage ein großer Frem¬
denzuzug zu erwarten.

G . Frankfurt , 7. Juni . Das 11. deutsche Turnfest,
das ' im nächsten Sommer hier gefeiert werden soll, wirft seine
Schatten voraus . Heute abend fand im Kaisersaale des Rö¬
mers unter dem Vorsitze des Oberbürgermeisters Dr . Adickes
eine große Versammlung statt , worin die verschiedenen Aus¬
schüsse gebildet wurden . Den Vorsitz im geschäftsführeuden
Ausschuß übernahmen Bürgermeister Grimm und der Wr-
sttzende der Stadtverordnetenversammlung , Justizrat Dr.
Friedlcbein Der Gauvertreter Prof . Bender gab dann einen
Ueberblick über die Bestrebungen der deutschen Turnerschafk und {
den Verlauf der früheren Turnfeste , und Regierungsrat Mah - ;
renholz als Vertreter des Regierungspräsidenten und des Kgl . 1
Polizeipräsidiums sicherte namens der Staatsbehörden eben¬
falls volles Entgegenkommen und bereitwillige Unterstützung zu. j

* Frankfurt , 7. Juni . Es ist bis jetzt noch zu keiner Ei¬
nigung der ausgesperrten Metallarbeiter  gekom¬
men , da man sich in der Lohnfrage noch nicht näher gekommen
ist . — Bis heute mittag hatten von den im Betrieb verbliebenen
,000 Arbeiiern der Adlerwerke 300 gekündigt . Es ist aber
wahrscheinlich , daß noch eine größere Anzahl die Arbeit nieder-
legt . Die Adlerwerke entschädigen die von ihnen Ausgesperrten,
die nicht dem Verbände angehören . Sie erhalten die gleiche
Wochenunterstützung , wie die Verbändler . — Gestern mittag
gegen 11 Uhr spielten in der Bergerstraße zwei 12jährige Schü¬
ler mit einem Revolver . Erst wurde in die Wand geschossen,
dann fragte einer den anderen , ob er ihn mal totschießen
solle.  Er legte an , drückte ab und die Kugel drang dem 12-
jährigen Schüler Walter Pohl in die rechte . Schläfengegend.
Ein vorübergehender Arzt nahm den Jungen mit in seine Woh¬
nung , leistete ihm die erste Hilfe und veraniaßte , daß er mit,
dem Rettungswagen nach dem Dr . Christschen Kinderhospital
gebracht wurde , wo er schwer darniederliegt . — In der vorletz¬
ten Nacht wurden im Geschäft eines Bankiers Einbrecher ent¬
deckt, die , während man die Polizei holte , zu entkommen suchten
und Revolverschüsse auf ihre Verfolger abfeuerten . Dadurch,
daß einer der Täter auf der Hanauer Landstraße im Tram¬
bahngeleise hängen blieb , gelang es einem Schutzmann , ihn fest-
zunehmcn und in das Polizeigefängnis zu verbringen . Es ist
der Dachdecker Adolf Ochs.

* Limbnrg . 7. Juni . Durch die hiesige Polizei wurde ein
junger Mensch festgenommen , welcher in hiesiger Stadt bettelnd
von Haus zu Haus zog. Bei seiner Verhaftung gab er an , Dr.
med . Meyer zu heißen und ein Verwandter des Kaisers von
Rußland zu sein . Wie die ärztliche Untersuchung ergeben hat,
leidet dieser Mensch an Größenwahn.

Sitzung der Stadtverordneten.
** Wiesbaden , 7. Juni.

Es sind 19 Punkte auf der Tagesordnung verzeichnet , die
auch bis aus zwei sämtlich durchberaten wurden.

Verträge.
Herr Dr . D r e y e r berichtet zunächst über einen Vergleich

mit der Firma W . Gail Wwe . in Biebrich bezüglich Entziehung
eines Wasserzuslusses . Es handelt sich um den Mühlgraben,
dessen Wasser der Firma infolge der Wiesbadener Kanalisa-
tionsarbeiten entzogen worden ist . Für den endgültigen Ver¬
zicht der Wasserrechte sollen auf dem Wege des Vergleichs der
Firma 75 000 ,Mark bezahlt werden . Der Magistrat hat am
4 . Mai den diesbezüglichen Vertrag gutgeheißen und der Finanz-
Ausschuß schließt sich dem an , nicht zuletzt aus dem Gründe
weil damit hinsichtlich der Durchführung unserer Kanalisation
ein großes Hindernis aus dem Wege geräumt ist . Die Ver¬
sammlung erklärtsich mit dem Vergleich ein-
verstanden.

Gleichfalls durch die Kanalisation bedingt ist die folgende
Vorlage , für die Herr Dr . Dreyer  auch Referent ist : Ver¬
trag mit der Firma Dyckerkoff « . Söhne in Biebrich betr . die
Wasserkraft der Hammermühle sowie Geländeankauf und Au
tausch . Es haben sich hieraus Prozesse entsponnen . Durch Us'
teil des Landgerichts vom Jahre 1905 hätte die Stadt an die
Firma Dyckerhoff u . Söhne 199 452 Mark Entschädigung ö"
zahlen gehabt . Inzwischen sind die gegenseitigen Verhandlungen
aber wieder ausgenommen worden , so daß nun ein neuer Ver
trag ausgearbeitet werden konnte . Die Stadt müßte insgesamt
56 550 Quadratmeter Terrain von der Firma erwerbe « , um i&re
Kanalisation durchführen zu können . Der Preis hierfür beträgt
388000 Mark ; dagegen kauft die Firma von der Stadt



51r. ISS. ®nwk «, s. Jv»r 1907, Wiesbadener Scntral.flitäiffrW. **. FaŜ mq.
Quadratmeter Gelände. Die ziemlich hohen Gerichtskosten
tragen beide Parteien zur Hälfte. Der Finanzausschußakzep¬
tierte schweren Herzens den Pertrag . Er sagt, es räche sich hier
der Fehler, den die Stadt vor Jahren dadurch begangen habe,
daß sie den Ankauf der Hammermühle ablehnte. (Sehr Richtig-
Rufe!) Mit der Annahme des Vertrages sei voraussichtlich die
Kette von Prozessen, welche die Durchführung der Kanalisation
mit sich gebracht habe, aus der Welt geschafft. — Herr Kalk,
brenner:  Wir können hieraus eine Lehre ziehen. Ich er¬
innere mich, daß damals, als der Antrag des verstorbenen
Justizrats Scholz, die Hammermühle zu kaufen, abgelehnt wurde,
die Kollegen andern Tags der Meinung waren, man habe einen
großen Fehler gemacht. Auch bezüglich des Ankaufs der Stra¬
ßenbahn wurde der Antrag mit knapper Majorität abgelehnt.
Dann ärgerten wir uns darüber. Wir fassen mitunter verhäng¬
nisvolle Beschlüsse, sobald gleich nach dem Bericht des zustän¬
digen Ausschusses die Vorlage angenommen wird. Ich schlage
vor, daß wir nach dem angehörten Bericht bei besonders wich-
tigen weitgehenden Projekten erst eine Nacht ruhig darüber
schlafen und nachher mit reiflicher Ueberlegung und Erwägung
beschließen. Herr Kalkbrenner formuliert einen dahingehenden
Antrag. Der Oberbürgermeister Herr Dr . v. Jbell:  Man
wird da schwerlich ganz allgemeine Grundsätze aufstellen kön-
nen. Bezüglich der Straßenbahn handelte es sich seinerzeit in
erster Linie um ein neues Abkommen mit der Gesellschaft. Es
kam nur der Ankauf einer  Linie in Betracht. Sie haben
aber auch hier keinen eiligen Beschluß gefaßt, denn die Auge
legenheit ist wochenlang eingehend besprochen worden. Aehnlich
verhält es sich mit dem Ankauf der Hammermühle. In dem
fraglichen Fall kostet die Quadratrute 150 Mark. Ich glaube,
daß es ratsam ist , die unliebsame Sache heute
so zu erledigen. — Herr Justizrat Dr . Alber ti : Bei
größeren Ankäufen  werden in der Regel die ge
stellten Fristen zu kurz bemessen.  Er ersuche den
Magistrat, dahin zu wirken, daß bei An. und Verkäufen zum
Beispiel die für die Entschließung bestimmte Zeit nicht zu knapp
bemessen wird. — Der Oberbürgermeister erwidert, daß dies
vom Magistrat aus schon geschehe. Es kommen jedoch Fälle vor,
wo der Magistrat nichts tun könne. Wenn beispielsweise der
Verkäufer erst im letzten Augenblick kommt, drängt und die
Stadt an der schleunigen Erledigung ein Interesse hat. — Ein
Meinungsaustausch entsteht darüber, ob die Firma mit der
Auszahlung des Betrages nicht vier oder fünf Jahre warten
möge. Die Stadt ist ja ein guter Schuldner, meint Herr Dr.
Dreher.  Und die Firma wohl auch kein schlechter Gläubiger,
erwidert Herr Büdingen.  Sie könne das Geld sehr gut vier
Jahre stehen lassen und sie werde das auch zweifellos tun. Die
Vorlage wird angenommen  und der Magistrat gleich¬
zeitig beauftragt, wegen Stundung mit der Firma Dyckerhoff
u. Söhne zu unterhandeln.

Die neue Volksschule.
Herr Bergmann  berichtet über die Vorlage: Ankauf

eines Grundstückes neben dem Exerzierplatz
asts Bauplatz für eine neue Volksschule.  Die
Stadtverordneten hatten bekanntlich gegen den Bau einer
Schule im Distrikt „Kleinseldchen" bei der Kehricht-Ver¬
brennungsanstalt Bedenken und lehnten deshalb die Vorlage ab.
Herr Stadtvermessungs-Jnspektor Born Hofen,  dem übri¬
gens in der letzten geheimen Sitzung IM Mark Gehaltszulage
bewilligt worden sind, mußte nun nach einem neuen Platz suchen.
Er glaubt den geeigneten an der Niederwaldstraße und der
Nordgrenz- des Exerzierplatzes gefunden zu haben. Das
mehreren Anliegern gehörende Gelände umfaßt 579 Nuten. Ver
langt wurden 700 Mark, obwohl die feldgerichtliche Taxe nur
500 Mark betrug. Es konnte mit einem Anlieger bezüglich
des Preises absolut keine Einigung erzielt werden. Die Lage ist
aber die Denkbar beste für den notwendigen neuen Schulbau.
Das Gelände liegt am zweiten Ring und in einem schon aus-
gebauten künftigen Stadtteil . Auch die sanitären und sonstigen
Vorbedingungensind vorhanden. In Berücksichtigunadieser
Ilm stände haben Magistrat und Finanz-Ausschuß beschlossen den
Komplex anzukaufen und zwar die Rute zu 600 Mark.  Der
Schulbauplatzwürde rund 210 000 Mark kosten. Es blieben
aber auch für die Stadt 127 Quadratruten bebauungsfähigcs
^ .errain übrig Die Stadtverordneten - Versa mm-
»ung beschließt den Ankauf  zu diesen Bedingungen.

Tausch und Ankauf.
«*,**" *“ ^ " ten Ringkirche will die Stadt von den Eheleuten
2JJ ? 5 r ^ Quadratmeter für 875 Mark die Rute kaufen
nn* n C-t en  Besitzern einige Geländestreifen austauschen. Hiev
nach bleiben von der Stadt noch 60055 Mark zu zahlen. Die
B en tzj ^ wurde angenommen. (Berichterstatter Herr

Jugendspielplätze.
ReriM *r,.? Portverein Wiesbaden  hat nach einem
siell? n»/5s ^ ? e-ni5  wiederholt den Magistrat um finan
L ^ u^ rstutzung ,einer Bestrebungen ersucht. Das letzte
mr an! 18 b’e ® tabt  w °6e dem Verein jährlich 500 Jt
cur Anlage eines neuen Spielplatzes  an der Er-
für ^ SRE ^ willigen Der Platz soll wöchentlich zweimal
fiefiR SSrL ^ 'gelassen werden. Der Magistrat emp-
die i ^ „ Atzung der Finanzausschuß lehnte
her l l B §tu§  mancherlei Gründen . Einmal sei
über̂ i? R °^ ^ ^ ' ^ 'k! hergestellt: cs lasse sich infolgedessen
L«ge ift nt  t ln UrTtdI  v° d °ufig nicht bilden. Die
Erwerb h SU sonnig. Die Stadt hat selbst den
sitzt ŝ ^ ^ -^ucken zu diesem Zweck vorgesehen. Sie be-
W Spielplatz „Unter den Eichen», bei dem
Vlatz soll beT  Buden und Karussels empfiehlt. Der

m  künftig nur Jugendspielzwecken  dienen.Wi? r ;;1;: 8- 11 “ 1 ^ugeno,pietzwecken  di
S SribowK 2Ur  Spwlpl ^ e zu sorgen und dürfen nicht
die Wlebnu^ -̂rnehmern Unterkunft suchen. Nicht zuletzt ist
mit derar«»,, banut  ni ^ t anbere  Vereine ebenfalls
Ko llea  u m ? s ‘eßen  kommen. - Ohne Debatte I e hn t d a s" » " egium den erbetenen ~

Wahlen.
Zuschuß ob.

3n die Kommission zur Auswahl des Platzes lür das
di- Wil?,Im °»» O,wurdm
«ierw r m ' 5? Dn. Heß - Reichwein  und E sch. als Dele-
Ka I kTm-01 dkassauischen Städtetag in Cron -berg  die Herren
die JI5 r 5« " e t  und Kaltwasser  und als
GottsiR? FortbildungsschuleH>err Dich

iirieo Glaser gewählt.
Mitglied in

1s in Firma

Für eine
Kleine Vorlagen,

massive Wand und Anlage eines
kgl. 0n ier ^itseite des Malersaales des
^ QHen  e5S) etben 10600 5KotI  bewilligt . sReferent Herr
ungsbaû '? m Baurate für den Um- und Erweiter-
Bericht» ŝ ? ^ ^ b^ä " lo Höhe von 15 800 Mark. Wie der
die ® a 1& mitteilt , konnte der Bau-Ausschuß
dorläufia n ^ ^ " " ung für Mobiliarbeschaffung von 1970 Mk.

noch nicht gutheißen.
werden Nizza Plätzchen sollen 13 Bänke  beschafft

' die sofort in Auftrag gegeben werden müßten. Sie

kosten 1150 Mark. Der Betrag ist in den fünf Millionen für
das neue Kurhaus einbegriffen. sReferent Herr Oberst a. D.
C a sten d y ck.j

Von der Erbauung des Infektions-Hospitals ins Distrikt
„Hasengarten" ist voriges Jahr , wie noch bekannt sein dürfte,
aus verschiedenen Gründen Abstand genommen worden.
Heute erklärt sich das Kollegium ohne Debatte damit einverstan¬
den, daß das Hospital nunmehr an der Frankfurterstraße auf
dem Terrain des zukünftigen Krankenhauses erbaut wird. (Hier
über referierte Herr L ö w.j

Weil der S ü d f r i ed h o f an der Erbenheimerstraßeschon
nächstes Jahr in Betrieb genommen werden soll, muß nach dem
Referat des Herrn Franke  jetzt zunächst mit den Hoch¬
bauten begonnen  werden . Es sollen die Leichenhalle,
östliche Vorhalle, Wohnhaus- und Wirtschaftsgebäude sogleich in
Angriff genommen werden und später die Kapelle, Einfriedig-
ungen etc. folgen. Es sind vorerst 207 000 JL erforderlich und
später noch einmal 292 300 Mark : so daß die ganze Anlage nach
Fertigstellung eine halbe Million Mark  kostet . Nach
dem Beschluß des Ausschusses soll die Leichenhalle  entgegen
dem früheren Projekt um vier Zellen vergrößert
werden. Das bedeutet eine Mehrausgabe von 13000 Mark.

s erfolgt Annahme der Vorlage im Sinne
des Bau - Ausschusses.  Herr Hartmann  spricht
zur Arbeitsvergebung.  Es herrsche zurzeit hier Arbeits¬
mangel. Man möge die Arbeiten in möglich st viele
kleine Lose  teilen , damit sich die kleinen Handwerker recht
zahlreich an der Vergebung beteiligen könnten. Er denke na¬
mentlich an die Maurerarbeiten . — Da mit Rücksicht auf die
nächstjährige Inbetriebnahme des Südfriedhofes dringende
Eile geboten ist, müssen die Arbeiten einem sehr zuverlässigen
Unternehmer übergeben werden. So sagt der Stadtbaurat
F r o b e n i u s. Aber, an den Arbeiten sollen sich möglichst viele
kleine Unternehmer beteiligen können.

Herr Philipp Schön hier beabsichtigte hinter der Fasane¬
rie im Wicsental ein als Sommerfrische gedachtes Wirtschafts¬
gebäude zu erbauen. Der Magistrat erhob gegen das Ansiedel¬
ungsgesuch Einspruch.  Der Einspruch wurde auch aufrecht
erhalten, nachdem Schön 500 Meter weiter nach der Fasanerie
hinunter und zuletzt kleiner wie vorher bauen wollte. Obgleich
das Gebäude in Dotzheimer Gemarkung zu stehen käme und der
Dotzheimer Bürgermeister warme Fürsprache beim Magistrat
cinlegte, blieb anfangs die Stadt bei ihrem Einspruch, zog ihn
aber bald darauf zurück. Der Dotzheimer Bürgermeister führte
u. a. an, nachdem die Wiesen dort trocken gelegt seien, könne es
nicht schaden, wenn Gelegenheit geboten wäre, einen Schoppen
Bier zu trinken. Der Bauausschuß hält dagegen den Ein¬
spruch gegen die Ansiedelung aufrecht. —- Die
Herren Löw und Ha r t m a n n sprachen für die Errichtung
des Gebäudes. Letzterer behauptet, es liege im Interesse der
Waldbesucher, dort eine Erfrischung genießen zu können. —
Herr Schröder:  Hier liegt ein Fall vor, wie ihn Herr Kalk-
brenner eingangs angeregt hat. Man soll sich die Sache,erst
einmal ruhig überlegen, eine Besichtigung der Stelle vornehmen
und sich die Entscheidung für die nächste Sitzung Vorbehalten.
Herr Schröder stellt einen dementsprechenden Antrag. — Herr
Franke  hält die Anzahl der vorhandenen Erfrischungslokale
:n jener Gegend für völlig ausreichend. — Die W ei t e r b e-
ratung  über diesen Gegenstand wird vertagt.

Amtliche Kontrolle am Bäckcrbrunncn.
Herr Dr . Friedländer  hat folgenden Antrag einge-

kracyt: „DiS"S .t.-V.°V. Awlle beschließen, denMagistrat zu rr-
crsuchen, bei der Füllstelle am Bäckerbrunnen eine amtliche
Kontrolle der mit Thermalwasser gefüllten Fässer einzuführen."
Es knüpft sich hieran eine längere Debatte, in deren Verlauf
die meisten Redner kein Bedürfnis  für die amtliche Kon-
trolle anerkennen und dieselbe obendrein auch als schwer
durchführbar  bezeichnen.

Die grüne Linie. '«
Anfrage des Stadtverordneten Schröder an den Magistrat:

„Wie steht die Sache wegen Wiederdurchführung der grünen,
Linie zum Hauptbahnhof". Herr Schröder motiviert seinen
Antrag damit, daß die Verhandlungen mit der Süddeutschen
bezw. dem Regierungspräsidenten bereits seit Wochen schweben,
ohne daß bis jetzt ein Resultat bekannt worden sei. Wie er
gehört habe, beständen noch einige Differenzen. — Herr Bei¬
geordneter Travers,  der für den überlasteten Herrn Bei¬
geordneten Körner zum Vorsitzenden der Verkehrs-Deputation
ernannt worden ist, erklärt : Die Verhandlungen seien so ziem
lich abgeschlossen, sodaß in der nächsten Zeit die e n t sp r e
ch ende Verfügung des Regierungspräsidenten
bezgl . Führung der grünen Linie nach dem
Bahnhof zu erwarten sei.  Vom Magistrat sei die An¬
gelegenheit beschleunigt worden. — Herr Schröder  erkennt
an. daß die Stadtverwaltung den Wünschen des Westens und
der übrigen Interessenten im weitesten Maße entgegengekommen
ist. —'Herr Baumbach  macht bei dieser Gelegenheit auf die
Hebers ü 11u n g der Dotzheimer Wagen  aufmerksam.
Die Wagen seien immer von mehr Personen besetzt, wie erlaubt
und vorgeschrieben sei. Man möge doch endlich zu erreichen
suchen, daß mit Anhängewagen  gefahren wird. Weiter
frage er, warum die so schädigenden Reklameschil-
der  noch nicht von den Fenstern der Straßenbahn-Wagen ent¬
fernt seien. — Herr Beigeordneter Körner  bezeichnet als
Hindernis der fehlenden Anhängewagen den Umstand, daß die
Wagen noch nicht zum Dotzheimer Bahnhof fahren und die
Weiche kurz vor der jetzigen Endstation fehlt. Sobald die Aus¬
weiche hergestellt sei,. ständen den Anhängewagen keine Hinder¬
nisse entgegen. Hinsichtlich der Reklameschilder habe sich sei¬
nerzeit eine große Versammlung mit Zustimmung aller Be¬
hörden dahin verständigt, die Beseitigung zu fordern, weil diese
Schilder den Fahrgästen die Aussicht nach unserer schönen Um¬
gebung versperren. ' Der Regierungspräsident forderte darauf¬
hin die Beseitigung zum 1. April d. I . Gegen diese Verfügung
hat die Gesellschaft beim Minister protestiert. Dessen Entschei¬
dung steht noch aus.

Wohnungsräumungen und Baupolizei-Verordnung.
Die Herren Stadtverordneten Kalkbrenner , v. Eck,

Hartmann , Reichwein und Simon Heß  haben fol¬
genden Antrag eingebracht: „Die St .-B.-V. möge beschließen:
Der Magistrat wird gebeten, bei dem Herrn Polizei-Präsiden-
ten evtl, dem Herrn . Regierungs-Präsidenten zu beantragen:
n) Abänderung der Baupolizei-Verordnung, bj mildere Hand¬
habung der Verfügungen betr. Räumung gesunder Wohnungen".
Herr K a l kb r e n n er begründet den Antrag kurz in der aus
Artikeln vm „General-Anzeiger" genügend bekanntsen Weise.
Die Baupolizei-Verordnung seit jetzt 2% Jahre in Gebrauch.
Die beim Erscheinen gehegten Befürchtungensind eingetreten.
In der Verordnung befänden sich teils widersprechende, teils
unklare Bestimmungen, wodurch das Bauen bedeutend erschwert
und die Unternehmer bezw. Grundbesitzer geschädigt seien. Ins¬
besondere habe das Bauen von Villen nachgelassen. Es sind des¬
wegen die Härten der Baupolizei - Verordnung
zu beseitigen,  ohne dabei zu verennen, daß die Ver-
ordnung entsprechend dem Charakter der Stadt eine strenge
sein muß. Wir haben gerade durch die Verordnung Nachteile

genügend, gehabt. Darum stehen Magistrat und Stadtverord¬
neten auf dem Standpunkt, daß eine Abänderung notwendig
ist. Redner erinnert nur an die Frage der Zweitreppenhäuser.
Er wiederholt dann, was voriges Jahr durch die Polizei und
den verstärkten Bau-Ausschuß in der Materie geschehen ist und
verlangt schließlich in einem Antrag, den Magistrat zu bitten,
daß er, eine gemeinsame Besprechung  mit Vertretern
der Polizei und des Magistrats nebst der Stadtverordneten-
Versammlung herbeizuführen versucht. Bei schriftlichen Ausein¬
andersetzungen zögen wir stets den Kürzeren.

Herr Stadtbaurat Frobenius:  Was Sie 1906 wünsch,
ten, ist geschehen. Der Magistrat hat heute nur die Möglichkeit,
den Polizeipräsidenten zu erinnern. Betreffs der Aenderung
der Baugebiete sind die Bestimmungen vom Polizeipräsidenten
dem Regierungspräsidenten zur Entscheidung überwiesen wor¬
den. Der .Magistrat will erst das Resultat abwarten, ehe er
weitere dringliche Schritte unternimmt. — Herr Kalkbren-
ner : Durch persönliche  Rücksprache kann die Sache in ei¬
nigen Monaten erledigt werden. — Herr Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell:  Sie müssen die von Ihnen gewünschten Ab¬
änderungen der betreffenden Punkte formulieren, wenn der
Magistrat etwas tun soll. — Die Interpellation wird mit Ma¬
terial dem verstärkten Bau - Ausschuß  zur weiteren
Prüfung überwiesen.

Sehr scharf wurden von Herrn Kalkbrenner  die poli-
zeilichen Wohnungsräumung  e n verurteilt. Wir mei-
nen sagt er, daß die den sanitären und feuertechnischen Anfor¬
derungen nicht genügenden Wohnungen geräumt werden müs-
jen. Wir sind aber nicht damit einverstanden, daß gute und
gesunde Wohnungen polizeilich geräumt werden, weil sie dem
toten Buchstaben des Gesetzes nicht entsprechen. Der frühere
Polizeipräsident Prinz von Ratibor war bekanntlich ein recht
loyaler Mann , unter dessen Regiment die gesamten Verhält-
nisse wirklich die zufriedenstellendsten waren. Der jetzige Herr
v o n Sch cn ck kann wohl nach dem Buchstaben des Gesetzes der
richtige Mann sein: er kann es aber nicht sein, wenn er
menschlich fühlt und denkt. (Anhaltende Bravos .s
nutzende von allen Anforderungen entsprechende Wohnungen
mußten auf seine Anordnung hin geräumt werden. Die Mieter
flüchteten in zum Teil schlechtere Wohnungen und die Haus¬
besitzer wurden um Hunderttausende geschädigt. Der Magistrat
möge sich durch einige Herren vom Stadtbauamt oder den
Wohnungsinspektor einige der geräumten Wohnungen ansehen
mssen. Er würde dann ebenso wie die Herren Regierungs- und
Polizeipräsident — sofern diese einmal Einblicke in solche
Wohnungen nehmen wollten — zu der Ueberzeugung gelangen,
daß es ein großes Unrecht war, solche gesunden Wohnungen
raumen zu lassen. Herr Kalkbrenner wünscht in einem Antrag,
daß der Magistrat mehrere Wohnungen besichtigen läßt und
dann energisch beim Polizeipräsidenten vorstellig wird. — Herr
Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l: Ehe Sie einen Beschluß fas-
m ^ empfehlen, die Angelegenheit durch einen
Ausschuß prüfen zu lassen. Eine derartige Kontrolle der Stadt
der Polizei gegenüber würde diese mit dem Bemerken zurück-
weisen, daß wir nicht als Kontrolleure ihres  Ressorts be¬
rufen sind, ebenso wie wir es umgedreht tun würden. — Herr
E u l schließt sich in allen Punkten dem Kalkbrennerschen An-
^ag an. Die Polizeibehördemüßte doch auch ein wenig In¬
teresse an der städtischen Bevölkerung haben! (Sehr richtig')
— Herr Stadtbaurat Frobenius:  Er habe aus den Akten
ersehen daß die Polizei den Beschwerden nachgegangcn ist. Es
seien übrigens gar nicht viele Fälle. Im Jahre 1906 habe es 20
Straimandate , 1907 nur drei gegeben. Außerdem seien 104
Dachgeschoß-Wohnungen wieder freigelassen worden. — Herr
Kalkbrenner:  Der Herr Baurat kann sich kein Urteil bil-
den, wenn er nur in die Akten, nicht aber die Wohnungen ge¬
sehen hat. Er soll einmal mit dem Herrn Oberbürgermeister
hineingchen! Es liegen Fälle vor, wie die Leute durch die
Räumungen in Konkurs  geraten sind. Bei dem war¬
men Herz, das der Oberbürgermeisterfür die Bürger habe,
könne er auch einmal einen Einblick in solche Wohnungen tun
Er wurde dann sofort das Unrecht einsehen. Der Herr Ober¬
bürgermeister verkennt seinen Einfluß bei Herrn von Schenck. —
Endlich wird das Material dem verstärkten Bau - Aus¬
schuß überwiesen.  Die beiden Punkte: Vorlage der
Jahresrechnung der Stadthauptkasse für das Rechnungsjahr
1905 und Abänderung des Fluchtlinienplanes einer Verbin¬
dungsstraße zwischen Mosbacher- und Moritzstraße, südlich des
neuen Landeshauses gehen an die Ausschüsse.

Schluß der Sitzung %7 Uhr.

* Wiesbaden, den 8. Juni 1907.

Hus dem Sfadfparlamenf.
Die Streitaxt wird begraben. — Eine neue Volksschule. — Ju-
gendspielplätze. — Einen Friedhof für eine halbe Million. —

Die grüne Linie. — An die Adresse des Polizeipräsidenten.
Man hofft es wenigstens, daß nunmehr das ewige Pro¬

zessieren mit den Biebricher Gemarkungsbesitzern eingestellt
wird. Die Streitaxt also begraben ist. Und das hat mit ihren
Aergernissen — die Kanalisation  getan . Unsere Kanali¬
sierung, die gewaltige Seeschlange unter der Wilhelmstraße,
nach Biebrich bis in den Rhein und nach allen Richtungen. Weil
naturgemäß jeder auf seinen eigenen Säckel bedacht sein muß,
wenn er ein richtiger, praktischer Geschäftsmann sein will. Das
ist unser Magistrat und das sind die Erben von Gails Wwe.
und Dyckerhoff und Söhne. So kam es, daß man sich um. die
gegenseitige Wahrung der berechtigten Interessen vor den Ge¬
richten herumzankte. Nun ist der Magistrat des Streitens
müde. Gr gedenkt der Firma Gail Wwe. 75 000X für den Ver¬
zicht auf die ihr jetzt durch die kolossalen Kanalisationsobjekte
genommenen Wasserrechte zu zahlen und will den Dyckerhoffs
ihr Terrain auch gut vergüten. 388 000 JL! Aber dann rechnen
wir endlich mit Frieden! Und noch mit etwas anderem. Daß
nämlich die Stadt Wiesbaden für lange, lange Jahre Frieden
in Angelegenheitender Kanalisationsgespenster hat. Aus diesen
Erwägungen sagten die Stadtväter „Ja "!

Natürlich! Mit den Schulen kommen wir jedoch nicht so
leicht zur Ruhe. Der Kaiser braucht Soldaten — die Stadt
und ihre junge Generation wächst. Jetzt stehen wir bald wieder
einmal vor der Aufgabe einer neuen Volksschule. In den Di¬
strikt „Kleinseldchen" hätte sie eigentlich nach den Ansichten un.
serer Kommunalpolitiker herzlich schlecht gepaßt. Der Stadt-
vermessungs-Jnspektor — ein neuer, nicht übel klingender Titel
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für Len ehemaligen Oberlandmeffer Bornhofen— hat ein paf¬
fendes Gelände an der 2. Ringstraße und .dem Exerzierplatz
entdeckt . 379 Ruten groß , wovon allerdings 127 übrig bleiben.
210000 .1. soll die Schule kosten . Obwohl die Besitzer des Ge¬
ländes sehr teure Leute sind, entschließt man sich doch zum Kauf
für 600 Ä  die Rute.

Dieser Betrag macht ja noch keine halbe Million aus . Was
der neue Südfriedhos  zum Beispiel kostet. Es wird jetzt
laut Beschluß der Herren Stadtverordneten mit den Hockchauteii
begonnen . Die Kleinigkeit von 208 000 Ä.  wandert dafür aus
der Stadthauptkasse . Kurze Zeit später folgt der Rest . ^Ein Trost
bleibt an der Frage für unsere kleinen Handwerker hängen . Sie
sollen Gelegenheit haben , sich durch kleine Lose an den Arbeits-
Vergebungen mit Erfolg  zu beteiligen.

Die fortgesetzte Kritik an dem Verhalten der S - E .-G . mit
der Hilfe der höchsten Instanz des Regierungspräsidenten hat
gewirkt oder soll zum Blindesten seine Wirkung in den nächsten
Tagen zeigen . Es ist die Verordnung des Präsidenten zu er¬
warten , daß die Gesellschaft die Wagen der grünen Linie nach
dem Bahnhof führen muß . Auch die Beseitigung der Reklame¬
schilder scheint bevorzustehen , vorausgesetzt , daß der Minister
die Forderungen der Bürgerschaft und nicht der protestierenden
Süddeutschen berücksichtigt.

Wie das „ friedliche Verhältnis " zwischen den Straßen»
bahn - Passagieren und der Direktion schon sprüchwörtlich gewor¬
den ist , weiß man auch allerwärts , wie Polizeipräsident , Haus¬
besitzer und Mieter gegenüberstehen . Alles andere als entge¬
genkommend und freundlich . Herr von Schenck läßt weiter
Frontspih -Wohnungen trotz Massenkundgebungen räumen und
er beseitigt die Härten der neuen Baupolizei -Verordnungen
in dem von der Bürgerschaft gewünschten Maße noch nicht.
Herr Kalkbrenner und seine Freunde ruhen aber nicht . Sie
haben den Stein gestern wieder in 's Rollen gebracht und er ist
in den verstärkten Bau -Ausschuß gerollt , von dem er nach ge¬
nauer Prüfung vor das Bureau des Polizeipräsidenten und
dann ohne Erbarmen mitten hinein gerollt wird . Ob dann dem
Polizei -Allgewaltigen nicht derart Angst werden wird , daß/er
sagt : Herr , halt ein mit Deinem Segen . Ich will nunmehr alles
zum besten wenden ! B . K.

Zckalsrkalirtön.
Wohlauf , die Luft geht frisch und rein,
Wer lange sitzt, muß rosten.
Den allerschönsten Sonnenschein
Läßt uns der Himmel kosten.
Nun reicht mir Stab und Ordenskleid
Der fahrenden Scholaren,

. . Ich will zur schönen Sommerszeit
Ins Land der Franken fahren.

So singt Scheffel , der fröhliche Wandersmann . Aber leider
ist es heutzutage unmöglich , diesem Beispiel zu folgen . Die fah¬
renden Schüler , diese Spezialität des Mittelalters , die von
Schule zu Schule wunderten und unter dem Vorwände , überall,
wo nur möglich , Kenntnisse und Weisheit einzusammeln , oft nur
ein Bummler - und Vagabundenlebn führten , sind ausgestorben.
Der Schüler ist seßhaft geworden , oft seßhafter , als es den Her¬
ren lIltern lieb isch Viele Jahre lang drückt er die harte Schul¬
bank . Und da mag es wohl manchmal sein , daß er seine mittel¬
alterlichen Kollegen beneidet , die im Frühling , nachdem sie im
Winter bei einem Kleriker , auf einer Burg , zur Not auch bei
einem Handwerker oder Bauern Unterschlupf gegen Hunger und
Kälte gefunden hatten , ihr mageres Bündel schnürten und den
Vögeln gleich lustig in die weite blühende Welt hineinzogen . Ja,
das muß damals ein vergnügtes Schülerleben gewesen sein.
Bon Präparationen , Extemporalien , Geschichte , Physik , und der¬
gleichen wußte man noch nichts . Wer lesen und schreiben konnte
und daneben etwas Latein verstand , war schon ein gelehrter
Mann und kam damit durch die Welt . Zensuren und Examina
waren auch noch nicht erfunden . Und nun im Frühling dieses
Umherstreifen durch die blühende Natur , während der Schüler
unserer Tage in der oft so dumpfen Klasse sitzen und schwitzen
muß und manchmal sehnsüchtig dem Vogel nachschaut , der frei
und leichtbeschwingt am Klassenfenster vorüberstreicht . Doch
auch ihm wird es , wenn auch nur selten , vergönnt , den Reiz
des fahrenden Schülers ein klein wenig nachzuempfinden . Ein
Tag im Jahre ist nicht nur den Toten frei , sondern auch den
Schülern . Da dürfen sie die Hefte und Bücher zu Hause lassen
und unter der Leitung ihrer Lehrer einen näheren oder entfern¬
teren Ausflug machen , nachdem der Vater angesichts der drohen,
den Hastpflichtparagraphen seine Zustimmung gegeben hat . Wie
verändert sie da sind ! Mancher , der stumpf und verdrossen die
Stunden verträumt hat , entpuppt sich da als ein ganz munterer,
aufgeweckter Junge , dessen Interesse man nur anregen muß , um
einen tüchtigen Menschen aus ihm zu erziehen , und mancher wie-
der der auf der Schulbank stets ein Musterknabe ist, offenbart
bei ' dieser Gelegenheit Charaktereigenschaften , die nicht sehr schön
sind . Mgesehcn also von der günstigen körperlichen Wirkung
sind solche Ausflüge auch deswegen so nützlich , weil der Lehrer
seine Zöglinge im zwanglosen Verkehr auf ' der Landstraße , in
Feld und Wald ganz anders kennen lernt , als wenn er sie nur
mit krummem Rücken über die Bücher gebeugt sind . Vielleicht,
daß er nach dem Ausflug mit diesem »nd jenem eine ganz andere
Methode versucht . Aber auch die Schüler lernen ihren Lehrer
von einer neuen , oft ungeahnten Seite kennen . Er , der viel¬
leicht als überstreng oder pedantisch verschrieen und gefürchtet
war , erscheint jetzt als ein so freundlicher , einem Scherz und
kröhlichen Wesen gar nicht abgeneigter Herr , daß die Schüler
ihren Augen nicht trauen , und mancher ihm im stillen abbittet
und sich vornimmt , ihm künftig Freude zu machen . So sind solche
Schülerfahrten wie nichts anderes recht geeignet , ein herzliches
Verhältnis zwischen Lehrern und Schülern herzustellen . Neben
dem Schönen , was sie gesehen und in der Erinnerung bewahren,
ist dies vielleicht der größte Gewinn , den die Teilnehmer nach
Hause bringen.

* Der Kaiser wird im August einer T r u p p e n s ch a u auf
dem großen Sande beiwohnen.

* * Kaisers Automobile ! Am Dienstag morgen treffen in
Homburg drei Automobile des Kaisers unter der schneidigen
Führung des Obermotor -Wagenführcrs Schröder  sowie
einige Pferde ein . Die meisten Aussichten bei dem Renycn
sollen die „N . E . G ."-Wagen und diejenigen der Firma Dick
in Erstnrt haben.

* Znm Kaiserpreisrennen . Von Frankfurt werden Anfang
nächster Woche 30 Kriminalbeamte unter Führung von Krimi¬
nalkommissaren nach der Rennstrecke abgehen . Während der
beiden Renntage .befinden sich auch 120 Frankfurter Schutzleute
unter Führung vcon Kommissaren unter den Absperrungsmann¬
schaften . Polizeirat Wolfs vom Frankfurter Polizeipräsidium
hat gestern die Rennstrecke zum Teil befahren , um wegen der
sicherheitspolizeilichen Maßnahmen Anordnungen zu treffen . —
Nach neueren ' Beschlüssen wird das Kaiserpreisrennen durch ern
Festmahl mit Bankett abgeschlossen , das am 15. Juni abends im
Hamburger Kurhause stattsindet.

□ In das Renngelände sind von seiten der hiesigen Schutz¬
mannschaft für beide Tage 30 Mann nebst einem Kommissar
zur Aufrechterhaltiing der Ordnung kommandiert.

* Die Lieferung sämlicher geschliffener Krystallspiegel für
die Garderoben und Toiletten im neuen Kurhaus wurde dem
Spiegel » Einrahmcgeschäft P . P i r o t h Nachf . H . Strobel hier,
Goldgasse 20 übertragen.

Ü Juristen -Festlichkcit . An den Veranstaltungen am
Samstag , 15. ds . Mts . nehmen , wie wir hören , auch die Rechts¬
anwälte mit ihren Damen teil.

* Nassauische Landesbank . Die Direktion der Nassauischen
Landesbank beabsichtigt , einen Teil der neuen vierprozentigen
Anleihe , welche bis zum 1. April 1915 unkündbar ist , zum Kurse
von 100 Prozent zur Zeichnung aufzulegen . Als Zeichnungs¬
termin ist der 20. Juni d. I . in Aussicht genommen . Vormer¬
kungen auf die Zeichnung werden schon jetzt bei der Hauptkasse
der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden und bei sämtlichen
Stellen entgegengenommen . Das Nähere wird noch bekannt ge¬
macht.

* Wenn die Uhren streiken . Die große Turmuhr auf der
Marktkirche wird wegen gründlicher Reinigung und Reparatur
vom Dienstag dieser Woche ab für einige Tage still g e st e l l t.

* Die Sängervcreinigung im Kurhaus . Auf Einladung der
städtischen Kurverwaltung hat der Vorstand der Sänger .,
Vereinigung  sich bereit erklärt , am Samstag , 22.. Juni,
ein großes Konzert abzuhalten , an dem hauptsächlich die vier
Chöre zum Vortrag kommen , die bei der Kaiserserenade gesungen
wurden . Außerdem soll als weiterer Chor „Deutschland , Deutsch¬
land über alles " , für vierstimmigen Mannerchor mit .Musik¬
begleitung gesetzt, gesungen werden . Die Orchestermusik wird
von zwei Kapellen ausgeführt . Für die Sängerschar wird ein
besonderes Podium im Kurgarten errichtet.

* Zum Schutz der Reisenden gegen Raubanfälle in den
Bahnzügen wurde vom Ministerium der . öffentlichen Arbeiten
angeordnet , daß durch die Schaffner und sonstigen Zugbeamten,
auch durch das Stationspersonal vor der Abfahrt der Züge die
Wagen sorgfältig bewacht werden , und daß darauf zu halten sei,
daß Personen die Züge stets nur auf der dem Bahn¬
st eige zugewendeten Seite  besteigen und verlassen
können ; besonders soll auch darauf geachtet werden , ob niemand
nach dem Anfahren eines Zuges von ihm ab - oder aufspringt;
ebenso sollen Personen , die durch ihr Verhalten auffallen, , beob¬
achtet werden . Die in den D -Zügen befindlichen Zugführer.
Schaffner und Dienstfrauen haben öfter durch den ganzen Zug
zu gehen und dabei auf die Sicherheit des Eigentums der Reisen¬
den zu achten , besonders zu Zeiten , wo diese im Speisewagen sich
aushalten ; deshalb sollen die Schaffner um diese Zeit nicht im
Dienstwagen , sondern in den Gängen der Personenwagen 1.
und 2 , Klasse sich aufhalten , um Beraubungen zu verhindern.

* Ein Gaunertrick . Ein junger 19jähriger durch Biebrich
reisender Kellner versuchte dort heute vormittag in einem Scho¬
koladengeschäft der Rathausstraße einen wohldurchdachten Gau¬
nertrick . Er mischte sich in das Gespräch der Verkäuferin , und
einer besseren Dame , die Waren eingekauft hatte und mit einem
Zehnmarkstück bezahlte . Als das der Kellner sah , sagte er:
„Nun , da wird wohl mit Gold bezahlt ." Er bestellte sich für
10 Pfg . Schokolade und legte scheinbar ein Zwanzigmarkstück
hin . Er erhielt 19 .90 Mark heraus und verließ schnell den
Laden . Beim genauen Nachsehen des Geldstückes sah die Ver¬
käuferin , daß sie um 4 Mark geprellt worden war , denn es war
nur ein 20 Frank -Stück . Sie lief dem Gauner direkt nach und
konnte ihn auch durch die Polizei festnehmen lassen . Er kam
vorerst in Biebrich in Polizeihaft , von wo er nach dem hre-
stgen Untersuchungsgefängnis überführt wird.

* Der Deserteur Kehrbach aus St . Goar , der stch seit
25 . März von seinem Truppenteil dem 81 . Infanterie -Regiment
in Frankfurt entfernt hatte , wurde gestern nachmittag in Mainz
beim Betteln betroffen und verhaftet.

* Der Fall Hau . Der Staatsanwalt hat nunmehr beim
Landgericht in Karlsruhe die Klage gegen den Rechtsanwalt
Hau aus Baltimore wegen Ermordung seiner Schwiegermutter,
der Frau Mcdizinalrat Molitor aus Baden -Baden , erhoben . .—
Ferner meldet man aus Karlsruhe .: Die Gattin des hier
wegen Mordes in Untersuchungshaft befindlichen Rechtsanwalts
Hau ertränkte  sich in dem See bei Pfäffikon in der Schwerz.

* Ein Zug der Lokalbahn , der von Biebrich -Ost nach dem
Rheiiibahnhof fuhr , schwebte vorgestern abend kurz vor 8 Uhr
in Gefahr . Ein mit Eisenwaren beladenes Fuhrwerk war beim
Abfahren von der Ladestelle hinter der . Mainzerstraße umge-
siürzt , wobei die Eisenteile auf die Schienen fielen . Der zu
dieser ' Zeit ankommende Personenzug wurde durch Notsignale
zum Stehen gebracht . Die Passagiere mußten an der Wilhelm-
straßc aussteigen . . „

* Spiclplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 9. Jum „Oberon .
— Montag , 10. Ab . C „Der Bettelstudent " . — Dienstag , 11.
Ab . D „Gotberga " . — „Herbstzauber " . — Mittwoch , 12. Ab . A
„Herodes und Mariamne " . — Donnerstag , 13 . „Die Walküre.
— Freitag , 14 . Ab . C . „Hedda Gabler " . — Samstag , 15 . Ge¬
schlossen . — Sonntag , 16 . „Siegfried " .

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 9 . Juni , ^ 4
Uhr nachm . (Volksvorstellungj : „Sherlock Holmes " . — 7 Uhr
abends : „Scirocco ". — Montag , 10. Gastspiel der Tanzschule
Jsadora Duncan . — Dienstag , 11. „Der Tanzhusar " . — Mitt-
woch, 11 . „Die schöne Marseillaiserin " . — Donnerstag , 12 . „Ha¬
ben Sie nichts zu verzollen ? " — Freitag , 14 . „ Scirocco " . —
Samstag , 15 . Gastspiel C . 28 . Büller . Neuheit ! „Herthas Hoch-

°Clt'***  Bartl,olom ^ -Ausstellung im Paulinenschlößchen . Der
Eintrittspreis beträgt am Sonntag 50 Pfennig . Auch sei darauf
hingewiesen , daß den Besuchern außer dem Kunstgenuß Gelegen-
heit zur leiblichen Erfrischung geboten wird . Herr Ruthe
will dankenswerter Weise dafür Sorge tragen , daß un früheren
Bierzimmer Getränke und kalte Speisen gereicht werden.

Volksversammlung an 6er Vellrjtz-
ltratzs.

'(Gewerkschaftshaus .)

„Militarismus und Sozialdemokratie " hieß das The-
ma , welches gestern abend in der starkbesuchten , saalsüllenden
Volksversammlung erörtert wurde . Punkt 9 Uhr , wie an-
geseht , eröffnete der Herr Vorsitzende Maurer  bteJper-
sammlung und erteilte dem Berliner Referenten das Wort.

Herr H.  Ströbel , Redakteur am „Vorwärts ", sagte:
In der Parteipresse sei ausgefiihrt worden , daß die

Neichstags -Aeußerungen der Genossen Bebel und Noske die
Stellungnahme der Sozialdemokratie zum Militarismus
nicht im treffenden Sinne markiert hätten . Die Lvz alde-
inokratie bleibe der Todfeind des Militarismus : sie werde
ihn bekämpfen bis aufs Messer . Eine andere Stellung
könne  die Partei nicht einnehmen . Noske habe ja inzwi¬
schen seine Aeußerung berichtigt und es solle heute nicht er¬

örtert werden , ob dieser Genosse ein Mißtrauensvotum ver¬
diene . Der Redner erinnert an den Chinakrieg und an
Waldersee , der „Generallistimus " der Welt werden sollte , u.
a . ein unverbrennbares und doch verbranntes Asbesthaus,
sowie einen Leibkoch mitnahm , welcher jährlich 20000 M  ko«
stete - (Heiterkeit .) Die Kolonialarmee , welche man da¬
mals in China bilden wollte , wolle man jetzt in Südwest¬
afrika schaffen . Der Militarismus sei auch insofern heute
eine Gefahr , als dieser „Moloch " immer ungeheurere Gelder
verschlinge . Unsere Ausgaben für die Marine allein be¬
trügen gegenwärtig schon jährlich eine Viertelmilliarde.
Flotte und Heer stellten in dem fortwährenden Anwachsen
nicht eine Sicherung des Weltfriedens dar , sondern dessen
größte Bedrohung . Wie wenig die herrschenden Kreise in
Deutschland an eine Abrüstung denken , gehe daraus hervor,
daß Deutschland selbst abgelehnt habe , auf der Haager Kon¬
ferenz auch nur auf eine theoretische Erörterung der Ab-
rüstnngsfrage einzugehen . Als seinerzeit Bebel voraus-
sagte , daß uns der Kolotiialkrieg in Südwestafrika 60 Mil¬
lionen kosten würde , lachte man im Reichstage über
solche „Uebertreibung " . Bebel habe in der Tat nicht das
Richtige vorausgesagt , denn es seien nicht 80 Millionen,
sondern 550 Millionen Mark für den Kolonialkrieg aufge¬
wendet worden . (Beifall .) Man betreibe die Kolonial¬
politik , um den Militarismus und speziell den Marinismus
immer weiter ausbauen zu können . Unser Bürgertum habe
sich mit dem jetzigen Militarismus vollständig ausgesöhnt
und nur die Sozialdemokratie bekämpfe ihn . Zum Beweise,
daß der Krieg nicht versittlichend , sondern entsittlichend
wirke , sei auf die Kolonialkriege hingewiesen . Man denke
blos an die Bestialität der Engländer in Indien . Die Eng«
länder begnügten sich nicht nur damit , die Leute zu töten,
man band die Gefangenen vor das Kanonenrohr und ließ
sie nach allen Richtungen auseinanderschieben . . (Rufe:
Pfui !) Franzosen führten einen Beduinenstamm mit Frau¬
en und Kindern in eine Höhle , erstickte sie dann , indem man
Rauch hineinziehen ließ . Man braucht die alten
Germanen in ihrem schmutzigen Zustande , wie ihn die Rö¬
mer schildern , nur schwarz anzustreichen , dann habe man die
heutigen Hereros . (Große Heiterkeit .) Der Redner schil¬
dert das Schicksal der Hereros , das massenhafte Hinsterben
der Gefangenen und Vertriebenen . Nicht nur wegen der
internationalen Rauferei um die Futterkrippe der Welt be¬
treibe man den Militarismus , sondern um durch das Mili¬
tär mit dem Kadavergehorsam auch gegen den i n n e r e n
Feind gewappnet zu sein - Einem internationalen Beschluß,
daß die Sozialdemokratie im Falle eines Krieges sich enthal¬
ten solle , würde die deutsche Sozialdcniokratie allerdings
nicht zustimmen . Die Sozialdemokratie müsse erst so stark
werden , ihre Armee derart vermehren , daß ihr die Mehr¬
heit  des Volkes gehört , und sie den Krieg v e r.h i n d e r n
kann . Diese Stärkung der Sozialdemokratie sei auch das
einzige  Mittel , den Militarismus in sich zu stürzen.
(Begeisterter Beifall .)

Zur cröffneten Diskussion meldete sich niemand.
Herr Reichstagsabgeordneter Lehmann  erhielt nun¬

mehr das Wort.
Parteigenossen I
Ich habe zu den Ausführungen des Herrn Referenten

eigentlich wenig hinzuzusetzen , aber ich will doch nicht unter¬
lassen , in dieser ersten größeren  Versammlung , in der
ich hier in Wiesbaden sprechen kann , einige Eindrücke ans
dem Reichstage zu dem Thema zum besten zu geben . Ich
meine , kein Mensch kann den Militarismus als humane
Sache auffassen . Wir sind zu der Erkenntnis gelangt , daß
sich der Friedensgedanke innerhalb der kapitalistischen Ge¬
sellschaftsordnung nicht verwirklichen läßt . Wir sagen uns,
daß die Entscheidung für Kriege in der Masse liegen muß.
Nicht mehr auf die beste Waffe müßte es ankommen , sondern
auf den Geist , der eine Truppe beseelt . Ich habe tm
Reichstage einen Eindruck gewonnen , wonach auch die be¬
sitzenden Klasien anfangen , einzusehen , daß auf das Militär
für die Dauer eigentlich kein Verlaß ist . Man sucht dem
Soldaten durch den Drill das eigene Denken zu nehmen,
man hofft durch die Disziplin das Militär zu Dingen zu
verwenden , die der einzelne Soldat verabscheut . Daher dre
Soldatenmißhandlungen . Ich habe zwar eigentlich nicht
Mitleid für die Herren , die oben im Bundesrat sitzen , als
aber in der Reichstagsdebatte über den Militarismus Schlag
auf Schlag folgte , haben mir die Offiziere oben beinahe leib
nctan . So erörterte man u . a . den Fall , daß ein Mann we-
aen Schneuzens schwer bestraft wurde - Er erhielt schon 21
Stunden Arrest , weil er sich schriftlich über die Behandlung
wegen des Schneuzens beschwert hatte . Der Kriegsminister
sagte , wenn in Deutschland „Stillgestanden " kommandiert
worden ist , darf sich kein Glied mehr rühren , also auch keine
Nase mehr gepicht werden . Sehr interessant war auch eine
Bemerkung des Kriegsministers , daß auf den Kriegsschulen
ein Fach zum Unterricht in Wechselrecht eingeführt werden
möge , um die Offiziere vor den Wucherern zu bewahren.
Allerdings sagte der Minister , daß manche jungen Offiziere
auch mit „ grenzenlosem Leichtsinn " in das Garn der Wuche¬
rer gingen . Wenn allerdings das sogar der Kriegsminister
offen sagt , nluß es schlimm mit den betr . jungen Leuten ste¬
hen Aber der Grund liegt wohl in der Vergnügungssucht.
Die betr . Herren seien vielfach Söhne reicher Eltern und
wüßten , daß die Schulden später gedeckt würden . Aber ich

' glaube nicht , daß s o l ch e Offiziere die geeignetsten Führer
im Kriege wären . (Beifall .) Was die Reden Bebels und
Roskes zum Militarismus anbelangt , so herrschte an jenem
Tage eine Hetzjagd im Reichstage und Bebel hat sich mr
Drange der Zeit vielleicht weniger der Situation entsprech¬
end ansgcdrückt . Seit dem lehrreichen Fall Algeciras ist
man wohl in unserem Auswärtigen Amt mit der Politik
etwas vorsichtiger geworden . Deutschland weiß , daß es aus
der Haager Konferenz allein stehen wird , deshalb bleibt eS
fern , aber dadurch kehrt cs erst recht auf allen Seiten den
Haß gegen sich. Es läßt sich das Verhältnis der Streit¬
kräfte der verschiedenen Mächte airfrechterhalten und doch die
Militärlast verniindcrn . Aber Deutschland kann eies Tages
von innen  gezwungen werden , wegen der Abrüstung zn
verhandeln . (Beifall .) Bei dem jetzigen wirstckiaftl ' chen
Ausjchwnug fehlt es in Deutschland schon in gewissem Sinne
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an Arbeitern. Je größer die Nachfrage nach Arbeitern
chird, wird man genötigt sein, die Arbeiter im bunten Rock
-urückzuziehen-

Jch will mich dahin zusammen fassen, daß wir Sozial¬
demokraten die erbittertsten Feinde des Militarismus sind.
Der Militarismus ist eine Waffe in den Händen der Bour¬
geoisie und der Herrscher gegen die Demokratie. Die Kriegs¬
gefahr betr. Frankreich etc. ist eine eingebildete. Wir sehen,
daß die heutige Anfeuerung der Kriegervereinc nicht mehr
ausreicht, um den Hurrapatriotismus noch in den neunziger
Jahren im Schwünge zu erhalten. Der Geist des Sozialis¬
mus ist der Friede, der Weltfriede muß in unserer Kultur
einkehren, denn ohne den Frieden der Welt ist eigentlich von
einer hochstehenden Kultur nicht die Rede. (Großer Beifall.)

Herr Schneider Kettenbach  spricht kurz fiir den An¬
ti-Militarismus.

Herr Vogtherr:  Die großen Kriege, die uns noch
bevorstehcn, werden sich viel weniger uni politische, als um
wirtschaftliche Interessen drehen. Und in diesem Kämpf ist
es inimer wieder die Arbeitermasse, aus deren Haut die nö¬
tigen Riemen geschnitten werden. Proletarier aller Länder,
vereinigt Euch, dieser Ruf ist die einzige Lösung der Kriegs¬
und Militarismus -Frage.

Herr Maurer  schließt mit einem dreifachen Hoch auf
die internationale Sozialdemokratie dis Versammlung.

Oeffeutlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilöurg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
8. Juni bis zum Abend des 9. Juni:

Trocken, meist heiter, am Tage etwas wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten lmonatlich 50 Pf.),

■ welche täglich in unserer Expedition ausgehängt werden.

Der schcibungslustige Wölfling.
Bern, 8. Juni . Die Klage Leopold Wölflings auf Scheid-

ung von seiner Frau dürfte in etwa vier Wochen vor dem Gen-
Ier  verhandelt werden. Bon der Klageschrift wurde
arau Wölfling letzt eine deutsche Abschrift zugestellt. Wölfling
hat ein Kaufangebot auf seine Mlla am Zuger See erhalten.
Gr ist aber nicht gesonnen, sie zu veräußern, sondern gedenkt
auch in Zukunft einen Teil des Sommers dort zu verbringen.

Sensationelle politische Enthüllungen.
Moskau, 8. Juni . Ein soeben erschienenes, vom Fürsten

tiruiiow herausgegebenes Memoiren-Werk erregt großes Aui-
,ehen. Dasselbe enthält sensationelle Enthüllungen über die Re-
gierungs-Politik unter Plehwe, insbesondere über seine Rolle
bei der Veranstaltung des Pogroms in Kischinelo.

Samstag-Abendsitzung beim Zaren.
, Petersburg, 8. Juni . Heute abend sindet in Petcrhof

basLfn'Shb£*̂ wV inJ [Rinifterrat  statt, in welchem über
Stamm» ^ Schicksal der Duma Beschluß gesaßt werden soll.
™ lCl5t, nKL ? f6e! ,tt  Bewegung, damit die Duma nicht

ÄwÄS ? a6" K..M» ...i
Man konferiert schon.

Rom, 8. Juni . Gestern fand in der Eonsulia die erste
ftfli/” 3Y Mh ' talleinschcn Delegierten des Haager Kongressesstatt. Dieselbe dauerte zwei Stunden. “ "

einer Erklärung des Staatsmini-
betnsfend ^ Regierung einen Gesetzentwurf

« I8e  Erhöhung der Gehälter aller
Landtag! zügeln ^ r nächsten Session dem
LuE ^ f ' ^ unstJm Befinden des erkrankten Herzogs^uowlg  in Bayern ist noch immer keine Wenduna ZUM

mien -Qbei es ist starker Krafteverfall eingetreten.
®er  Stadtrat von Korfu  beschloß dem

zudEen die° ^ den Ankauf des Achiileion aus-

««u ''' - **—"""
SÄÄ “ und SS.rtod b« SMSabm , B-rI-1«.

— - M « » . - a 5ftek

Welch Verlangen nach dem
Mondamin-Flammeri

mit geschmortem Obst!
friM,«1** fische Familien-Gericht, aber mit den

Äs jemals ^  Sommers mundet es köstlicher

eine2 "? brwende alle Arten geschmorten Obstes,
aber den rnVt !™' IDi$ renb ^ ganzen Sommers,

r den Anlch-Flammerr nur mit Diondamin kochen!
probte Rezepte auf den Mondamin-Paketen k 60. 30 «r-

garantiert
reines echtes

Schweines chmalz

E?mn ***™ ® dc6en9ê mact m 'maillierten Blechgesä^ a!ä:
jn 1Q ? .b

od.Vorsch.
Solzgeb. Preis,, z. Dienst.
" » ®*nrlcn jr,

Kirchkeim-Teck -ilO (Württ.)
Siele Anerkeumingsschreibeul

^ ' stschuffel „ ( 15.30-50 ^ 8
“ »9 er topf s\ 20 —40  "

Wiesbadener General-Anzeiger^

Mheiiidjimpf ^ chlffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

_ Abfahrten von Biebrich morgens6.25, 8.30, 9.25,
(Schnellfahrt) : „Borussia" u. „Kaiserin Auguste Viktoria"),
9.50 (Schnellfahrt: „Barbarossa" ,und „Elsa"), 10.40, 11.20
(Schnellfahrt: „Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser u.
König«), 12.50 bis Köln; mittags 1.30 (Güterschiff) bis
Koblenz; 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen) bis
Aßmannshausen, 4.20 bis Andernach, abends 6.20 bis
Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
7-30 Uhr. _ 3710

Dampfschiffahrt fluguft waldmann.
Von Biebrich nach Mainz ab Schlos; ,'Kais-rstraße-Haupt-

bahnhof-Mainz 20 Min. später 9* 10* II , 12* 1. » 030 + * 4
4.b0f , 5, 6. 6.30t , 7. 8, 8.45.
„ „ Bon Mainz nach Biebrich ab Stadthalle(Kaiserslr.Haupthhi
]  Mm - 'pSter. 9* . 0. 11, 12, 1*, 2, 3, 3.30s-, 4, 5, 5.30f , G, 7.i.oUy, o, 0.4o.

* Nur Sonn - und Feiertags, f nur bedingungsweise
Wochentags bei schlechtem Weller beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. Sonn - und Feiena.̂ ev. halbüündlick.
Frachtgüter 36 - 4« Pfg . per 10 « Kilo.
Extraboote für Gesellschaften.

Monats - n . Saison -Abonnements.

Telegraphischer Kursbericm
der FrankfuPten und Beplinep Börse,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13.

, 1- 1 (S ) iijf

llurgabcstellen

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird ni cht erhoben.

Probenummern werden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolg

Oesterr . Kredit -Aktien 1
Diskonto -Kommandit-Ant. .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . .
Deutsche Bank , , ,
Darmst . Bank . . .
Oesterr . Staatsbahnen
Lombarden . . . .
Harpener.
Gelsenkircbener . ,
Bochumer . . . . .
Laarahütte . . . .
Paeketf &hrt . . . .
Nordd. Lloyd . . .
Russen

Berliner || Frankfurter
Anfangs-Kurse:

Vom 8. Juni 1907
204.75
167.90
149.80
139.50
223.-

143 30
25.90

204 50
193.-
224.50

129.80

137.90
150.—
138.90
223.—

143 20
26 20

204.70
191.—
223.90
223 70

Herren
llnziige

nach Matz,
Garantie für cleg.
Sil;, feinste Aus-
fübriiiig zu billlgen
Prkisen empfiehlt

Eiif. flBtt,
SLnciocruieister,

Jahnstr. 12.
Bitte vergleichen

Sie Qualität und
Preis. 9497

Rabattmarken rot « . grün.

ofofidor!
dofideßer beidenft off
für ‘Futter und ‘linierröctie.

(Preis : PJIP. 1.85
tfltfe Farben vorrätig

filifem verkauf:

fJ. 9ferfy*t "Zt

V:!V

Adlerstraße, Ecke Hirschgraben— bei A. Schüler.  Kolonial-
Warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei S chot t, Kolonialwarenhandlung. .
55 — bei M ü l ler,  Kolonialwarenhandlung.

^ Kr i eß , n g, Kolonialwarenhandlnng.
.l brechtstraße 10 — Johann Ruff,  Flaschenbier- u. Viktnalien»Handlung.

25  D . bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlung.
Bertramstraße— Ecke Zimmermannstraße— bei E. Kappes.

Kolonialwarenhandlnng.
8 ,77  bei L. Franken.  Kolonialwarenhandlung.

Bleich,traße- Ecke Hellmundstraße bei I . Huber.  KolonialWarenhandlung.
®aIIU'eiftTa*e - 2 - Frey.  Kolonial.

GoetbÄÄ ° 0 - bei Besier  Qbst- und Kartoffelhandlung.
Ooethestraße— Ecke Oramenstraße— bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hasengarten-- bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße 16. ;

! ~ Kolonialwarenhandlung.
“ ™« “S, '. bI„ „ a7 * «!»» !»[.

mm ‘6c- ui ® “ 6”■
Hirichgrabeii 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdla.
^ " warL 'ndlun̂ ^ "^ - ^ r. Kolonial-
z °b»ßrabe iO - BeiJ . Frischke,  Kolonialwarenhandlnng.
^ahnstraße, Ecke Worthstraße- bei Gebr. Dorn.  Kolonial-Warenhandlung. '
Lahnstraße. Ecke Zietenring- P. Rupper 't,  Kolonialwaren-iMNolUNg.
L-'dwigstraßc4 - bei W. D i «n stb a ch. Kolonialwaren-

Mainzer-Landstraße sArbeiter-Kolonie) — bei Jul . SeibelMainzer-Landstraße 16. *
Mainzer Landstraße2 (für Hasengarten) Bei Eichst »r alFriedrichshalle). -
Moritzstraße6 - bei Lotz, Gemüsehandlung. 7^-
Morttzstraße 28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschäft
Moritzstraße 46 - F u chs. Kolonialwarenhandlun^
Nerostraßc, Ecke Querstraße -Michel,  Papierhandlung
Ncrostraße Ecke Röderstraße- bei C. H W a l d, Kol̂onial-warenhandlung.
Niederwaldstraßc- Ecke Schiersteinerstraßc- bei Kaiser.Kolonialwarenhandlnng. ' 1
Oranienstraßc— Ecke Goethestraße- bei Wilhelm Klees

Kolonialwaren und Delikatessen. rciees.
Platterstraße 48 bei Horz,  Kolonialwarenhandlnng.
Onerstrave 3. Ecke Nerostraße- Michel,  Papierhandlung
Rauen ha erstraße2« —beiW. La ux, Kolonialwarenhandlnng
Roder ratze7 - bei H Z bor a l s ki. Kolonialwarenhandlnng
Röderstraße. Ecke Nerostraße- bei C. H. Wald,  Kolonial.Warenhandlung.
Saalgasse, Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe.  Droa
Scdanplatz7. Ecke Sedanstraße- bei F. G ö tz, Kolonial-Warenhandlung.

— t 6*- ^ ö5 Iet,  Kolonialwarenhandlnng.
Schachtstraßc 17— bei H. S chott, Kolonialwarenhandluna.
Schachtstragc3» — bei Ehr. P eup cl ma n n Wwe. Kolomal.warenyandlung.
Schiersteinerstraßc— Ecke Niederwaldstraße— bei KaiserKolonialwarenhandlnng. *
Schwalbacherstraße 77—bei Frl. Heinz,.  Kolonialwarenhdlg.
Steingaffe. Ecke Lehrstraße- bei Houis Löffler.  Koloniai-Warenhandlung.
Steingaffe 29 - bei Wilh. Kautz, Kolonialwarenhandlung.
Walramstratze 25 -Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlnng.
Webergaffe, Ecke Saalgasse- bei Willy Gräfe  Droa
Wörthstraßr. Ecke Jahnstraße— bei Gebr. D or 'n. Kolonial-Warenhandlung.
Jorkstraße9 - beiA. O blem  achter, Kolonialwarenhandlung.
Zietenring, Ecke Lahnstraße- P. Ruppert,  Kolonialwaren.Handlung.
Zimmermannstraße— Ecke.Bertramstraße— bei E. Kä p p e8Kolonialwarenhandlung. ‘ '

Biebrich-Mosbach.
Gaugasse 14 — Carl Schmidt.
Kaiserstraße 57 — bei Jakob Lang.

lluhfus' Grahambrot (eingetr.
,, - - Schutzmarke.)
Bus gewaschenem Weizen nach streng livgienischenGnindktir-n

bergesteUt. Absolut rein , wohlschmeckend ' und »eicht verdam
Brot für Magenleidende und Diabetiker . Aerrt-

lich empfohlen . Zn haoen in den meisten besseren Delikatessen»
Vor Nachahmungenwird gewarnt

?7% n(arf! auswärts . Postkolli4 Brote (l . Zonc)
25 Ipfg Veiir tU 6" t,0̂ en8et ®<nfentnmg . Nachn. 2 Mk 2. Zone

Grahamhaus Wiesbaden . °
Erste Tchrotbäckerei mit eigener Müllerei . Elektr Betrieb.

Aorkftratze 6 . — Telephon Nr 3939.

B D® [ B

Zprechstunden
f. Zahn - « ; Mu « dkrankheiten in d. Allg. Polik.inik. H-lenenstr. 19.r-. a . jetzt Mittwochs u. SamStagS von 2- 3 Uhr 9784
Zahnarzt Funcke . Friedrichstraße3, 2., neben Museum, Wiihelmstr.

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl. J.  Stein , Wiesbaden, Lnifinpkah la , S St

Erste , älteste u prcisw . Fachschule am Platze '
and s-mmtl. Damen, und Kindergard.. Berliner, Wiener. Enal, tmfc

Ml  3'irt̂ bt‘ d°r,ügl.. prall Umerr. «rüML
Ausbildungf. Schn«»-rmn-n u. Direktt. Schul.-Aufn. lägt

! at  SwTRIS a:flia ‘" mufr̂ Mt . yt
Bfisten -Verkanf : Lackb. schon von M. 8.« n.  6t . f»

Mn M. 6.60 an. nit Glander voa R. u .— a», "

rilovel-Transport
per Möbel, «ngen u. F -d. rrolle werd. promptu billigansgeführt voa

J ® h » nn Poetseh Wwe .
Biebrich , Gachgaffe 88 . ^6 '



Einz - Möbel
u. komplette

Betten und
Polsterwaren

Es ist ausgeschlossen, dass ein
anderesG eschäft dieselben einz.
dastehend.Yorteile bieten kann

Herren-,
Jünglings - u
Knaben-
Garderoben.

Wäsche

Grösstes, ältestes ^ vornehmst
Kredithaus Wiesbadens.

ltttrcns (rasse 4 , I .,
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22. Jahrgang.Wiesbadener Gcneral-Sknzekger.Sonntag , 9. Juni 1907" Nr. 132.
Verein ehemaliger Unteroffiziere.KömMkD8lflauspiele

Sonntag , den 8 . Jnni 1907.
149. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.O b e r o ttr
Große, rom. Feen-Opcr in 3 Akten »ach Wielands gleich. Dichtung.

1: ; Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Geiamtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Josef
Schlar. Poesie: Joses Laust.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Mebus.

Oberon, König der Elfen . . . . . H ^ J? enfi:
Titania , Königin der Elsen. 5 r*- leter.i ' Frl. Groger
Droll, } ®l*en  Frau Schröder.Kaminsky
Meermädchen ! . • '• ' • tf rl-
Kaiser Karl der Große : . . . . § " r 8°llm
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne . . Herr Kausch
ScheraSmin, fein Schildknappe » H» r Geiste-PSrnkel
Haruu al Raschid, Kalis von Bagdad . • S 'F-. ~ auj; tr ' .
Rezia, seine Tochter . . . . Frau L-ifler-Burckard
Mesrst, Kaiserlicher Kämmerer . . . » Herr Ächwav.
Babe-Khau, Thronfolger von Persien . . . Herr Weinig.
Fatime, Rezia's Gespielin . . . » . Srl- ®' au'cl
Jöamet, der Stumme des Palastes . . . Herr Armbrecht.
Ämrou, Oberster der Eunuchen . I • 1 Herr Andrian».
Almansor, Emir von Tunis . . . . Herr Malcher
Raschana, seine Gemahlin . . ! - Frau Renicr.
Abdallah, ein Seeräuber . . . - - i-..
Elsen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister. Fränkische, Arabische
Persische und Tunesische Großwürdenträger, Priester, Wachen, Odallsken

Seeräuber re. re. — Zeit : Ende des 8. Jahrhundert».
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision),

_ 2 : Bor Bagdad.
„ S: Hot im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2 ' Akt. Bild 4: Audienzsaal des Großherrn zu Bagdad.
n 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.

6: Hafen von Äscalon.
, 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm. , . . .

9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordkuste von Afrika
3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.

„ 11: Im Harem Alinansors.
„ 13: Di- Richtstätte.
m 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
. 15: Am Throne Kaiser Karls.

Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise. End- nach 10.15 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: vr . phil. §. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. “B 9'
Sonntag , den 9 . Junr 1907

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkartcn gültig.
Uraufführung.Serroeeo.

Sz,nen auS dem Florentiner Künstlerleben in 3 Aufzügen.
Boa Han! Bartb, Nom.

Spielleitung: Max Ludwig.

|ii # « -» »>- - l « n|»n Kb »Sf
®iarnt>  Gerhard Sascha.

ReinhM tzE '.

d ' ’ Ä ( D°rst°nd- mitglieder JffiÄ «**
W-nkaKmualski. naturalistische Schriftstellerin
Der Oberkellner im Grand Hotel ISandori
Marie. Zofe der Kommerzienrälin L-testi -L- ando .
Ein- Florentiner Hauswirtin (Padrona) Oest- ^ ^ Born.

^ Jtalünische- Ä -n-n.Publilum, SRuftfanten,,« teÄ
Ort der Handlung: Florenz in der Gegenwart-

Kastenöstnung6.30 Uhr. Anfang  7 Uhr. End-

Sonntag nachmittag 'l- 4 Uhr:
¥olksvorsteiinng.

_ Zherlock Holmes.
Kuvhaus zu Wiesbaden.

Sonntag , den 9 . Juni 1907.

Konzert des Kur-Orchssters in der ^"o^ unnon-^ I- gs
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN lliMMi.

morgens Vh  Unr:
1. Choral : „Aus meines Herzens Grnnde“
2. Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein Mittag , ein

Abend in Wien . • • •
3. Duett und Finde aus „Martha « . - •
4. Aquarellen -Walzer . . . . Frz . Schubert5. Moreenhed . . • • _ •
6. Phantasie aus der Oper „Der Postillon von Adam

Lonjumeau “ . • • • ' ’ d ' K:, sb
7. Mit Bomben und Granaten , Marsen • •

Walhalla-Theater
Wiesbaden.

Telephon Nr. 588. Telephon Nr. 588.
Direktion: H . Norbert.

Sonntag , den 9. Jnni 1907,
Mit glänzend nener Ausstattung an Dekorationen unv

Kostümen.
Novität ! N- Vitüt!

Musik von
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein.
Franz Lehar.

Dirigent: Kapellmeister Dk. Ottzenn.
Leiter der Vorstellung: Direktor H. Norbert.

Personen:
Baron Mirko Zeta, pontevedrinischer Gesandter

in Paris
Valencicnne, seine Frau ^
Gras Danilo Danilowitsch, Gesandtschafts-Sekre¬

tär , Kavallerieleutnanti. R.
Hanna Gmwari
Camille de Rossillon
Vicomte Cvscada
Raoul de St . Brioche
Bogdancwitsch, pontevedrinischer Konsul
Sy .viane, seine Frau
Kromow. pontevedrinischer Gesandtschaftsrat
Olga, icine Frau
Pritschitsch, pontevedrinischer Oberst in Pension

und Militärattache«
Praskowia, sein- Frau
Njcgus. KäNjlist bei der pontevedrinischenG-sand-

schast
Lolo
Dodo
Jou -Jou .
Fron-Fron'
Clo-C!o
Margot
Ein ' Diener ' .
Pariser und pontevedrinische Gesellschaft.

•Dienerschaft.
Spielt in Paris heutzutage, und zwar: ^Der 1. Akt im S -lon des
pontevedrinischen GesandtschastspalaiS,' der 2. u. b. A.t einen Tag

später im PalaiS der Frau Hanna Glawari.
Kaffenöffnung7 Uhr. _ _ ainfang 8 Uhr.

Grisetten

Ernst Baum.
Mera Castella

Eduard Rosen.
Hanna Simon.
Ernst Helmbach.
Hans Gemeier.
Hans Adolf.
Hubert Portz.
Elia Schlüter.
Paul Schnitze.
Annie Boese.

Max Fischer.
Elli Schumann.

Carlo Berger.
Elise Mügge.
Hedwig Waldeck.
Emmy Ott.
CäciUe Krug.
Jenny Knoke.
Hanni Reimers.
Georg Becker.

Gurlaren. Musikanten.

ConradH.Schilfer, Taunusstr. 24,
Atelier für künstlerisc he Portrats. Vergrösserungen. OOJO

—7S5 — —~ Tägt.ch von 8- 11 Uhr abends

„iloüftciiijof Kiinitlcr=Kotnert
Kirchgaffe IS , Ecke Luisenstraß-.

ausgef. v, d, berühmt. Zigeuner. Kapelle Medgyesi Jano ». 9909

End- 9 Uhr.

16 Stiftstrasse 16.
dich Spezialitäten -Borstellnuge » und außerdem

großer Damen -Ningkamps.
Heute Ringen':

1. Paar : u
l. Pfenninger, Berlin , gegen Frl. Nheingold. Karlruhe.

2 Paar:
Poknich» London, gegen Frl. v. den Strate«, Holland.

Morgen Sonntag:
grosse Vorslellnngen

Mittags 4 und abends 8 Uhr. 100:3
1 ( ■■» _ JH 'eldHtecuer . in ieoer Preislageaernglasev, ^

Itriever . rtanaaukk » 5

Der Verein feiert am Sonntag , den 9 . JNNi , von 3 Khk
ab, bei günstiger Witterung sein diesjähriges

Waldfest
aus dem alte » Exerzierplatz , an den Militär-Schießständen. Für
ein vorzügliches Glas Germaniabier » Schorle -Morle , Limo¬
nade pp., gute Speisen, sowie sonstige Unterhaltung u. Timz
ist in ausgiebigster Weise geiorgt. Beginn der Kinderpolonatse
5 Uhr Unsere Mitglieder werden hierzu höflichst eing-l-dea. freunde
und Gönner deS Vereins sind ebenfalls herzlich willkommen. 10019

Der Vorstand.

Zur Uloftermühle.
TÄ ?“*Busse  bumorisl. UnterhallnnQ mitI« .

unter Mitwirkung des Herrn Fritz Schlegelmilch . 100-‘4
Hierzu ladet ergebenst ein Fritz Jürgens.

Anfang & Uhr nachmittags. _ Eintritt frei.

Waldlnst , Flatterst *.
Trotzes Tanz-Uränzchen.

Eintritt frei. 100. 8 Anfang 4 Uhr.

Ilfllfn ntbauuuuii*
Heute Sonntag , den S . Juni , nachmittags 4

Ausflug nach Rambach,
(Saalbau zum Taunus , Bes. L. Meister.)

Es ladet freundlichst ein
641172 Der Vorstand.

Eintritt frei, die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Adler, würzig, leicht,
Walhalla kräftig,
Divina , mittel kräftig.

Zigarrenhans
Jacob Rath,

Kirchgasse 28,
Televhon 594.* — . ■ “ Leicoyon »s».

Größte Auswahl in Zigarren. Zigaretten u. Tabake 9975

RKinder U-2.BD
ft Damen1.11-4.85
ft irren1.50-9.50
Jnh.:R. Horfltnpf,

— Kirchgasse 48. —

9978

Die Wanze
wird nebst Brut und sämtlichem Hausungeziefer^ vernichtet .
igaf - unter Garantie durch Aufste-llen meines preis«
gekrönten Patent -Apparates , welcher. „Sauerstoffgas er¬
zeugt, wodurch sämtliches Ungeziefer innerhalb 3 Stunden
getötet wird.

Heinrich Sartorius , Wiesbaden »Hellmundstr. 43.

Herren-Anzüge faJtxl-Zi- gut und
lind PaletOtS billig bei 2887

v. Birnzweiq, MrallMnür. 30. mS)  <
Wiesbadener Verein

für
Sommerpflege armer Kinder.

2 . Liste der einmaligen Beiträge für 1907.
1. Beitrag ä M. 200.—. Frau W. Hagedorn.
2. Beiträ e ü. M. 100.—. Otto Randebrock, Matth . VI .,

Frau E. P .. Cara , M. G. ^ .
3. Beiträge ü M . 50.—. E. P ., Dr . W. Koch.
4. Beitrag ä. M. 35.—. Prälat Dr . Keller.
5. Beitrag ä M. 30.—. Fräulein von Cohaufen.
6. Beiträge ä M. 20.—. Fräulein von Kopteff, M-

L. I ., Frau E. Romanos , E. B., Frau E. Thkemann,
Frau Olga von Tschirschky. ..

7. Beitrag ä M. 15.—. Aus schiedsmann. Vergleich-
8. Beiträge k M. 10.—. M. G. C., Ungenannt, Un¬

genannt (durch Pfarrer Gruber), A., H. R ., Stud , Gene¬
ral z. D.

9. Beiträge ä M . 6.—. S . P . D-
10. Beiträge k M. 5.—. Frau M. M ., aus schtedS-

männ. Vergleich. Frau Schmidt. K. G., Frau B. G., ^ r -
Köster, aus fchiedsmänn. Vergleich, Dr . med. Dtgener, Frau
Baurat Engel, Fräulein Elisabeth Vigener. ,

11. Beiträge ä M. 2.—. Ungenannt, A. M., Rernh-
'"Beter#

12. Beiträge ä M. 1-—- Fräulein Peter , Kammer«
musiker .Zeidler. ' n

Für obige Gaben herzlichst dankend, bitten wir um
weitere gütige Spenden an den Schatzmeister des BerelM,
Herrn Bankier Oscar Lackner , Kaiser Friednch-Platz
oder an die Mitglieder des Borstandes und Ausschusses.
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Nach langem, schweren Leiden verschied heute sanft meine liebe Tochter , unsere teure , unvergessliche Schwester,

Sohwägerin und Tante

JulieFräulein
im 48 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Julius Herz,
Wiesbaden, Berlin , den 8. Juni 1907,

Die Beerdigung findet auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille statt . Kondolenzbesuche und Blumenspenden
sind dankend verbeten. im.

Todes-Anzeige.
Heute nachmittag drei Uhr verschied nach schwerem Leiden, mein lieber guter Gatte , Vater , Sohn,

Bruder, Schwager und Schwiegersohn

Julius Donecker

Wsebusch,
Zahn-Arzt,

Dr. of Dent.-Surg ., 9593
Rheinstr.20 , gegenüb.Hauptpost.

Spkz.: Zahn-Ersatz.
LÄ-jährige Praxis.

Sprichst. : 9—6. — Fernjpr. 3937.
Taxe nach d. amtl. Gcbührenordn.

im 36 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Wiesbaden, 7. Juni 1907.
Ootsheimsrstrssss 97 a.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Käth. Donecker , geb. Coridass
Fr. Donecker.

Die Beerdigung findet Montag, den 10. Juni , nachmittags 3 Uhr vom Leichenhause des alten Friedhofs statt. 9985

Dienstags u. Donners¬
tags 8—9 Uhr vorm,

für Minderbemittelte
Poliklinik. 9370

Sprechstunde für

Mnreguliemi». Ee-
sisoiople.

Dr. Caspari,
Zahn -Arzt,

Webergaffe 3.

Todes Anzeige.
verwandten, Freunden und Bekannten die fchmerz-

Iiche Mitteilung, daß meine innigst geliebte Frau, unsere
gute Mutter, Schwiegermutter, Schwester und Groß¬
mutter gestern nach Ljährigem schweren Leiden am Gc-
hirnfchlag sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
David Nickel, Buchbinder,
Fritz Nickel« . Frau.
Wilh. Nickelu. Fra«.
Alex Nickel «. Frau Holland.
Rndolf Nickel u. Frau.
Joseph Krng u. Frau, geb Nickel.

Wiesbaden, den 8. Juni 1907.
Blücherstraße5, 2. 10009

Di- Beerdigung findet M-ntaz. mittags4 Uhr, vom
Leichenhause auS statt.

Sarg >Lager
Jacob Keller jun., Ilililf. 32

Alle Arten Särge nebst Ansstattnngen
zu reellen Preisen.

Telephon 3324. Telephon 3824

| Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede « „Pietät"
Sirma Adolf Limbarth , 8 Ellenbozengasse 8.

GrStzteS Lager in alle» Arte»

Hoh- «nd MelaUsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwage «.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des BeamtcuvcreinS.
8273

ignngsinstitnt
von

Heinrich Becker
Saalgaste 24/26 . Telephon 2861.

Gegründet 1888. 8897

Beerdigungs-Anstalt
Karl Müller , Jeraffr. 29.
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsarge « , sowie

komplette Ausstattungen
Sämtliche Lieferungen zu reellen billigen Preisen. 5625

Beerdigungs -Anstalt
Karl Huppert,von

Tel. 2516, Rümerberg Nr. 6. Tel. 2 )16.
Empfehle mein großer Lager alle Arten Holz- und Me¬

tallsärge znr sofortigen Lieferung. 6868

Grabfteingeschäft Kitz Decker,
Platterstraße LS, nahe dem neuen Friedhof,

Großes Lager , billige Preise - 8468
Telephon Nr. 3838

Grabdeickmälek-llusverkaus.
Der Ausverkauf ecüllasfiger Grabdenkmäler Karlnr. 39,
znSelbsttostenpreisenfindet wegcnRäumungdeSLaaerS

nur noch kurze Zeit statt. 5178

M. J. n , Wb.  Delle
Karlstratze 39 . — Telephon 399.

Weitester Verbreitung in der Provinz
und stets wachsender Beliebtheit

erfreuen sich die

Kerlim HrueSrn Nachrichten
unparteiische Zeitung nationaler Tendenz

13 mal wöchentlich, also auch
Montags  früh erscheinend.

haben sie sich durch Reichhaltigkeit des Inhalts,
Zuverlässigkeit der Berichterstattung, ausgedehnten

Handels- und feuilletonistischen Teil zum

Lieblingzblatt der gebildeten Stände
herausgebildet. „Die Revue der Presse"
im Abendblatt unterrichtet den Leser in allen
wichtigen politischen Ereignissen, auch über die
Aeußerungen anderer Parteiorgane, so daß er
hierdurch mit der Auffassungu. den Stimmungen

aller politischen Parteien vertraut wird.
darunter „Deutscher
Hausfreund ", I6 °eitige

reichillustr. Wochenschrift,' „Mode n. Handarbeit ",
reichillustriertes Modejournal mit Schmttmusterbeilagen

und anderes mehr.

Gratisbeilagen

gbonnementrpreis
5.5« Mk. vierteljährlich ) bei der Post
1.84 „ monatlich ) abonniert.

Probenummern versenden an jedermann umsonst und
portofrei.

ilKerlmer ileueffe Hadlndifen
Hauptexpedition: 3829

Berlin SW. 11, KSniggrätzerstratze 42.

|i
i,»
!
\
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Verkauf in Waschsfoffen
ZU sehr billigen Preisen

dauert noch fort«

JOSeDh Wolf - 46  KirchgasseM
J _  geQenOiier dem WWW. _

Herren-
und

Damen-

IKonfektion j
Manufakturwaren , Wäsche

mit spielend leichter

Teilzahlung
[ and kleinster Abzahlung

im nachweislich grössten,
kulantesten und leistungsfähigsten

Kredithaus

KM . Marx & Co.,
22  Michelsher »* 22 .

i t »sm s mue
K Melheidftr. 10.für Damen nnv

Herren.
Erstes und vornehmstes Institut am Platze.

Prospekte gratis - 3632
Leitung: Jaque s Sadomsky , staatl. geprüft.

Flick Eier per Stück2.Pfg., 7 Stück 10 Pfg.
Bruch-Eier per Stück4 Pfg., 25 Stück 95 Pfg.
Kleine Eier per Stück4 Pfg., 25 Stück 95 Pfg.

Schmutz-Eier per Stck. 4 u. 5Pfg., || | 120| f§!
Aufschlag Eier per Schoppen 40 Pfg.
Leere Eierkisten per Stück 30—35 Pfg.
Holzwolle sehr billig zu haben bei 9762

Georg Zokter,
7 F n u l b r n n n e n ft r a ß e 7,

Eiergrotzhandluug.
Telephon 98V. Telephon 888.
Billigste Bezugsquelle für Hotels und Wieder»

Verkäufer.

hervorragend bekannt dureh ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 — bis Mk. 11.—.

Teulers Correctio-Leibbinde
eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Geburt als
IJmstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des Unterleibä , Wanderniere , Wan*
derleber , sowie zur JRednction des Eeibuni*
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Taub » ?
Artikel zur

Kirchgasse 6.

6041
Krankenpflege,

Telephon 717.

Wiesbadener«&5itljer=KIub.
Sonntag, den9. Zmii 1907:

Familien-AusflugmTanz

HutomobibOmnibus -Derbehr Wiesbaden -Schlangenbad.

nach Schierstem o . Rh.
(Saalbau „Deutscher Kaiser ") .

Wiesbaden(Ecke Frankf.Str.) ab 930 1130 1200 130 200 330 345
— u

Tannns -Hotel r > i- - ff 933 1133 1203 133 203 333 348 803
Klarenthal . . c ♦ e * #f 950 1150 1220 150 220 350 405 820
Chansseehaits . 1000 1200 1230 200 230 400 415 530 830
Georgenbarn . . 1015 1215 1245 215 245 415 430 545 845
Schlangenbad. 1020 1220 1250 220 250 420 435 555 850

Schlangenbad . 930 1030 1230 100 230 255 440 600
Georgenborn . 938 1038 1238 108 238 303 448 608 638
6hausseeha«s - 953 1053 1253 123 253 318 505 623 653
Klarenthal . . 1000 I 100 100 130 300 325 630 700
Taunus -Sotel. . . . 1012 I 112 112 142 312 337 642 712
Wtesbaden(Ecke Frankf.-Str.) an 1015 1115 115 145 315 340 645 715

Wir ladru hierzu unsere Mitglieder und deren Angehörige, sowie Gönner und
Freunde des Vereins ergebenst ein. Für Unterhaltung durch Zither - Vorträge,
Besang und humoristische Vorträge ist bestens Sorge getrogen und hoffen wir,
Ihnen einen recht genußreichen Nachmittag in Aussicht stellen zu können.
9966 . Der Vorstand.

1015
1018
1035
1045
1100
1105

looo
1008
1823
1030
1042 i
1045

Anzüge | 2, taufen Sie qtit und billig nur 733'paietot« Hcugdffe 22 »1 StA.

Bemerkungen.
♦ N»r vom 20. Mai bis 30. September.

— Nur Sonn- und Feiertags, Werktags nur bei vorheriger Bestellung von mindestens8 Passagieren.
> ♦ Nur Dienstag. Donnerstag und SamStagS.
D 0 Nur Sonntags, Montags, Mittwochs und Freitag«. , 437»

# '■ Nur vdm 15 . Juni bis 31 . August : Sonntags und Mittwochs.
7  ♦ Nur vom 15.Juni bis 31. August: Montags, Dienstags, Donnerstags, Freitags und SamStagS.

WMWWU»



Nr. 1SL Sonntag, 9. Juni 1907. rvteSdadener Grncral-Anzetgng 22 . Jahrgang.

Sfeta . eröffn ,et ! XT©vt erSf .fx3.o -bI

Restaurant Hotel Vogel, Rheinstrasse 27,L7L
{CCgT Bureh Umbau vergrösserl und neu ein gerichtet , ‘igy

Diners Ton 12—2 Uhr 1,50 Mk. Souper yon 6 Uhr ah.
Vorzügliche Küche . Weine erster Firmen , ff Biere , Münchener Matthäser, Pilsner und Altmünster Bräu

Schöne Gartenlokalitäten — Zimmer mit allem Komfort von 2 Mk an

8583 Besitzer: Willi » iehäfer.

f
A
W
J
V
dr

y
Men !

„Burghof ”,
ranggaste 21123

Hotel und
Efeu!

Restaurant
Langgaste 21123-

Diners Mk. 1.50 und liöker von 12—27 » Uhr . Vorzügliche Küche * Soupers von 6—117 , Uhr Mk. 1.75 und höher.
Fürstenberg - Bräu , Tafelgetränk Sr. Maj. des Kaisers. — Tucher - Bier (Nürnberg). — Wiesbadener 1 Kponen -Bräu.

Zimmer mit allem Komfort von Mk. 2.— an. — Pension von Mk. 6.— an. — Bäder im Hause.
Dir . : Theodor Beckmann.6244

Nonnenhof
Wiesbaden, Kirchgasse 15.

fi

3685
Kronenbrä« ff. Speisen und Weine.

L. RSnrig.

Besitzer: Franz Bayer.

Neu . vollstand , feuersicher gebautes Hotel m . allem Komfort

CJrossesWeln -y.ISIer -Itesiaomiit
Exquisite Küche.

Diners ä p &rt von 12—3 Unr zu 150, 2.00 Mark und höher.
Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk und höher.

Reichhaltige Frühstücks : und Tageskarte.

I. Etage: Elegantes Eü-Reiaraal eiil5eritaieei MM.

Endstation der elettr. Bahn Eichen.
Hiermit bringe ich dem verehrl. Publikum meine sehr schöne, a n

Walde gelegene Restauration in empfehlend? Erirkncrung.
Schöner Garten, did. Restanrations- n. Gesellschasts-Säle.

Kegelbahn.
Vorzug!. Helle u. dunkle Biere, naturreine Weine, eigene

Apfelwein-Kelterei, Kaffee, Tee, süße u. Dickmilch.
Restauration zu jeder Tageszeit.

Prompte reelle Bedienung. Mäßige Preise.
Zu zahlreichem Besuch lade: freundlichst ein 3,56

Franz Daniel , Besitzer.

Last-Restaurant„Waldlust".
Empfehle hiermit dem verehrten Publikum meinen oorzüzlichen

Kaffee*
*/* Portion 20 Pfg , */, Portion 40 Pig , bei größeren Gesellschaften

Weiler- Preisermäßigung.
Täglich frische selbstgebackene Kuchen.

Zum zahlreichen Besuch ladet sreundl.chst ein
Franz Daniel , Besitzer.

Telephon 2019. Telephon 2019.

Restaurant Nastaner Bierhalle.
BV * Franksurterstraße, Haltestelle der elektrischen Bahn "VE

Schöner seliattixer Barten.
Prima Speisen und Geiränke. Kaffee, Tee, Schokolade, Milch, Kuchen.

Seldstgekelterler Apfelwein.
WM" Neuestes Musikwerk. "Mg

ES ladet ergebenst ein 9369
Inh . ; W . Hartung.

8aalhsu zur Waldlust, Rambach.
Ä , Große öffentliche Tanzmusik.

Bimtadt
Saalbau „Zur Rose".

Heute sowie jeden Sonntag ton 4 Uhr ab:
(Mt fAUZ . ürSIK.

prima Speise» und Getränk-, wozu ergebenst emlabet 3148
Ph . Schiebener , Besitzer.

Bierstadt.
imii Saolliflii„Inm Karen".

Neu erbauter. 1000 Personen fassender̂Saal. ff. Tanzfläche.
Heute sowie sede» Sonntag von 4 Uhr ab:

♦♦ Große Tanzmustlr.
(Starker Orchester.)

Separater Sälchen filr Gesellschaften. - Garle». — Prima Gelränke
(eigene Avtehreiukellerei), sowie warmeu. lalle Speisen zu jeder Tageszeit
T lefon 3770 Carl Friedrich Besitzer 248t

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Heute , sowie jeden Sonntag:

Große Tanzbelustigung.
Empfehle gleichzeitig einen prima Apfelwein, sowie ein

vorzügliches helles,Bier von der Germania-Brauerei.
Vorzügliche Speisen zu zivilen Preisen.

328* Hvchachtend Will ) Frank.

Waldhäuschen.
Heute Sonntag , nachmittags 3 Uhr:

Konzert , Tanz , Kinderspiele , Kasperltheater,
Fähnchenpotonaise , Schokoladenregen » Ballon«

fahrt.
Eintritt 10 Pfg . pro Person.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 3824
Kart Müller.

Burg -Cafe,
Kr . Bargstr ., nächst dem König!.Theater n. dem Schloss

Xen eröffnet ! Jfen eröffnet!

3i— m -m
Grosse luftige Lokalitäten Parterre u. 1. Etag '' . 8949

Zirka 100 in und ausländische Zeitungen und Zeitschriften.

M«8 „min
«ol «, »«- 2 a

Großer Garten-Restaurant.
Ab 1.- 30. Juni:

Täglich grohe Ronzerte
des

Musik, und Gesangsensemble »Hofler ". 9311

Festsaat mit oder ohne Bühne
oder Podium für Konzerte, Vor¬
träge, Fest.Essen, Hochzeiten, Bälle,
Dilettanten- Tbeater-Vorstellungen

>,. s. w.
Kleiner Saat für Vorträges

Hochzeitenu. j. ir.
Klub-Lokal und kleiner Saal auch mit Bierausschank.

Reelle Weine aur der Kellerei der Wiesbadener Mannergesangvereins
und von Mitgliedern (Weinbandlungen).

Nähere» durch die Hausverwaltung im Bureau d.r Wart¬
burg. 4129

Gasthaus„3ur Ztaüt Biebrich",
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen , schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung. 9475

Achtungsvoll

Georg Singer«
Lierstadt, „$«utlüan gntts Adler",

neu erbaut, Tanzstäche nt. 180  Quadr.-Met.
Heute Sonntag von4 Uhr ad:

Große Tanz -Musik,
wozu freundlichst einladet Heiur . Brühl Besitzer.

Prima Speisen und Getränke 1230

Für die warme Jahreszeit empfehle

Speierling Apfelwein,
vier Sorten Beeren-Wrine, insbesoduere Heidelbeer-Wein.

O llkelterei Fritz Hennrich,
9492 Tesepholl 1914 — Bwcherstr. - 4.

Großes Sängerseft.
Am 8 ., 9. und 10. Juni 1907 be¬

geht der Gesangverein „Sängerlnft " ,
Schierstein dos Fest seiner

zahnenweihe.
Auf dem Festplatze befindet sich eine neue geschlossen?

Festhalle; hier wechseln Gesangs - U. Mnsikvorträge
sowie Tanzbelustigung einander ab.

Am Sonntag , den 9 Juni und Montag , den
10. Juni:

Volksfest.
Eintrittspreise: Dauerkarte pro Person 30 Pf.

Zu diesen Festlichkeiten ladet alle Sangesfreunde ein
3828 Der geschästssührende Ausschuß.

Heute Samstag , den 8 . Juni 1907
(abends von 7*/, Uhr ab):

Grosses Konzert
ausgeführt von der Kapelle der Sektkellerei Kupferberg am
Mainz, unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn M. Geier.

Eintritt 10 Pfg , wofür ein Programm.
llorgen Sonntag , den 9 . Juni

(abends von ti Uhr ab ) :

i
ansgeführt von dem gesamten Trompeter -Corps des Feld -Art ‘
Regt. No. Cti aus Lahr , unter persönlicher Leitung ihres Stabs¬

trompeters Herrn Grunz.  9984
Wffp " Die Konzerte finden bei jeder Witterung statt . "WlW

Gelegenheitskauf.
Mehrere 8856

100
Herren - und Knaben-

Anzüqe,
Infi®- und lUiiioe
tciliucife auf Roßhaar und Leide
qcarbei.et, zlsnaben-Anzüge in
sehr eleganter Ausführung, sowie
einzelne Hosen. Hosen u. Westen,
FrühjabrS-Paletots in modernen
Faffons u. Farben, werd. zu fadel-
Haft billig. Preisen verkauft im be-
kan niesten Spezialgeschäft für

Gelegenheitskänfe nnr

Marktstr . 22 ,1
% in Laden Telephon 1894.

Trildi.Hehrogiiul3Pfd.50 Pia-
„Geisel„ a„ 40..

Emil Petri. I
Telephon 3708. Aoidaaffe 18.

llmerik.

A . Merkel,
§ch«tzenhofstraße2.

Ecke Langgaffe.
Größte Answahl moderner

Korfctts
in jeder Preislage . 9637

Hühner- und Meniler,
Spratt 's Hnndelnche»

en gros en detail 7559
B. Richter Wwe,  Moritzstraße 38.

Ecke Aldrechtstraße. Tel. 2909

?ahle den höchsten Preis für all
Eisen. STnodint, L»mp?n, Papier,
Sinn . Rink . Piei und kktwker 9.486
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wird täglich Dkittagö
3 Uhr in unserer Er-

>pcdition Mauritiirsiir. s
angeschlagen. Donl /̂zllhr

j Nachmittags an wird der
Ärbeitsmarkt kostenlos

Iin uni.rer Expedition ver-
absoigt.

Stellengefudie
Junger Utann,

seither auf dem Bureau eines
Baugeschäfts, sucht

Gürostelle.
Offerten ii. A . B . 1200 an

die Erved. d Bl._9563
Ein junger Bursche (Rad-

sahrer) sucht Stelle als Haus¬
bursche oder Ausläufer. Näheres
Nettelbecksir. 2. Laden. 9803

18-jähr. Fräulein
mit schöner Handschrift sucht per
sofort Stellung gegen monatliche
Vergütung als Lehrsräul-in auf
kausm. Bureau oder Modisten-
gejchäst. Gest Off. ». N. St. 100
an die Exmd. d. Bl. 9923

Eins, zräukm
mit 5-jähr. Zeugt! , UI Küche u.
allen Zweigen d. Haush. gründl.
bewandert, sucht vom 15. Juli ad
selbil ändige Stellung bei eiuzeluer
Dame. Off. u. P. 9841  an llie
Exved. d. Bi._ 9842

Junge Frau suqi Laden
oder Bureau zu putzen. 9871

Stömerberg 12, Hth. p.

vttene Ztellen
Männliche Personen.

Exi
Erstklassige deutsche Lebcnsvcr«

sicherungS-Gesellichast sucht gegen
fest. Gehalt, auskomwl Reiscjpcien
und hohe Provisionen einen tüchr.
Außendeamten.

Bewerber (auch Nichlfachlcute),
welche tcabsichrigen, durch Fleiß
und Energie eine dauernde und
pensronsberechtigte Position zu
erlangen, wollen auSfübrl. Off.
mit Lebenslauf und Fotografie n.
T. 6181 an Saasenstein &
Vogler A. G., Frankfurt
a. M.» einreichen.

Praltische Einarbeilung und
persönliche Unlersiützung wird zu
gesichert_ 180/8

Magaziner aus der Ko onial-
warenbra.ichc für sofort gesucht.

Offenen unt. M. 20  an die
9 34

~ Ein Feuerschmrev und ein
Juugschmied aus Hufveschlag
sofort gesucht 9235
__ _

Grundarbeiter
gesucht 9918

Adam Färber. Fcldsir. 26.

Jugendl. Arbeiter
piibcn sofort leichte und lohnende
Beschäftigung. 985 ',
Georg Pfofs Mclal.kapfcl-Fabrik
am Bahnhof Dotz heim.
^in siadlkuno. Fuhrmann gej.

o.  y93l
Tüchtiger gewandter
Fuhrmann

Kdent. pex joiort gesucht 9372
— _ Hellmuiid raße 41.

EE « rsch? H August
- ii ' ^chicrsteinerllr._8257

^ungerhausbursche
Se,U| t, Nah. 9888
— -̂ « lachi iiausiiraße 13, Rest.

lsPW Junge
,.Eadderer-Lehrling
»" U-Ht bei a 48 10

Elsholz.
genialerer u. Schi'dermalerci

— Rümerberq 28  '
Pû ^ ^ ' ^ '" °°' üUmaich,ue.
4umpf' Mcffmg billig zu verk.

Hellmundstraße 27.

Für kaufm. Büro
Lehrling

mit guter Schulbildungsofort ge¬
sucht. Off. uiit.iChiff. F. 9790 a.
d. Erv. d. Bl. 9308

Lehrling
für Buchdrnckerei und Buch¬
binderei gesucht. 1397

P. Plaum , Wiesbaden,
Goetdenraße 4.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 Rathaus . Tel. 5^4.
Stellen jeder Berussart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenvfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. Berkausspeisonal.
Köchinnen.
Allem-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag-

Ichncrinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbaderter Gasthof- und
Vadehaus-Jnhaber.

„Gcnfer-Verband" für sämt¬
liches Hotelpersonal.

Weibliche Personen.
Perf. Stütze, durchaus er«

fahren in Küche.u. Haus, sowie
ein zweites Mädchen ab 15. d.
M. gesucht Viktoriastraße 27, 1.
Borzust. 9—10 u 7—8  Ufa. 9503

Perf. Taillen- und Zu-
arveiterinnen g-s. 9846

Z9e eraaffe 29. 2 . r.
ArbeiterittAen
finden sofort leichte und lohnende
Beichästiaung. 9856
Georg Psaff, Mctallkapsel-Fabrik
am Babnvof Dotzheim.

fOGnglerimreu
such: Dampf-Wäscherei„Edelweiß",
Rambach. 9883
Tücht.Maschincnnähmädchen
für Tap' zierer-Arteiten per sofort

Friedriwstraße 31.. 3. r.

«I. sein MM
loforr gesucht. Rüger » Westend-
straüe 11 9521

Mädchen zu einem Kinde und
leichte Hausarbeit gesucht. 8048

Zietenring 12. H. I, I.
Ein braves, iaullercs

Niädchen,
das alleHauSarlcn versteht gesucht
9068 Rdeinaauernraße 17, 1 l.

Zunge; Mädchen,
well es eimas Maschinell nähen k,
für dauernd gesucht 9982

K. Fischbach, Kirchgaffe 49.
Junges braves

Mädchen
bei gnlem Lohn gesucht. Näh.
Schwalbacherstr. 49. pari. 8414
süchtiges Vtonatsmädchen

für Hausarbeit tagsüber gcsucht
gegen guten Lolin. ' 8003

Goethestr. 15. 2.
Zum .15. ein

sauberer Mdchen
zu 2 Kindern ccsuchi 9955
Berlramstr. 16. pari. j,„ Laden.

Lehrmädchen
für Damenfchne.dcrei gef. A.Debus.
Am Römertor 5. 9896

üiiitilUidies iäeim,
Herderstr. 31 , Part, l.»

Ktellenmrchweis^
Amiändige Mädch, jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwiesen. Sofort oder
später xesuchu Stützen, Kinder-
ciäriucriuncu, Köchinnen, Haus- u.
Alleuimädche».

22 . Jahrgang.

II.

aler Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häusern
hier und außerbalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durchdas

Juternationale
Zeutral .Ptazierungs-Bureau

Wallrabenstein
24 Lauggaffe 24,

Di4. fl.Di« dem Tagblatt-Berlaz
Telephon 2555.

Erstes u ältest. Bureau
am Platze

(gegründet 1870)
Institut ersten Ranges.
Frau Lina WaNrabcustcin.

Stellenvermittlerin. 1847

Schlofferlehrling gef. 8955
Näh. in der Erv d Bl.

Mater-Lehrling
sucht ' 3426

Carl Siegmund,
_
Unentgeltl. Arbeitsnachweis

Suche tücht. Dienstmädchen bei
hoh. Lohn in g. Herrschastshäuscr.
Stellenbur. Mazda Glembowitzkß

Wörthstr. 13, 3. 9839

Kciufge
pianino

für Anfänger zu kauien gesucht
Offerten u. P . 9548 an die

Erved. d. Bl. 3543

I. I
oder Break zu kaufen gesucht.
Offerten unter G. 3814 an die
Exped d. Bl. 3814

Verkaufe

Kastenwagen nnd Pferdegeschirr
iü anderer Unternehmung halber
sehr preiswert zu verkaufen

Offerten unter P. 9969 an die
Erved. d. Bl. 9989

Ein ^Rappe , 7 bis 8 Jahre
gutes Zug- und Lanfpferd, oder
ein Braunen 9 Jadre , schweres
Arbeitspferd, ofort billig zu verk.
Daselbst eine Zenrimalwagebillig
abzugeben. 9961

Dotzheimerstr. 103, 1.
_ Güttler._

Wegen Ävreisc einer Herrschaft
ist ein

Dackel(Prack),
1*/« J »hr alt, billig zu verk. An-
niseben Hartingllr. 6, 2. r 9968

rz.
billig zu verk. Stäh. b 9937

t'aua, Erkerniörderstr. 12.

Stamm Seifert.
Gebe von meinem viel¬
seitig mit hohen Preisen
ausgezeichneten Stamm
noch Hähne von 10—30

Probezeit gewährt.
F. Elsholz,

9377 Skömcrkcra 28.

Mark ab.

Ranarienhähne
St . Seifert, sowie ein gut erhalt.
Herrenrad billig zu verk. 9134
Dotzheimerstr. 126 Hth. 2. r. bei
Klärnw.

«eoc gm ergauentr, leicyier

Jagdwagen
(Raturhoiz) sehr billig wegen Auf¬
gabe des Fuhrwerkes zu verkaufen

Gneisenaustratze 7»
__ Hof

1 Leloitsahrer. 1 Break, aucy
als Gcschäftswagcn, 1 Fcderrolle,
1 Doppespänner-Fuhrwageil zu
verkaufen 3585

Sonnenberg, Langqasic 14.
Neues

Natur Break
zu verkaufe,, 3317

Biebrich, Friedrichstr. 1!.

Federpritschwagen
und Mctzzerwageil ausnahmsweise
billig abzugeben. 9953

Wo sagt die Exv. d. Blattes.
Ei» zur erhan. Break , 1 gebr.

Schncppkarren zu verk. 9743
_Kirchgaffe 56.

wenig gebraucht, zu verkaufen
6463 _ Uorkstraße 15.

Gut erhalt. Schneppkarren,
1 neuer Ziehkarren u. 1 Palent-
pflug billig zu verk. 9410

Aarstraße 14.

wegen Umzug
ein neues platt. Einsp .-Geschirr
mit 10 Prozent, sowie mehrere
gebr. Reitsättel und Zanm-
zeuge billig zu vcrkoufen. 9318

G. Schmidt, Sattler,
_Kl . Webcrgassc 6.
Bersch. Federrolten ins 5»

Ztr. Tragkraft, 1 neuer Dopvclsp.-
Fubrwagen, 1 leichter gebr. Fubr-
wagen mir Leitern, 2 gebr. Ge-
schäflSwagen billig zu verk. 3242

Dotzheimerstraße 101».

F.

Fahrrad billig für 15 Mk.
verkaufen 89 3̂

Karläraße 30. Mtb. 1. l.
Sehr gut crh. Herrenrad

mit Fr?.lauf für 65 Mark zu
verkaufen 9456
_ Hellwundstr. 3!, Part.

Gm crh. Damenfahrrad Tut
30 Mk. zu verk. 9704

Philivpsberastr. 7, Hochv.
1 Ktnverwagen und eine

Ziukbadewann: zu verk. 9817
_ Kl. Schwalbacherstr. 4.

Mehrere cncvnc Bettstellen
mit Sprungraümcn u. Keu für
10 Mk. zu verk. Näh. 9721
_ Hermann str. 6. 3. Et.

2 eichene noch neue

Zensier,
121X230 mit Rolladen und
Brüstung. 1 großen Kasten für
Hundehütte billig zu verk. .8089

Zietenring 8, p. ».
Bettstelle m, Sprungr. und

Mali ., fast neu, b. zu v.rk, 9709
Kastcllstraße6, 3.

Pianinos,
wenig gefp., bill. zu verk. 9338
_ Wörthstraße1, 1. r.

Automobil
4sitzig, für den sehr bill. Preis von
Mk 550 zu verkaufen. 9845

Dahm, Hcllmundstraße 28.
Lin- uns ziveilur. Kleider- und

Küchenschränkc, Vertikos, Brand¬
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Küchcnbrettcr, zu verk.

Schachtstraffe25 . 9880
2 Wandschilder -sux86 und

100X«0 billig zu verk. 9867
Schwalbacherstr. II Lade»

Theke,

gibt billig ab. 39.7
Jakob Gottfried,

Grabenstr. 26.

aöornlackiertm. Glasaussatz und
Schieber, Länge 1.10 tn zu verk.
8875 Beriramstraße3, 3. l.

1 Nähmaschine» ein halves
Jahr im Gebrauch, billig zu verk.
Bleichstr. 9, Hth. vcirt. _9677

Partie Scheibet»
v. abgebr. Glasdach, 140x49,
billig zu verkaufen 9516

Zimmermannär. 3, p.
Schöne, sehr gut erhaltene

Damenkleider sehr bill. zu verk.
Kl. Webeigassc9, I. 9574

2 Spülsteine u ein Kiuoer-
deit, 2schläfrig, zu verlaufen.

9649_ Rheinbabnstr. 2 p.

V 3 Klaviere, ©
1 neues u. 2 gebr., ganz billig
zu rerk. " 9744
_ König. Bismarckrina 16.

il erhalt.Herd.
90X60 gr , Mi: Kupserschiff zu
verk, Adlerstrabe 38._9755

Violine i
komplett mit Kasten, Kinnhalter,
Schoner u. zusammenlegb. eis,
Notenständer für 22 Mk. zu verk.

Bleichstroßc 29. Frisenrladen.

3300 Zoimen8tan§6n
zu verkaufen 9930
_ Feldstraße 18, park.

Niedrere Wagen

gute; Wiesenheu
adzugeben 9836

Klostergnt Klarenthal.
Eiserne Wendeltreppe

zu verlausen 9912
Ellvillerstr 16, bochp. r.

Abbruch
Kegelbahn, Kastnogeseltschast,
Friedrichstr.. sind billig zu verk. :
1 schöner Schuppen. 10 Mir . lg,,
3 Mlr. bt., Windfängeu. Flügel¬
türen, 100 O .-Mtr. Riemen, ca.
60 O .-Mtr. gutes Schieferdach,
sowie Bau- und Brennholz. Näh.
daselbst. 9328

Verschiedener

Gute Belohnung:,
erh. derj.. welcher mir Über den Ver¬
bleib meines am Sonntag abhand.
gekommenen deutschen Boxer (gelb
Gesichtu. Brust weiß, Nase ge¬
spalten) sichere Auskunft gibt.
Dr. Mäckler Adelbeidstr. 18 9353

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bez I.
Zitz , an der verlängerten Blüchcr-
straßc._ •"_ 5301

Perfekte Schneiderin nimmt
noch Kunden an 6189

Hcllmundstr. 40, p. l.

Wäsche. zum Bügeln wird an¬
genommen 9682

B.rtramstraße 13, Miltclb. v
Stärtwäsche u. Gardinen zum

Spannen werden äuge». 9544
Schwalbacherstraße 63, 1.

Wasche z. Waschen II. Bügeln
unter ayorfreier Behandung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk»
Schacktstr. 22, Bdh. , 1. St . 7323

Wäschez. Waschenu. Bügeln
wird angenommen. 9964

I Strümpfe werden biuig ge-I strickt in der MaichinenstrickereiIAdlerstr.32, Lad, Ferner nehme| sämtliche Stickarbeiten an. 9740
Bngtcrtn

suä?t Kunden 6496
Göbennr. 5. Mtlb., 3. r.

Friseuse nimmt noch einige
Kunden an, zu erfragen Faul-

| brnnnenstr. 11, im Loden. 8738
Feldarbeit» wie Mähen, Kar-

toffclhacken rc., wird angenommen
| Blücherstr. 18, Hrb.. p. 9753

Zeichnungen
für Neu- ». Umbauten, Projek-
tierutig, Ausführung voll Haus-
entwässerungeii, Uehernahme voniBauleitung, sowie Herstellung
ganzer Neu- u. Umbauten jeder
Art. Kostenanschläge, Atrechuungen,
Revisionen u. Vermeffungen aller
Bauarbeilen. Off. u. Z. 9864
an die Exped. d. Bl. 9865

Empsehie einen gute» 8992
WLittagstisch,

bei 10 Karten 1,10 Mk.. frei ins
Haus gebracht0, i0 Mk. mehr.

Hochachtend
H . W. Meininghaus.

Oekonomd. Offizier-Ka iuo.

buten Prival-llagslisiii
und Abendtisdi

Mauergaffe 8, 1. Stock. 8806
Karren Fuhrleute

gesucht.Obere Theodorcnstr.Kiioops-
ichcs Terrain. Adam Färber. 9910

Ausflüge.
Elegant. Kremser für 16

Personen zu vermieten 9792
Ludwigstr. 6. Tel. 2614.

30- 40 Llr.Voll«
täglich ab Bahnhof Wiesbaden ab¬
zugeben. Off. u. D. 3813 an die
Exved. d. Bl. 3813

grau Berget Ww.
Herimle KarMeulerin,

-Lich.Eiillreffcnjed.Augelegrnh. 771

Marktstr.21„?S ®1',
Rrill Han «onemegettn
IIUU nun, Schachtstr.24.3.St.
Sprckst. 10—I U. 5- 10 Uhr. 8205

Pyrenologin!
Sich. Eintreffen jed. Angelegenheit.

Nur Hclenenstr. Nr. 8,
9657 2. Etage.

Wahrsngerm
ans Saarbrückenw. 9955

Albrechtstraße 37, Hih. vart.
Selvn. tselchaslsmann, Ansong

d. 30er, wünscht die Bekanntschaft
mit einer edeldenkenden Damc v.
angenebwemAeußern, zwecksHeirat,
junge Witwe nicht ausgeschlossen.

Off. in. Bild beliebem. an die
Exp. d.Bl. unter S . 9880 zu machen

Tiskretion Ebrenlache. 9860

Ernstgemeint.
SelbständigerHandwerker(Wit¬

wer m. 3 erwachsenenKindern)
in geordneten Verhältnissen lebend,
sucht einfaches, tüchtiges Mädchen
(oder kinderlose Witwe) zwecks
Heirat kennen zu lernen. Vermög.
Nebensache. Genaue Off. u. E. F.
9423 an die Exp. d. Bl. 9423

30j. ftaatl. Witwe nt. 9 j.
Tochter, 85 000 Mk. Verm.» w.
Heirat m. fesch, kindcrl. Herrn,
w. a. ohne Verm., jed. inrangirt.
Verbäktn. Verm. u. anonym
zwecklos. Off. an 40/152

Fides Berlin 18.
Weich edeidenlendc Dame leiht

einem Geschäftsmanne mit gutem
Geschäft 300 M. diskr. Rückz. nach
Uebereinkunfl.

Off. u. I . K. hauptpostlagernd
in Mainz. 3827

Ror-see-hotel,
(Srrandhole!)
Borkum. 180/60

Reklameflächen, an Hauvtver-
kehrsstraße. zu vermieten. Gebr,
Beckel. Adolfsallee 31. 3198

Zaatbartoffeln,
gelbe Zwickauer frühe, itaiserkrone,
Industrie z» verkaufen 5634

Adelbeidstr. 79
Sichtung!

Sehr schöne alle Kartoffeln
billigst abzugeben v951

Klciststraße6, Laden.

Kartoffeln
prima Spcisewaren liefert zentner¬

weise frei Haus,
Otto Nnkelbach,. 9793
Kartoffelgroß Handlung

Schwalbacherstr. 71. Tel. 3734.

Marmelade
Pfd. 25 Pf. offeriert

Altstadt-Konsum» Metzger-
aasse 31. 9086

Mchtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten n. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr .AÄ.I.
Kein Laden. 8634 Tel. 1894

Seltene Gelegenheit!
Herren- und Damen-Stiefel.

schwarz und farbig»
darunter echt Wiener, echt

Cbevreaux, Boxkalf, davon jedes

,50
H50

T 10 8 /
Ohne 5kouknrrenz!
Mainzer ütiaiar,

pH. Schönselö»
Marktstratze II.

Erste «. beste Bezugsquelle
für Schuhlvaren aller Art.

Reelle Bedienung, billige
Preise. 9483

Prüfe
Alles» behalte das Beste k

Bon den vielen hiesigen Schuh¬
geschäften empfiehlt sich der

linzer Sdiah-Bazar
von 9181

als wirklich billige reelle
Bezugsquelle.

MarktftratzeRr.il
im Hause d. Metzgermeisters

Herrn Harth.
Empfehle als besonders bill»

Einen großen Posten

Gelegenhettr-
Schuhwareir

für Herren»Damen u. Kinder
zu staunend billigcir Preisen.

wegen Umzug
üurverkaus

mifereS vorhandenen Lagers in
soliden

Kölieln
zu denkbar billigste « Preisen.
Günst. Gelegenheit für Brant-

lente.

Henrich&Minor,
_ Yarkstraße 18. 9774
•»lJatente erwirkt und verwertet
^atentbureau , Gneisenaustr. 9,1.

8983
* v. Bintstock. Rieina un
Hamburg, Rentzelstraße90.

135 990

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 8505

J. C. Roth,
Wilbelmstraße 54. Hotel Cecilie.
Kiesschrotteln, Maucrsanv,

Stücksteine hat groß. Quantum
adzugeben. 9923

W. Hohmann , Sedanstr. 5.

wer liebt nicht
die Eap -Zigarre . 10 St . 5? Vfg.Säller’s larrea-Laoer,

7 Kl. Langpass? 7. 8167

Dar goldene Buch
über die Ehe Mk. 1.20, gratis
1 Buch zum Tojlachen. 3808

A. Günther» Versandhaus,
Frankfurt a. M. (2. G.).

Börnestraße 22.

Rat und Hilfe
diskrelb. Frauenleiden vertrauens¬
voll Frau M. Kahl » ärztl. gepr,
Berlin, Gnoenerstr. 37, 3., Skäh.
Warschauer,Bahnhof. 700/51



Auf Kredit!
Zrauenstein.

Restaurant yerrngarten.
Sonntag , den IC. Juni : Einweihung meiner

nenerbauten Lokalitäten . Nachmittags: Konzert,
ausgesührt vom Frauensteiner Musik-Verein. Abends:

Festball , wozu ich alle Frauensteiner Vereine,
Freunde u. Gönner nur auf diesem Wege cinlade 9843

Carl Sternickel.

( Rambach bei Wiesbaden. I

ec
c
(

Gasthaus„Zum Taunus".
Schönster Ausflugsort der Umgegend voa

Wiesbaden.
Schöne geräumige Lokale, schattige Terassc mit
Fernblick, Kellerskops und dem westlichen Taunus.
Großer Saal 482 qm. zur Abhaltung von Tanz-
vergnügungen für Vereine und Gesellschaften.
Schöne Fremdenzimmer mit voller Pension3 Mk.

Um geneigten Zuspruch bittet
AchtungsvollL . Kleister , Besitzer.

3761

>
>
Dr

Neu ! Reu!

„Wörter Hol“, [Mm.
1000 Personen fassend»200 gm Meter Tanzfläche, Parkettboden.

Sonntag:

Grotze Tanzmusik,
ausgeführt von ehemaligen Mitgliedern des Feldartillerie-

Regiments Nr. 27.
Für prima Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3788
Ludwig Giebernrann , Besitzer.

Uni Jr leinlösT,
Biebrich a. Rh., Rheingaustrasse 33.
Emvfeble den verehrl. Vereinen, sowie Freunden und Bekannten

meine Wirtschaslslokalitäten und -,r°ber schattiger Garte « .
Haltestelle der rlektr. Laim Biebrich-Schierstem. 9471

_ Inb . Valentin Freppon.

mwm „Ii Petersou“,
zwiüchen Biebrich und Kastei,

Kitten im Frontgebiet des Rheines, 5 Minuten von der
neuen Kaiserbrücke.

Die-Brücke wird nicht mehr geschlossen,
jum Ausschank gelangt prima Lagerbier aus der

Brauerei Nachvauer , Kaste !,
xür sonstige Getränke uud Speisen ist bestens Sorge getragen.

Um geneigten Zuspruch bittet. _ , 3684

Hotel„Weiyzrlii",LolGoiiseis.Rl>.
In unmittelbarer Näde der Eilenbabn-Haltestclle.

Großer Saal» prachtvolle Terrassen mit Aussicht auf den Rhein und
das vis-a-vis siegende Bacharach.

Naturreine Weine , ff. Bier , gute Küche, Fremdenzimmer.
Als Ausflugsort für Vereine und Gesellschaften sehr zu empseblen.

Neuester Platten -Sprechapparat . 3760
__ Besitzer; Franz Ant . Klotz. .

Niedernhauseni. Taunus.
Villa . Saxa .it ©.©,.

Familien -Pension . — Restaurant.
Pr . Lage u. Fernsicht. Gr. Garten mit Halle.

Gute Küche. Getränke jeder Art. 8714
Tel.-Nr. 8._ Beliebter AuSflu gSort. Bes. : Franke.

Mmä  li.U
Schönster

Ausflugsort am Platze.
Möblierte

I Zimmer und Pension
3553 empfiehlt

W. Hammer, Uef.
Hw

Telephon No. 432.

SP* den Sommer. hemn -reinen-Knjüge 6
Leichte Wollstoff- u. ßlanell-llnzüge 15
Leinen-, Lüster- u. Loben-Zoppen
Ganz leichte herren-Beinkleider
Waschwesten, in den neuesten Farben
Anaben-wasch-llnzüge,*oB„
Wasch-Slusen, -Joppenu. -Hosen

verschiedene zurülkgesetzte Artikel für Herren und
Knaben weit unter Einkaufspreis.

Mk.
an.
Mk.
an.

von

von

von

von

von

50 Mk.
an.

3 Mk.au.
5 « Mk.

an.
Mk.
an.2

1 11an.

9970

SS ~t *11

Lang u . schmal , knrz tt. dick in
jeder Größe.

Beamten -Verein . Rabattmarke ». Konsum-Verein.

Gasthaus ZUM Adler. Erbenheim.
Ä : Große Tanzmusik.

Heinrich Ullrich, Besitzer.

Eurserstrafte
40 Maler.

amüsiert man sich am besten. 9337

Emserstrafte
40

JJeberzIeher
für Herren und Knaben

Anzahlung
von Mk. ß — an.

Betten , Schränke
Vertikos , Kommoden
Sofas, Divans , Tische
Garnituren, Büfetts

Bücherschränke
Schreibtische etc. etc

Anzahlung
von Mark 5 — an.

Kompl.Schlafzimmer
Kompl.Wohnzimmer
Kompl.Speisezimmer
Kompl.Herrenzimmer

Kompl. Salons
Kompl, Köchen

in allen Holz , nnd
Stil arten vorrätig.

Kinderwagen
Anzahlung 5 Mir.

etc. etc.

Anzahlung
von Mk. 5 *— an*

SSSE

Wiesbaden,
rrledrlchsitr . 3S.
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Safe-Konditorei . Rgu ewikllLt!
Einem geehrten Publikum , sowie meiner werten Kundschaft die ergebene Anzeige , dass ich meine Bäckerei von Herrn¬

gartenstrasse 17 in mein Haus

drei Minuten vom Bahnhof entferntNikolasstrasse 12,
verlegt und daselbst , verbunden mit Cafe und Konditorei , der Neuzeit entsprechend , eingerichtet habe.
8582  Achtungsvoll Valentin Maul.



i mmmfp T

Anzeigen:
Tie rspaltige Kkcinzeise odec deren Raum 10 Psg ., für aus¬

wärts IS vf'g. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamenzeile 30 Pf §«, für auswärts ötz» Pfg . BeilagengebüLr

per Lausend Mk. 4.—.
Fcrnsprcch-Anschlust Nr . I 9 S.

resitadenep
BczugSprei » :

Monatlich ko qjfg. Bringerlohn 10 V» .. durch dl« Post »qogen
»ierieljährlich SK. 1. J5 oujer « «stelle » ,

p " „ K,»er»l .A»,,lger " «rlcheint tigkich »Send»,
Kon « tags in >w«t Anrgaien.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Vier Freibeilageu:
r >gIIch: N,1er - « cri, » gs . Sl - !t „ L «i «rS » nSkn °- — L-Schenilich: . . Sek skandwirtl " .

„Per Kwmorift " un !> die iitnstrirlen „ Seitere AtLttsr " .

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8. Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt

Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr . 132.
Sonntag , den 9. Juni 1907.

22 . Jahrgang

Zweite Ausgabe.

Was die meisten Keule , die bettokieu
find , nicht willen.

(Nachdruck verboten .)
Ein Wort an die Oeffentlichkeit.

(Von einem Juri  st e n .)

. , .jft j :' ne " -4t zutreffende Ansicht , daß die Bekämpfung
Le- Verbrechertums nur auf dem Boden und mit den Mitteln
des Strafrechtes und Strafprozesses geführt werden könne . Es
gibt auch Bestimmungen des Bürgerlichen Rechtes , deren zweck¬
mäßige Anwendung und grundsätzliche Verfolgung auf dem
Wege der Verbrechensverhütung,  die bekanntlich oft wirk-
famer und dankbarer ist als Verbrechensbestrafung , bestimmte
Arten der verbrecherischen Tätigkeit sehr nachdrücklich treffen
kann . Es spricht für die bekannte Einseitigkeit  unserer
kriminalistischen Praxis , daß wir von diesen Füglichkeiten zu
wenig Gebrauch  machen , ja Laß sogar eine gewisse Befan-
genhe :. der zuständigen Behörden und Beamten besteht , sich auch
auf die,ein Gebiete zu betätigen . Auf der anderen Seite fällt
die trotz der zahlreich vorhandenen Rechtsbureaus und Rechts-
konfulenten in unseren bürgerlichen Kreisen bestehende R e cht s-
rfJr nt I auf welche bisher an der Wahrnehmung sol-
4 er  dickste fast achtlos vorübergegangen ist.
Gi -i,5, ' ^ s r ^ ören die Ansprüche , welche dem Bestohlenen aist

LLL L " " "  b - ° i -w- l-« » « -» » »»

lein ^ ü^ ? Erfahrung lehrt daß gewisse Diebe viel weniger
arofien ©*1 ff' h J “ besonders in den mittleren und
» i t ur lÜ f*l S unverzüglichen Abnahme und Bet-
km brau » b. rek L' stchlenen Gutes sicher wären . Ein Dieb , der
em vrauchbares Fahrrad  aus einem Hausflur stiehlt wird
l?r EeÄ Sf, 6eUs(,?ä Mften '- f° boc^ beim folgenden Händ.
wird \ ? L^ XXaht nhl n " 'cht zu den Trödlern gehören,
Lelten seinem Namen , zum min-

feiner Legitimation gefragt , so daß er nötiaen-

biese Umstände ^ ist^ â d" ^ " ^ us bedienen kann . Gerade auf
mi zu2 ^ulüb ? en ^ L ^ ^ ustgkeit der Fahrraddiebstähle
Icur/ ^ s w » :' Gewisse ^ ahrradhändler , welche vom An-
s- is! nd Verkaufe von Fahrrädern ihre geschäftliche Cristen ?,

I a 0a * fem  Interesse daran , den Erwerb ibres
Altwarenlmn ^ ^ ^ ? ' Aber auch viele Trödlergeschäfte und
ol" ^ M ^ i b 0bn wurden sich bei näherem Zusehen geradem

Diebesbeute fiTTĥt ^ ^ utiqultaten it]to. enthüllen,
lern mit a tem MekS ^ ? ei Goldwarenhändlern , bei Händ.
die in ihre Rr ^ n ^ > ' und anderen Händlern , die
SusammenkaufE ^ °' ns4l °genden Waren aus . Privathand

oder ^ Ue ? Gll !^ ^ Erden nun solche Personen , die im guten

S & B 5»
N LLt L/üLnN Ä

LL L L
tum schnell zurückmeiMnno ^ n ^ ' !m Bestreben , sein Eigen,
sich an die in s£ 2 “ m ' ^ dlich in der bekannten Scheu,
Kriminalbehörden -u wenig entgegenkommenden
schilling wenn m -b ^ 5 °" ben , gern den Kaufpreis oder Pfand

chen^der Händler ^dem DieVgezahl7 °hat ! ^ ^ ttet , web

gegen Erstattung bic ihm gestohlene Sache nur
Käufer oder Greifes °der Pfandschillings vom
such- worden durch Ästt ^ ^ ruckfordern könne . , st mst verur-
den Kaufpreis deEautalänM ^ ^ 9^ ^^ ^ Gesetzgebungen , die
Verwendung gelten als eine notwendige
Sache gemach ^und Ä t * ^ '? brber auf die erworbene
hatte . ^ b ° >e -hm der Eigentümer deshalb zu erstatten

dentschen gegenwärtig einschlagenden Bestimmungen des

l'.chcn Recht «- . -u  L efe-ten ^fte der Breslauer volkstüm-

BerLLVnd 'e? 2eu ^ ° usführt , das recht¬

er den ^Ei ?°n? ," ^ ' g^utümcr oder dem Besitzer , der eine Sache
S ° -i-e g e st ? -nnehat (z. B . als Mieter , Entleiher, , eme
Willen aus verloren geht oder sonst twder seinen
tels der Eig^ ums laa /^ f r ^ " tümer mit-
begehen odêr ^ ? " on zedem , der ste gekauft , als Pfand
sandern auch 2 frlangt hat , also nicht nur von dem ersten,

ner , ms? ™ r l b- c ,nr J c r n c re n Käufer oder Pfand-
tverb ihreZ ^ W-n ^ ^ ' ^ besten Glauben an den redlichen Er-
Eine r §inatlllä  erworben haben , zurückfordern.

des Ä ' wenn sie z. B . . . . „ __ _ _
»bu umers oder seines Stellvertreters im Besitze aus

Papiere , Z. B . Banknoten , 5bassenscheine, handelt oder wenn die
gestohlenen oder unterschlagenen Sachen auf dem Wege öffent¬
licher Versteigerung , z. B . von Leihhäusern veranstaltet , ver°
Min !? " * ™ ’ J° ll b ier  Erwerber , der bei dem Erwerbe im
guten Glauben ist , Eigentümer und kann mittels der Gigentums-

nicht auf Herausgabe belangt werden . Alles dieses folgt
aus §8 935 , 1207 , 1242 und 1244 B . G .-B . ' 9

?vrnXL£ äUs er  ° b % Ps ° ndnehmer , der vom Eigentümer auf
Abgabe der geftoh ^cnen , verloren gegangenen oder sonst
abhanden gekommenen Sache verklagt wird , kann gegen die Her-

ü 1 ,^ 1 b -e Erstattung des Kaufpreises oder Pfand-
schillings verlangen , den er selbst beim guten gutgläubigen Er¬
werbe oder der gutgläubigen Beleihung der Sache gezahlt hat

Bei wertvolleren Sachen verlohnt es sich also sehr wohl'
gegen den Käufer oder nicht privilegierten Pfandleiher , welche
^L,MiT 9° k " ' " ^gen Erstattung des Kaufpreises bezw.
Mndschilllngs gewahren wollen , den Klag ew eg  zu be-
schreiten . Er wird prattlsch dadurch erleichtert , daß der er-
^ ^ ? ° ^ ^ eamte die gestohlene Sache bei dem Käufer oder
Tlandlciher ^ mit ^Beichbag zu belegen oder in amtlichen  Gewahr

? stps s° daß eine Weiterveräußerung nach
trafgesetzbuchs strafbar wird . Polizeibeamte und

Gcrich .vperionen erfüllen geradezu eine kriminalpolitische Auf¬
gabe , wenn sie den Geschädigten auf seine bürgerlichen Rechts¬
befugnis , e aufmerksam machen . J v
, Auf der anderen Seite aber sollte sich die Oeffentlichkeit mit

dfriS 0^St' nS  f! [)IeT ^echtigten Interessen selber etwas
eifriger bcsasten und gegenüber dem bei uns so schnell aufoe-
hnOifirrf , Borwurfe einer zuweit gehenden behördlichen und

Bevormundung sich selber schützen. Ohne die Ver¬
hältnisse Amerikas , wo die Privatdetektive im Strafprozesse
gegenüber den amtlichen Polizeiorganen die Hauptarbeit ki tei!
vraktiEn 9«^ 9 empfehlen zu wollen , könnten wir doch von denÄmerl ânern manches lernen

S CL bi m Erwerbssinne des Menschen ist es auffällig daß
sich Rechtvbureaus , m denen doch bekanntlich so viele törichte
"? b s" ? e Sachen zu Papiere gebracht werden , mit solchen
nützlichen Gingen , mit der Durchführung solcher Klauen nickt
^ 5watl,ch befassen . Auch die Tagespresse nimmt viel zu wenig
^otiz ^ von ^ iolchen praktischen Wegweisern für  das Publikum

nehmer , mil r J.e ö. c “1 ferneren  Käufer oder Pfand-
'" orb ihres 9 b ^ ^ n Glauben an den redlichen Er-
E -ne unt „ s^ ^ rsmanns  erworben haben , zurückfordern,
bandelt , wenn sie k R b-r gestohlenen gleich bc-
des EigeEm - i-3  a/s ü -undiache wider den Willen
deren Jnnelmst, ^ »b^ lem .e? Stellvertreters im Besitze aus
sein Verttele ? ^ 9 also , wenn der Eigentümer oder

r ^ frT iUia an§ betl  ßibt,
"Uterschlägt Q "f ®- " " vertraut , der sie danach

L - Nur wenn es sich um Geldstücke und Inhaber-

des Kaisers Fi
als

König von

udapesfin

Kaiser Franz Joseph
König von Ungarn

. ~ 0§ "10jährige Regierungsjubiläum Kaiser Franz Jo¬
sefs von Ungarn wird in Ungarn von den offizieNen Kreisen,
denen sich sicher auch die privaten anschließen werde » wenn
anch nicht mit rauschenden Festlichkeiten , so doch in loyaler
Weise gefeiert werden . Die Ungarn müssen zi,geben , daß
die Krone nicht wenig dazu beigetragen hat , die Stellung
des ungarischen Staates in der Monarchie und in ganz
Eirropa zu heben . Ungarn hat allen Grund , die vierzigste
Jahreswende der Krönung als ein großes nationales Fest
zii feiern : denn seit der Versöhnung mit der Krone hat eine
Periode des Friedens , des Wohlstandes , des Fortschritts und

der stetig wachsenden politischen Macht begonnen - Von
Ministerpräsidenten Wckerle ist daher ein Gesetzentwurf vor

' gelegt , der aus Anlaß der vor 40 Jahren stattgchabter
Krönung des Königs Franz Josef die Errichtung eines Ar
veiter -Krankenhauses und einer Reihe von Volksakademier
in Budcst ' est und in der Provinz in Aussicht nimmt . Fü,
diese Stiftungen wird ein Kredit von 3 400000 Kronen ge¬
fordert . Aus Anlaß des Jubiläums ist ferner die Prägung
von Goldmünzen im Werte von 100 Kronen angeordnet
worden.

Bus der Umgegend.
IJ - Limburg , 8. Juni . Mit dem gestrigen Schluß der

«chwurgerichtsverhandlungen , welche diese Wvche unter dem
Vorsitz des Landgerichtsrat Tilemann stattfairden , kam noch ein
aufsehenerregender Meineidsprozeß zur Verhandlung . Ange-
wvil . Meineidsanstiftung der vermögende Landmann
^Ll -helm Gelb er  t aus Löhnberg in einer gegen ihn erfolgten

Alimentenklage seines ehemaligen von ihm verführten juqenk
lichen Dienstmädchens . Ferner waren in dieser Sache mitana.
klagt die Ehefrau W . Gelbert (Verleitung zum Meineid , de
Dreschmaschincnbesitzer Wilhelm Walther (fahrläsfiaeii Meineil
und der Maurer und Aushilfskellner Wilhelm Geiß weae
wissentlichen Meineid . Sämtliche Angeklagte waren ans Löhn
kerg . Die Anklage vertrat der 1. Staatsanwalt Geh Justura
Setwgast , Verteidiger waren die Justizräte Raht und Rintele
von hier und Jonas von Weilburg . Mit großem Interest
wurde von dem zahlreichen Publikum die Verhandlung verfolg,

.Sie dauerte von morgens bis nachts gegen  2 Ubr
Das Urteil lautete gegen Gelbert auf 2-/s Jahre Zuchthaus uni
gegen Geiß aus I Jahre Zuchthaus . Frau Gelbert wurde frei
gesprochen , Walther für straffrei erklärt . — Am nächsten Diens
tag kommt ein weiterer Meineidsfall , Anklage gegen die Schwie

‘flcrmutter Gelbert , wegen Verleitung znm Meineid , vor der hie.
stgen Strafkammer zur Verhandlung.
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. leidende Menscken.

Nach Dehmel soll das Leben ein Lachen mit blutenden Wnu-
den sein. Ist das möglich? Man sieht nicht überall heitere
lächelnde Gesichter, dafür um so mehr grimmig verbitterte, von
Sorgen zermürbte. Das Leid, das bald wie auf klobigen Nagel¬
schuhen, bald wie auf unhörbar leisen Sohlen durch die Welt
schreitet, packt den Menschen von innen und außen. ist
manchmal, als wenn hinter allem menschlichen Ringen ein tücki¬
scher, unheimlicher Feind lauere. Johannes Müller drückt das
einmal so aus: „Was wir schauen und erfassen, was wir schaffen
und lieben, was wir erleben und mitteilen, mag es noch so sehr
strotzen von Kraft, strahlen von Glut, überfließen van Herrlich¬
keit, und unerschöpflich Leben ausströmen: sehen wir genauer
hin, so gehen uns die Augen über, denn es ist uns, als ob alle
Pracht verwelke und alle Gebilde zerflössen, — hart, unbeweg¬
lich, unerforschlich blickt uns aus allem der Tod an . . . Und
wenn unser ganzes Leben ja ruft, aus allen Täler und Höhen
rollt das dumpfe Echo des Todes zurück und sagt nein." Leidende
Menschen, Sie leiden an der Unvollkommenheit und Vergäng¬
lichkeit des Lebens. Aber der Verschiedenheiten sind viele. . Es
gibt leidende Menschen im besonderen Sinne. Sie haben einen
ausgesucht schweren Pack mit sich herumzutragen, und vieles»
was sie so gern hätten, haben sie fahren lassen müssen: Gesund¬
heit oder Geld oder Ansehen oder Familienglück oder sonst etwas
aus ihrem Lieblings-Lebensschatze. Sie schauen durch eine
dunkle Brille, sind vielleicht recht grillig geworden und leben
sich selbst und anderen zur Last und zum Aerger. Man muß
sie oft schonend, sehr schonend behandeln. Zum Beispiel die
körperlich Kranken. Auch wer nicht gleich wochenlang zu Bett
liegen muß, kann sich unter Umständen sehr leidend fühlen. Ner-
vosität und Neurasthenie sind schlimme Dinge. Zeitweilige Kopf¬
schmerzen können einen zur Verzweiflung bringen. Leidende
Zustände infolge angestrengter Berufsarbeit, wer kennte sie
nicht! Die Bäder und Sommerfrischen wimmeln von Leuten,
die eben nach einer Erholung suchen. Befreiung von Leid und
Schmerz. Schöner, phantasievoller Gedanke. Und hier und da
gelingt'ä doch, wieder zu hoffen und zu lachen, die Wunden zu
heilen oder wenigstens zu mildern. Etliche mag auch Goethe
trösten, der da meinte, „jedes Leben sei zu führen, wenn man sich
nicht selbst vermißt, alles könne man verlieren, wenn man
bleibe, was man ist." Daneben mag ein Wort des tiefblickenden
VolkspädagogcnPestalozzi gestellt werden: „Bei Reichen und
Armen muß das Herz in Ordnung sein, wenn sie glücklich sein
sollen- und zu diesem Zweck kommen die meisten Menschen eher
durch Not und Sorgen als durch Ruhe und Freuden." Am
Ende ist doch ein Korn Wahrheit in Dehmels eingangs erwähn¬
tem Satze. Das Lebensglück kommt einem nur zum Bewußtsein
als ein Gegenstück zu den Lebenshärten und --Gegensätzen. Die
sich in diesem Punkte zurechtzufinden wissen, sind die Reifen, die
Abgeklärten, die eigentlichen Weisen.

*"* Die städtischen Bauplätze am neuen Bahn-
ho f. Es war vorauszusehen. . . . Die Bauplätze erschei
neu den Reflektanten derart teuer, daß sie noch keine Lust
zum Mehrbieten haben. Das heißt, der Magistrat will sie
für die gebotenen Preise nicht hergeben. Von einer Wieder
Versteigerung soll aber vorerst abgesehen und erst nach
einigen Monaten  darauf zurückgekomwen werden«

* Zur Berufs - und Betriebszählung. Statt
stische Am  t schreibt uns : Die Zä hlp ap i e re zur Be¬
rufszählung gelangen in diesen Tagen durch die Zähler und
Zählerinnen zur Verteilung. Diese, ohne Ausnahme mit
Legitimationskarten versehen, haben in Ausübung ihrer
Tätigkeit Peymteneigenschaft- Wir verweisen hierauf ans-
drücklich, um vor etwaigen Angehörigkeiten diesen gegenüber
eindringlich zu warnen. -- Vor Ausfüllung der Formulare
ist es zweckmäßig, die aufgedruckten Anleitungen durchzu
lesen, um die Fragen richtig beantworten zu können. In
Zweifelsfällen stehen die Zähler gern mit Rat und Tat zur
Seite. Da die Ortsbchörde alle Angaben auf ihre Richtig
keit gründlich nachzuprüfen verpflichtet ist, und so leicht et
waige falsche Angaben feststellen kann, liegt cs zur Ver
meidung einer bis zur Höhe von 30 Jl  zulässigen Strafe tut
eigenen Interesse, vollständige und richtige Angaben zu
machen. Wie ans der im Amtsblatt des „General-Anzei¬
gers" veröffentlichten Bekanntmachung ersichtlich, wird diese
Zählung nicht zu steuerlichen Zwecken oder zu anderen Ein¬
schreitungen benutzt, vielmehr verschwindet die einzelne An
gäbe in großen Tabellen. Aus den neuerdings dom statistl
scheu Amt zugegangenen Entscheidungen und Grundsätzen
sind die folgenden bemerkenswert: H au § h aIt un g s.
listen  sind auch, wenn sänitliche Haushaltungsmitglieder
vorübergehend abwesend sind, auszufüllen. In jeder Haus-
haltungsliste muß ein Haushaltungsvorstand Vorkommen,
entweder bei den Anwesenden oder bei den Abwesenden.
Ehrenamtliche Tätigkeiten werden weder als Haupt-, noch
als Nebenberuf berücksichtigt. Einer Eintragung solcher
ehrenamtlichen Tätigkeiten bedarf cs daher nicht. Land-
w i r t scha f t s ka r t e n sind(außer einem Gewerbcformu
lar oder-Bogen) von Kunst- und Handelsgärtnern auch noch
dann auszufüllen, wenn sie eine Bodenflächc für ihren Be
trieb bebauen. Von kleinen Gewerbetreibenden. Handwer
kern und dergleichen wird sehr häufig Neben der Werkstätte
ein Ladengeschäft betrieben. Werden in diesem vorwiegend
selbstgefertigte Erzeugnisse verkauft, so ist dies neben dem
Werkstättenbetrieb kein besonderer Handelsbetriebund etz
ist für das ganze Geschäft nur ein Gewcrbepapier aufzufüh¬
ren. Wird dagegen mit nicht selbstgeferiigten. anderswoher
bezogenen Waren gehandelt, so ist für das Handelsgeschäft
ein besonderes Gewerbepapier auszufüllen. Hotels mit
Restaurantsbctricb haben sowohl für das Hotel wie für das
Restaurant ein Gewerbepapier anSzufüllen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
zugelassen: Bcrgheim (Oberbcssen), Bindsachsen. Bobenhausen
(Kr. Büdingens, Gelnhaar, Usenborn. Die Gebühr für daS
gewöhnlich« Dreiminutengespräch beträgt 50 Pfg.

* Resideuzthcater. Auf das morgen(Montags stattstndende
nochmalige Gastspiel der Jsadora Duncan Tanzschule, welche vor
kurzem hier so außerordentlichenBeifall fand, wird hiermit
nochmals aufmerksam gemacht. Die Tanzschule gastierte inzwi¬
schen in Darmstadt in Anwesenheit des Großherzogs und am
Kgl. Wilhelma-Theater in Stuttgart und hat dort ebenfalls
große Erfolge erzielt. — Am nächsten Samstag, 15. Juni, be¬
ginnt der beliebte Eharakterdarsteller Carl William Büller eni
mehrmaliges Gastspiel und wird zwei hier noch nicht gespielte
Rollen zur Darstellung bringen: Rosenthal in der Neuheit
„Herthas Hochzeit" und den „Jreiherrn von Hochsattel" in dem
beliebten Lustspiel„Die von Hochsattel". Das Gastspiel findet
zu gewöhnlichen Preisen statt, jedoch haben Dutzendkarten und
Jünfzigerkarten keine Gültigkeit. Der Vorverkauf beginnt
Mittwoch, 12. Juni.

* Knrhaus. Zu dem großen Jlluminationsabende, welchen
die Kurverwaltung heute(Sonntags abends 8Yz  Uhr im Kur¬
garten im Monnement veranstaltet, sind alle Kurhauskarten
beim Eintritte vorzuzeigen. Die Leuchtfontäne wird im Laufe
der Illumination in Funktion treten. Den konzertlichen.Teil
des Abends bestreitet die Kurkapelle unter Ugo Af f er n i nnt
einem besonders interessanten Programm, das auch eine Sere¬
nade für Flöte und Waldhorn verzeichnet und zum Schluffe eine
Humoreske nach berühmten'Komponisten. — Am Mittwoch
abend findet im Abonnement Doppelkonzert im Kurgarten statt;
das große Saisonfest mit Korso, Rosenball und Feuerwerk ist
für Montag, 17. Juni in Aussicht genommen.

* Kurhaus. Günstige Witterung vorausgesetzt, findet heute
Sonntag vormittag IV/2  Uhr Promenadenkonzert, ausgeführt
von der Kapelle des Regiments von Gerdorff, im Kurgarten
statt.

* Wiesbadener Sänger auswärts. Bei den am 2-, 3. und
4. Juni in Solingen stattgefundenen goldenen Jubiläumsfeier¬
lichkeiten der Solinger Liedertafel beteiligte sich auch eine Depu¬
tation Wiesbadener Sänger vom Sängerchor des Turn.
Vereins  und überbrachte der Obmann genannten Chores,
Herr C. Leicher die Glückwünsche sowie als sichtbares Zeichen
eine prachtvolle Gedenktafel nebst einem Chor des Dirigenten
und Komponisten Herr K. Schauß. Das bestbekannte Quartett
des Turnvereins hat nach den vorliegenden Berichten der
Solinger Blätter ganz außerordentliche Erfolge erzielt. So
schreibt die Solinger Zeitung vom4. Juni : . . . Den Höhepunkt
erreichte die Feststimmung, als vier Herren, Mitglieder des
Sängerchor des Turn-Vereins Wiesbaden, einige Lieder spen¬
deten. Dieses Quartett, an Stimmenwohlklangund Vollendung
im Ensemble und mit dem Quartett Hartkopf, ehrenvollen An¬
gedenkens, vergleichbar, dürfte allen Festteilnehmern die ange¬
nehmste Erinnerung des gestrigen Konzertes bilden._Herr Küll,
der Vorsitzende der Liedertafel, kleidete in begeisterte Dan¬
kesworte und überreichte den sangesfrcudigen Gästen alB  An¬
denken eine gravierte Stahlplatte, die Müngstener Brücke dar¬
stellend, während das Quartett abermals und nochmals den
jubelnden Hervorruf mit weiteren Liedspenden quittierte.

* Einweihung des Beyer-Denkmals. Bekanntlich war bald
nach dem Tode des hier ansässigen Literarhistorikers und Poeten
Hofrat Prof. Dr. Konrad Beyer  ein Komitee zusammenge¬
treten, dem die Spitzen der Behörden unserer Stadt und eine
Anzahl Dichter, Schriftsteller, Journalisten, Gelehrte, Künst.
ler usw. in Deutschland angehören, um Konrad Beyer ein
seiner Person würdiges Denkmal zu setzen. Dieses ist nunmehr
von unserem Mitbürger, dem akademischen Bildhauer
Peter Feile,  Ressen und Schüler des berühmten Meisters
Konstantin Tausch in Rom, dem Schöpfer der reizenden Grup¬
pen auf einer der Eckrisaliten des neuen Kurhauses, vollendet
worden. In hochkünstlerischer Form zeigt es die lebensgroße
Statue der „Unsterblichkeit" in karrarischem Marmor sowie das
wohlgetroffene Bronzerelief Beyers in 'einem architektonisch
formvollendeten Aufbau aus Grenzhäuser Kalkstein.. — Die Ent¬
hüllung, mit der eine kleine Feier verbunden ist, findet auf dem
neuen Friedhofe an der Platter Straße am 15. Juni,  nach¬
mittags um 5 Uhr statt. Jedermann ist zur Teilnahme eilige
laden.

* Von unserem Achtziger Regiment. Unter Bezugnahme
auf unseren damaligen Lokalartikel „Kommandowechsel_in
Kaisers Lieblingsregiment" tragen wir auf Wunsch noch ergän¬
zend nach, daß das Verhältnis des jetzigen Generalmajors Frci-
herrn von Süßkind  zu dem gesamten Ossizierkorps das
denkbar harmonischste gewesen ist und daß deshalb die Offiziere
ihren früheren Oberst ebenso ungern scheiden sahen wie die
Mannschaften.

OEine seltsame Assärc trug sich am Nachmittag des 2u
September v. I . in O b e r l a h n ste r n resp. Niederlcchn-
stein zu. Die Ehefrau des Taglöhners Anton, genannt
Carl Rubroder aus Oberlahnstein, eine ansehnliche, recht
Vertrauen erweckende Erscheinung, kam um die kritische Zeit
an den Bahnhof in Niederlahnstein, als eine eben mit dem
Zug angckommene, elegant gekleidete Dame nach jemandem
Umschau hielt, der sie nach Oberlahnstein begleiten und ihr
eine Reisetasche mit tragen könne. Gleich bot sie selbst ihren
Dienst an und ging Seite an Seite mit der Freinden bis zu
dem Brückenhäuschen, wo die Passage bezahlt werden mußte.
Während dort aber die Fremde nach Kleingeld suchte, rannte
sie plötzlich spornstreichs mit ihrer Last von dannen. Erst
anderen Tages gelang es, die R. ausfindig zu machen und
zwei Durchsuchungen ihrer Wohnung förderten dre Tasche,
welche Kassenscheine, Coupons, kostbare Ringe, zusammen
einen Wert von ca. 8000 Jl enthielt, wieder zu ^.age.
Einige derselben entnommene Gegenstände wurden :m Ofen-
rohr, sowie unter dem Herdrost ermittelt. Die Frau
erklärte damals gleich, von allem, was, nachdem sie aus die
Fremde gestoßen, sei, sich angecignet habe, nichts zu wissen.
Sie habe an dem Nachmittag eine Flasche Bier zu sich ge¬
nommen und sei dann total betrunken gewê n. Gestern
war sie wegen Diebstahls resp. Unterschlagung, ihr Mann
wegen Hehlerei, vor der Strafkammer zur Rechenschaft ge-
zogen. Sie selbst aber erzielte einen Freispruch auf das
Gutachten des zuständigen Kreisarztes hin, daß sie erblich
belastet sei, zeitweilig an schweren Krämpfen leide, und daß
die Möglichkeit ihrer BewiGlosigkeit um die kritische Zeit
zi,gegeben werden müsse. Ihr Mann aber wurde. wegen
Unterschlagung niit einem Monat Gefängnis bestraft.

* Rachkläiige von der Weilburger Tausend,ahrsfeier. Herrn
Dr.. Rauch vom Residenz-Theater ist aus Weilburg folgendes
Schreiben zugegangcn: Euer Hochwohlgeboren gestatte ich mir
im Namen der städtischen Körperschaften benolgeud nm von
Herrn BildhauerI . Kowarzik beim Stadel scheu Kunstlnstitut
zu Frankfurt am Main eigens zu diesem Zweck modellierte
Plakette mit der Bitte ergebenst zu überreichen, diese als ein
kleines Zeichen aufrichtigen Dankes für die unserer Stadt bei
Gelegenheit der Tausendjahrfeier gewidmete ganz hervorragende
Tätigkeit gütigst entgegen nehmen zu wollen. Die städtischen
Körperschaften, wie die gesamte Mrgerschast und ganz beson-
ders der Unterzeichnete werden stets gerne anerkennen, daß

in erster Linie Ihrer uneigennützigen Mitarbeit, insbesondere
als artistischer Leiter des Festspieles zu danken ist, wenn das
einzige Fest einen solch glänzenden Verlauf nahm. Mit dem
Wunsche, daß diese Plakette Ihnen stets eine liebe Erinnerung
an unsere Tausendjahrfeier sein möchte. Karthaus, Bürger¬
meister.

" Mehr Gehalt für die städtifchen Lehrer
und Lehrerinnen.  Gestern ist beim Magistrat die
Genehmigung  der Regierung zur Erhöhung der Leh¬
rergehälter eingegangen.  Danach erhalten jetzt an
den V 0 l ks schu l e n- Rektoren 2600 Jl (früher 2300 Jl) ,
Lehrer 1600(1500) Jl, Lehrerinnen 1300 (1200) JL M i t-
telschulen:  Rektoren 2800 Jl (früher 2700 Jt ), Mittel-
fchullehrer 2000(1900) Jl,  Elementarlehrer 1750(1650) M,
Lehrerinnen 1450 (1350) Jl und Turn - und Handarbeits¬
lehrerinnen 1050 (950) Jl. Außerdem sind die Alters¬
zulagen und Mietsentfchädigungen für das Volksschullehrer¬
personal etwas erhöht worden. Die neue Besoldungsord¬
nung tritt vom 1^April ab in Kraft. — Wir stellen diese,
Genehmigung der Regierung mit besonderer Genugtuung
fest, da der Korrespondent der „Franks. Ztg." behauptet
hatte, die Königliche Regierung habe ihre Genehmigung
versagt.

Ci Heißes Blut fließt in den Adern der Brüder Georg
und Johann Wingenbach in D 0 tzh e i m. Eines Tages er¬
schien der Aeltere in der Wohnung des Jüngeren und machte
ihm Vorwürfe, weil er seinen Kredit gefährdende Behaupt¬
ungen vor Dritten ausgestellt Hab«. Der so zur Rede Ge¬
stellte behauptete, es sei kein Wort wahr, von dem, was ihm
vorgeworfen werde, er ärgerte sich aber über die Affäre der¬
gestalt, daß er anderen Abends vor der Wohnung des Bru¬
ders aufzog, ihn herausforderte und ihm bei seinem Er¬
scheinen einen Messerstich in einen Oberarm versetzte. Der
dergestalt Traktierte ließ sich das ruhig gefallen. Erst ande¬
ren Tages übermannte ihn der Zorn. Er ergriff, als er
seinen Bruder des Weges kommen sah, einen kräftigen Prü¬
gel und versetzte ihm mehrere Schläge damit auf den Kops.
Bald nachher verlor der Mißhandelte das Bewußtsein, kam
nicht wieder zu sich bis zum dritten Tage und hatte mehrere
Wochen an einer schweren Hirnerschütterung zu laborieren,
die er dabei davongetragen hatte. Gestern stand das Brü-
dervaar vor der Strafkammer und es wurde dort der Eine
zu 9 Monaten 1 Woche, der Andere zu 6 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt.

** Bierstadt bleibt ohne Verbindung! In der Straßen¬
bahn-Angelegenheit Wiesbaden—Bierstadt fand gestern in der
Regierung eine Besprechung von Wiesbadener Magistrats- und
_itadtverordneten-Kollegiums-Mitgliedern sowie Herren des
Bierstadter Gemeinderats statt. Der Regierungspräsident will
die Linienführung durch die Bierstadterstraße nicht genehmigen

weil die Ratgeber dagegen seien!  Beigeordneter
Körner  als Vertreter des Magistrats erklärte, daß die Stadt
nunmehr zum Minister gehen werde. Ob aber der Minister
anders entscheiden wird, wenn der Herr Regierungspräsident
Nein sagt? Wohl kaum! Die so dringend notwendige Verbind¬
ung mit Bierstadt ist also auf lange Zeit hinaus wieder
illusorisch geworden.

* Zu erschießen versuchte sich gestern nachmittag der ver¬
heiratete PostschaffnerM. in der Dotzheimerstraße. Er schoß
sich in den Hals und mußte von der Sanitätswache in die
Paulinenstistung gebracht werden. Die Verletzung scheint aber
nicht gefährlich zu sein, denn nach einer Stunde wurdeM. be¬
reits wieder entlassen. Familienverhältnisse sollen die Ursache
gewesen sein. . -

* Der austrägerfeindliche Radfahrer. Gestern (Samstag!
nachmittag3)4 Uhr rannte ein Radfahrer Ecke Dotzheimer- und
Hellmundstraßeaus Versehen gegen den Austräger eines Kon-
ditorgeschäfts. Die zwei Torten fielen auf den Boden. Der j
Radfahrer machte sich schleunigst von dannen, ohne daß seine
Personatien festgestellt werden konnten.

Vereins- und anders kleine Rachridifen.
Der Männergesangverein Union  veranstaltet

heute(Sonntag!, 9. Juni , nachmittags, bei günstiger Witterung
ein Sommerfest aus dem Turnplatz im Distrikt Atzelberg. r;ur j
gute Bewirtung sowie für Unterhaltung ist bestens Sorge ge¬
tragen. Für Kinder kommen 200 Fähnchen zur Verteilung und
werden auch noch sonstige Spiele veranstaltet. Befreundete
Vereine, unsere werten Mitglieder sowie Freunde und Gönner
des Vereins sind zu diesem Feste freundlichst eingeladen.

Der Wiesbadener Zitherklub  veranstaltet ( am
heutigen Sonntag, 9. Juni , von nachmittags4 Uhr ab emen
Familienausflug  mit Tanz nach Schierstein in Saalbau
„zum deutschen Kaiser". Der Vorstand hat alles aufgeboten, den
Besuchern einen recht vergnügten Nachmittag zu bereiten sywoht
durch humoristische Vorträge, Zauber-Vorstellung, Zither-Vor-
träge ete. Gönner und Freunde des Vereins sind eingeladen.

„Klub Edel weih ". Wir machen nochmals auf das
heute (Sonntag) stattfindende große Volksfest auf dem Turn¬
plätze des Männer-Turnvereins aufmerksam, welches aus Aulav
des 15. Stiftungsfestes arrangiert ist. Bei ungünstiger Wit¬
terung findet von nachmittags4 Uhr ab großes Konzert m»
Tanz in der Halle des Männer-Turnvereins Platterstraße 1»
statt. Näheres siehe Annonce. , „ „ ,

Der Stenographen - Verein „Eng-Schnell unter
nimmt am Sonntag, 9. b. M. einen Waldspaziergang über<
Taunusblick, Grauer Stein nach Dotzheim und stattet demD°̂
heimer Brudervercin (Stenotachygr.-Gesellschast! einen Be,u«
ab. Abmarsch2% Uhr vom Westend-Hof. Bei ungünstiger
Witterung Treffen um 4 Uhr im Bereinslokal der DotzhecmerZ
Stenotachygraphen-Gesellschaft„zur Stadt Wiesbaden", W>e» Z
badenerstraße 27. Ja

Zusammenkunft.  Heute (Sonntag) halten die Tan)'
schüler des Herrn Schwab eine gemütliche Zusammenkunftm>r
Tanz im Jägerhaus, Schiersteinerstraße, bei freiem Eintritt

Sport.
)( Vom3. Tage der Herkomersahrt. Der Draht meldet°-

Lindau:  Die heutige Etappe der H-rkomer-Fahrt M teil»«'
unter Gewitterregen. Als erster Wagen traf um5 Uhr 10  Mw
der Waaen Nr 9 (Ladeuburgs Mercedes) ein: in kurzen Zw

Dkercedes 23 fJehrum), Opel usw. Um 9 Uhr abends fehl 1
tm4 » htar 4,



^ * r. m 99. Fayrzang.

Wein-Zeifung.
x. Aus dem Rheingau, 9. Juni . Der Preis von rund 70000

Mark für ein Stück 1893er SteinboUger Cabinet
Trockenbeerauslese  ist der höchste Preis , welcher jemals
für ein Stück Wein auf einer öffentlichen Weinversteigerung an-
gelegt worden ist. Aber auch dieser Preis ist bei einem frei-
händigen Verkauf einmal Überflüssen worden. Das beste Faß
Johannisberger vom Schloß aus dem Jahre 1893 ist in der
Flasche beim direkten Bezug mit achtzig Mark verkauft worden.
Diesen Betrag auf 600 Liter ausgerechnet, kommt ein Preis von
6400 Mark heraus und im Stück hätte dieser Schloß Johan-
nisberger der Fürstlich von Metternich'schen Domäne 128 000
Mark gekostet. Ein Liter dieses Weines hatte also 106.50 Mark,
ein Stengelglas voll rund fünfzehn Mark erreicht. Es gibt doch
noch edle Tropfen im deutschen Weinbaugebiet.

x Rauenthal, 8. Juni . Der Rauenthaler Winzerver¬
ein  brachte gestern 64 Nummern 1904er, 1905er und 1906er
Weine zur Versteigerung, welche bei gutem Besuche und flottem
Geschäftsgang bis auf 12 Nummern in anderen Besitz über¬
gingen. Diese Weine waren rassige, reintönige Gewächse, welche
u. a. aus den Lagen Alsern, Hilbitz, Pfaffenberg, Siebenmorgen,
Wißhell, Wülfcn, Langenstück, Schollenberg, Maspe, Gisweg,
Rotheck, Hilbitzberg, Wagekehr, Steinmächer, Steil , Abighell,
Burggraben, Taubenberg, Acker, Masborn , Großesstück, .Stein¬
haufen, Hühnerberg, Baiken, Kesselring in der Gemarkung
Rauenthal stammten. Sie dürften sich als mittlere, bessere
und beste Sachen sehr brauchbar und verkäuflich erweisen. Die
höchsten Preise für das Stück waren 1000 bis 4200 Mark-

Strafkammer-Sitzung vom 8. Juni.
Zuhälterei.

Der frühere Portier Gehrmann aus Leuterwalde zieht
mit einer Prostituierten durchs Land und überläßt dieser
die Sorge für ihrer beiden Bedürfnisse, während er selbst ein
Leben süßesten Nichtstuns führt . Etwa 14 Tage weilte das
Paar in Wiesbaden, da siel G. der Polizei in die Hände.
Wegen Zuhälterei trifft ihn eine Gefängnisstrafe von 3
Monaten.

Ein freies Leben führen wir.
Auf der Walze rheinaufwärts nach Wiesbaden begrif¬

fen, passierten der Bergmann Franz Derfflinger und der
Arbeiter Jean Haage und der Fabrikarbeiter Josef Schu-
manski am späten Abend des 29. April Hattenheim . Die
Witterung war nicht besonders günstig- Sie sehnten sich
Nach einem schützenden Obdach und da sie Mittel nicht be¬
saßen, um sich in einer Herberge einzulogieren, erbrachen sie
zwei in der Nähe der Straße stehende Hütten , legten sich,
indem sie sich mit Säcken zudeckten, nachdem sie selbst Kaffee
bereitet hatten , zum Schlafen nieder, zertrümmerten am
nächsten Morgen , was nicht nit - und nagelfest war und ent¬
fernten sich unter Mitnahme von verschiedenem Werkzeug.
Einige Stunden später schon hatte die Polizei sie am Wickel.
D. verfiel heute in 2 Monate , die beiden Anderen in je 3
Wochen Gefängnis unter Aufrechnung von 2 Wochen Unter¬
suchungshaft bezüglich der beiden letzteren.

j - Falsches Rechtsempfinden.

letzten Frühjahr war der SchlossergchilfcHeil aus
Breslau wegen Landstreichcrei und Bettelns bereits vorbe-
nung hatte er an der Marktstraße . Eines Morgens erschien
er zu ungewohnter Zeit dort und entfernte sjch daun mit
deri Effekten eines Kameraden, wie er später bei seiner Fest¬
nahme erklärte, weil dieser Kamerad ihn früher bestohlen
und weil er sich dafür habe schadlos halten wollen. — Der
372aTtn ist als Dieb rückfällig. Strafe : 7 Monate Gefängnis.

Im Gefängnis bekannt.
Allein 69 Mal ist der Buchbinder Rudolf Schaer von

Breslau Wege Landstreicherei und Bettelns bereits vorbe-
straft und nicht weniger als 6 Mal hat er schon Aufenthalt
rm Arbertshaus nehmen müssen. Wie er auf der Walze
agiert, das zeigte er eines Tages in Nied, wo er in 4 Fällen

.Berwuen , die ihn abwiesen, in gemeinster Weise befchimpf-
1 W ^ en Gefängnis , sowie 4 Wochen Haft hat das
Schöffengericht ihm auferlegt und seine Ueberweisung an die
--andespollzerbehörde nach verbüßter Strafe angeordnet.
^ ^ Rechtsmittel, das sich lediglich gegen das Arbeitshaus
richtete, blieb heute erfolglos.

Schluß des Preußischen Landtages.
lDrahtmeldung des „Wicsb.  Gen .-Anz .",

tiaer̂ u"' 3' ^ Um: Abgeordnetenhauserledigte in 1
Nackte no? ein’0e  Initiativanträge und Petitionen,
um 3 nf e-Qt linb.baä Jagdgesetz, worauf der Landtag mili

Ubt 'u , gemeinschaftlicher Sitzung der Häuser vom Für
-outow  gejchlossen wurde.

«Privattelegramm des ..Wiesbadener Gen.
'Landtaasi!^ Meldung der „Kieler Zeitung" ist der reisinnia
«estorben Wolgast  nach langem schweren Leide,

Wie-ib J ”*' 58obcnfec' 8- Juni . (Privattelegramm des
„ft ' Gen.-Anz.) Von den an der Hcrkomerfahrt betei-
Ub Cf!' ® Q9en  brieten heute in der Zeit von morgens 6*

Ül!.3i UE)t  mAtags alle 132 Wagen, die sämtlich gestern
uvenü hier cingetroffen waren.
Dreî ' -?I sPrivattelegramm des Wicsb. Gcn.-Ai'i"
Wr testen "ämlich ein Bäckermeister und zwei Studenter
sunden. ^ -̂ chueeberge ab und wurden schwerverletzt vorge

Wien . 8. Juni - (Privattelegramm des Wiesb. Gen.-
Anz.) Baron von Hammerstein stieß auf einer Automobil¬
fahrt mit einem Radfahrer zusammen und wurde leicht ver¬
wundet, während der Radler schwerverletzt darniederliegt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster:  für den übrigen
redaktionellen Teil : BernhardKlötzingftür  Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Standesamt Biebrich.
G e b u r t e n : 30. Mai dem Fuhrmann Ignaz Schümm

e. S . — 27- Mai dem Taglohner Jakob Kern e. S . — 2. Ju¬
ni dem Taglöhner Heinrich Kohlhofer e. S . — 26. Mai dem
Taglöhner Heinrich Wagner e. S . — 28. Mai dem Bureau-
gehilfen Friedrich Klarmann e. T . — 30. Mai dem Fabrikant
Wilhelm Krohn e. T . — 1. Jum den, Taglöhner Jakob Os¬
wald e. S . — 30- Mai dem Taglöhner Heinrich Volp e. S.
— 1. Juni dem Molkereigehilfen Karl Fürst e. T . — 31.
Mai dem Taglohner Wilhelm Stotz e. S . —31. Mai

deni Maurer Peter Luther e. S . — 31. Mai dem Kaufmann
Eduard Rehm e. T . — 31. Mai dem Taglohner Johann Karl
Anton Steiger e. S - — 31. Mai dem Ziegelbrenner Gustav
Abel e. T . — 4. Juni dem Taglöhner Christian Gath e. T.

Aufgebote:  Der Maler und Anstreicher Clemens
Haehn in Neuendorf -Koblenz mit Josephine Frieda Bolle
hier. — Der Straßenbahnschaffner Georg Josef Bregel und
Elisabethe Pfaff , beide hier . — Der Kaufmann Max Ferdi¬
nand Christian Baum in Mannheim und Bertha gen. Char¬
lotte Velten hier . — Ter Taglöhner Josef Leonhard Conrad
und Marie Magdalene Geibcrger , beide hier. — Der Eisen¬
dreher Wilhelm Karl Rauch und Marie Sophie Karoline-
Wesche, beide hier . — Der Schreinergehilfe Karl Reichert
und Wilhelniine Johannette Helgcnstein, beide in Wies¬
baden. — Der Glaser Friedrich Treß hier und Karoline Feix
in Wiesbaden.

Eheschließungen:  31 . Mai der Fabrikarbeiter
Joseph Leßmann und Mathilde Hänßer , beide hier. — 1- Ju¬
ni der Kaufmann Richard Friedländer in Dresden und Min¬
na Matzer hier . — Der Taglöhner Karl Martin Gabelmann
und Anna Walter , beide hier . — Der Werkführer Alexander
Krauß und Maria Fuhr , beide hier. — Der Tüncher Hein¬
rich Rauch und Juliane Marie Auguste Louise Klarmann,
beide hier.

Sterbefälle:  31 . Mai Taglohner Peter Störtzel,
51 I . — 1. Juni Kaufmann Georg Friedrich Krauß , 67 I.
— 1. Juni Ehefrau Auguste Bester geh. Niemeyer, 40 I . —
4. Juni Ehefrau Louise Schneider geh. Dllrhammer , 26 I.
— 4. Juni Karl Kremer, 8 Monate alt-

Nnnie.
Aus dem Schwedischen von Johannes Bernhard.

(Nachdruck veroorenft .

Aber pfui , sie ertappte sich ja plötzlich dabei, <. ..
sie berechnend war . Nein, des Geldes wegen würde
sie nie heiraten . Dazu hielt sie sich für zu gut.

Immerhin war er aber eine angenehmere Reise¬
gesellschaft als Tante Luise. Mit xinem Herrn als Be¬
schützer kann manfta fast überall hingehen, und es ist
doch eine schöne Sache, auf der Reise einen iBegleiter zu
haben, mit dem man sich ordentlich aussprechen kann.
Tante Luise hat einen so engen Gesichtskreis, und dann
ist sie schwerfällig und launenhaft und hat so wenig Sinn
für Naturschönheiten. Wozu sie überhaupt reist?

Verheiratet zu sein, ist gewiß, so übel nicht. Man
hat dann doch jemanden, mit dem man Freud und Leid
teilen kann, und man fühlt sich nicht so einsam und ver¬
lassen, wie es mit ihr so oft der Fall ist. Ja , ja , eine
junge Frau steht ganz anders auf der Welt da, wie
ein alleinstehendes älteres Mädchen. Sie hat einen
Berus , eine Lebensaufgabe, ihr eigenes Haus und Heim,
Mann und Kinder, für die sie sorgen und denken muß.
Und dieses Sorgen und Denken macht sie glücklich und
zufrieden und sie findet Anerkennung von ihren Lieben,
namentlich von den Kleinen, die mit Zärtlichkeit an
dem guten Mütterchen hängen.

Was fiel ihr doch nur ein ? Sie war ja förmlich
sentimental geworden. Gewiß war cs das Beste, daß
sie auf die Veranda .hinausging und sich dort in den
Mondschein setzte.

Alle ihre Gedanken waren ja reiner Unsinn ge¬
wesen. Sie hatte sich ja doch fest vorgenonrmen, nie
zu heiraten . Die Ehe hat jedenfalls ihre zwei Seiten,
und außerdem war sie auch zu alt für Gustav Eckmann.
Sie waren kaum ein Jahr auseinander.

Im Grunde genommen war es doch aber ganz
verständig von ihm, daß. er geschrieben hatte , und nicht
selbst gekommen war . Sie hatte bas Gefühl, als hätte
er sie sonst überrumpelt , und was sie nun einmal ver¬
sprach, das hielt sie auch. Dazu kannte sie sich zu
genau.

„Annie , meine liebe, liebe Annie !" hörte sie plötzlich
eine Stimme dicht neben sich, und als sie erschrocken
aussprang , hatten zwei starte Hände ihre beiden zarten
umschlossen.

„Gustav , wie kommen Sie nur dazu, sich! heranzu-
schleich-en und mich zu erschrecken."

„Siehst du, ich konnte es vor Ungeduld nicht aus-
halten . Ich mußte deine Antwort noch heute abend
haben, und deshalb machte ich mich schnell auf den
Weg und eilte hierher — um immer bei dir zu bleiben."

„Aber —"
Weiter kam sie nicht. Zwei kräftige Arme hatten

sie umschlossen, und — es war merkwürdig — sie
lehnte ihren Kopf an die Brust des jungen Mannes und
fühlte sich so glücklich, ruhig und sicher, als habe sie dort
ihr richtiges Heim gefunden.

Ter Mond -setzte langsam seine Reise über das
Himmelsgewölbe fort und übergoß das junge Paar
aus der Veranda mit seinen Strahlen . Annie beeilte
sich, ihr Antlitz an der Brust des jungen Mannes zu
verbergen , als es ihr bei einem schnellen Aufseher:
schien, als habe der alte Wanderer dort oben, der Freund
aller Liebenden, ein ganz kleines ironisches Lächeln aus
den Lippen.

Nein, der heutige Tag war ein richtiger Unglücks¬
lag. Alles ging ihr entgegen. Heute morgen war sie
natürlich zu spät aufgewacht, so daß sie sich beeilen
mußte, um rechtzeitig zum Frühstück zu kommen. Und
es gibt doch wirklich nichts Unangenehmeres, als sich
in aller Hast ankleidcn zu müssen.

Ihr Schwager war auch gar zu eigentümlich. Er
verlangte unbedingte Pünktlichkeit.

Gern hätte sie ihren Kaffee kalt getrunken, wenn sie
nur nicht gezwungen wäre, so fürchterlich zu eilen. Tann
hatte der kleine Ernst beim Frühstück seine Schokolade
über ihr reines , hellrotes Sommerkleid ausgegossen,
das sie erst gestern nachmittag selbst geplättet hatte.
Nun mußte sie die entsetzliche Bluse anziehen. Oh, wie
sie die Blusen haßte. Alle trugen ja jetzt Blusen.
Und sie, die sich so sehr auf das hellrote Kleid gefreut
hatte , das Gustav Eckmann auch so gern mochte. Gestern,
als sie ihn bei den Ruinen traf , hatte er ihr gesagt,
daß er heute herüberkommen und ihren Schwager be¬
suchen wollte.

Nein, sie mußte sich setzen, so überwältigt wurde
sie von ihren eigenen dummen Gedanken. Was für
ein Unsinn war dies nun wieder? Was kümmerte es sie,
ob Gustav Eckmann ihr Kleid gefiel oder nicht? Er war
ihr doch gleichgültig.

Um die Mittagszeit waren einige Zeilen von Gustav
Eckmann abgegeben, worin dieser mitteilte , daß er heute
nicht mehr kommen könne, da er einer wichtigen Ange¬
legenheit wegen nach der Stadt fahren müsse.

Natürlich war sie feuerrot geworden, als ihr Schwa¬
ger die wenigen Worte las , und ebenso natürlich hatte
die kleine Grete hierzu die Bemerkung gemacht, daß
Tante Annie plötzlich rot , wie ein Krebs, werde. Kinder
sollten bei Tische überhaupt nicht mitreden, wenn sie
nicht gefragt werden.

Und um nun allem die Krone aufznsetzen, hatte sie
jetzt eben am Spätnachmittag einen Brief von Gustav
Eckmann erhalten , in dem er in seiner einfachen, schmuck-
losen Art die Frage an sie richtete, ob sie seine Frau
werden wollte. Weshalb schrieb er ihr ? Warum richtete er
diese Frage nicht mündlich -an sie?

Sie mußte den Brief von allen Seiten betrachten.
Es war der erste schriftliche Antrag , der ihr gemacht
wurde. Die anderen , die sie um ihre Hand gebeten
hatten , waren so vernünftig gewesen, sich mündlich an
sie zu wenden. Was in aller Welt sollte sie nur ant¬
worten ? Die Antwort mühte doch so wenig kränkend wie
möglich abgefaßt werden.

Wie dumm von ihm, daß er überhaupt um sie
anhiclt . Er konnte sich doch denken, daß sie gar nicht
das Bedürfnis fühlte, sich zu verheiraten.

Seit dem̂ Tode ihrer Eltern hatte sie vollauf zu
leben. Die Schwester freute sich immer, wenn sie zu
ihr zum Besuch kam, und die Kleinen hingen an der
lieben Tante Annie. Und war sie des Landlebens über¬
drüssig, so hatte sie ihr hübsches Heim in Stockholm, wo
sic alles dasjenige umgab , was sie lieb hatte und wert¬
schätzte, Bilder , Bücher, Musik. Und im Sommer ging
sie ins Bad oder ins Ausland.

Ach ja, das Reisen war doch das Schönste!
Gustav war ja allerdings reich Wenn sie ihn

heiratete, würde sie noch mehr reisen können.

Soll man auswendig dirigieren ? Diese nicht un¬
wichtige Frage ist von der „Revus musicale" zum Gegen¬
stand einer Umfrage gemacht worden. Der berühmte fran¬
zösische Dirigent Camille Chevillard beantwortet sie folgender¬
maßen: „Das Dirigieren aus dem Gedächtnis ist ein nettes
Amüsement, das der Dirigent für einen kleinen Teil des
Publikums veranstaltet, welches diesem Sport mehr Wichtig¬
keit beilegt, als einer schönen und sorgfältigen Ausführung;
sein einziger Vorzug besteht darin, daß man die Aufmerksam¬
keit jedes einzelnen Künstlers im Orchester angespannt erhält,
da er jeden Moment den Blick auf sich gerichtet fühlt."
Felix Weingartner schreibt: „Ich halte das auswendige Diri¬
gieren für durchaus unnötig. Tie Ausführung wärd̂ bensogut
sein können, wenn der Dirigent die Partitur vor sich hat.
Es versteht sich von selbst, drß er sie von Grund ans kennen
muß. Ich 'hroe niemals irgend ein Werk mit der Absicht durch-
stndiert, es auswendig zu behalten: gräbt es sich genügend tief
in mein Gedächtnis ein, so gestatte ich mir, während der Kon¬
zerte ohne Partitur zu dirigieren. Ich meine, sein Gedächtnis
übermäßig anstrengen, heißt nnkünstlerisch und absurd han¬
deln. Der Dirigent muß nur der getreue Interpret der
Gedanken des Künstlers sein. Er muß das Bild, das das
Werk in ihm erweckt, auf möglichst klare, einfache und voll¬
kommene Weise wiedergeben. Alles andere ist Nebensache."
In ähnlichem Sinne spricht sich Henry Wood aus , während
zwei andere bedeutende französische Künstler, Vincent d'Jndy
und Ed. Cvlonne sich für das Austvendigdirigierenerklären.
d'Jndy begründet das folgendermaßen: „Ich glaube, daß
der Dirigent, der vollständig aus dem Gedächtnis dirigieren
kann, einen unleugbaren Vorteil vor den: hat, der gezwungen
ist, das Haupt über seine Partitur gebückt zu halten : der
Vorteil liegt in der Freiheit des Blickes; denn nach meiner
Meinung liegt die wahre Leitung eines Orchesters nicht im
Arm, sondern im Auge des Dirigenten. Er muß die einzelnen
Spieler ansehen, sie mit einem Lächeln ermutigen, wenn sie
eine schwierige Stelle spielen, durch ein Zucken der Wimpern
einen Fehler verhüten, und alles mit seinem Auge im Gleich»-
gewicht halten ; daö ist nach meiner Auffassung die vornehmste
Ausgabe jedes Dirigenten. Ter Arm ist häufig un¬
nütz, manchmal gejührlich, aber im Auge liegt daS rätsel¬
hafte Fluidum, das von dem Leiter zu seinem Orchester über¬
strömt und beide miteinander zu einem einzigen Ganzen ver-
bindct."

Denlrlprnch.
ver echte Dichter gibt nicht die ße[d)icbte leine: eigenen Zeit,

[ondern aller Zeiten, und darum ist ein echter ßedidjt auch immer
der Spiegel jeder Legenwart.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 9 . Jnni 1907.Abonnements-Konzert

ausgeführt von dem
städtischen Kar - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
nachmittags 4 l/j Uhr:

1. Ouvertüre zu . Rosamunde " . . . . F . Schubert
2. Czardas Nr . 6 . G . Michiels
3 . Dämmerung und Tanz unter der Dorflinde . C. Reinecke
4. Ouvertüre zur Oper „Wenn ich König wär “ , A . Adam
5. Wiener Mad ’ln, Walzer . . . . , 0 . Ziehrer
6. Phantasie aus „Hansel und Gretel * . . Humperdinck
7. Serenade enfantine für Streichorchester (tür

2 Oboen und Glockenspiel ) . . . F . Bonnaud
8. Walkürenritt ausdemMusikdrama „DieWalküre “ ß . Wagner

Im Abonnement:
abends 87 » Uhr:

(nur bei geeigneter Witterung)

Grosser Jlluminatioas-Abend.
Konzert des Kurorehesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn USO AFriilNI
1 . Ouvertüre zur Oper „Zampa " . . . , F . Herold
2. Malaguena aus der Oper „Boabdil * . . Moskowsky
3 . Serenade für Flöte und Waldhorn . . . A. Tittl

Herren Fr . Danneberg und Fr . Koennecke
4. Phantasie über Lieder ohne Worte . . F .Mendelssohn
5. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen Weiber “ . 0 . Nicolai
6. Capriccio itali £n . Tsehaikowsky
7 . Meditation über das L Praeludium . . J . S . Bach
8. S ’ kommt ein Vogel geflogen , Humoreske nach

berühmten Komponisten . . . . 8 . Ochs
Das Lied , Bach , Haydn . Mozart , Strauss , Verdi , Gounod,
Wagner , Beethoven , Mendelssohn , Brahms , Meyerbeer,
Militär -Marsch.

LElICHTFOJiTAENE.
Eintritt gegen Vorzeigung von Jahresfremdenkarten,

Saisonkarten , Einwohnerkarten und Sonntagskarcen zu 2 Mark,
Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an , dass die Veran¬

staltung bestimmt stattfindet.
Bei ungeeigneter Witterung : Abonnements -Konzert.

Städtische Kur -Verwaltung.

- Montag , den 10 . Juni 1907
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn H . IRMER.
morgens 77, Uhr :

1. Choral : „Aus tiefer Not schrei ich zu dir*
2. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo “ . . D. F . Auber
3. Loreley -Paraphrase . . . . . P . Neswadba
4. Ganz allerliebst . Walzer , . , , . E . Waldteufel
6. Der Erlkönig , Ballade . . . . . F . Schubert
6. Potpourri aus „Carmen " . Stasny
7. Im D-Zug , Galopp . . . . . . F . v. Blon

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kar - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

nachm . 47 , Uhr:
1 . Ouvertüre zur Oper „Diraitii Donskoi " . A , Rubinstein
2. Ave Maria . Schubert -Lus
3. Polonaise As - dnr . F . Chopin
4. Neu Wien Walzer . . , J , , E . Strauss
5. Einzug der Götter in Walhall aus dem .

Musikdrama „Rheingold “. R . Wagner
6 . Ouvertüre „Zur Weihe des Hauses “ . . L . Beethoven
7. Entr ’acte Gavotte für Streichorchester . . E . Gillet
8. Balletmusik & d. N. „Die Camlsarden * . . A . Langert

abends 8 V, Uhr:
1. Ouvertüre zu „Robespierre “ . . ,
2. Chor der Friedeuboteu a . d. 0 . „Rienzi“
4. Danse slave . . . . . ,
5 . Largo fis -dur tür Streichorchester . .
5. Melodien aus Lortzings Opern , .
6 . Abschiedsständchen für Trompete . .

Solo : Herr E. Schwiegk
7.  Ballet Suite aus „Sylvia"

Prelude - Les Chasseresses Jntermezzo
Valse lente Pizzicati Coriege de Bacchus

8. Einzugsmarsch der Gladiatoren .

H . Litolfl
G . Wagner
C. Chabrier
J Haydn
Rosenkranz
Herfurth

L. Delibes

J. Fucik

diimijm’ffl
Montag, den 10. Juni 1907.

50. Vorstellung. 150. Vorstellung. Abonnement C,

Der Bettelstudent.
Komische Oper in 3 Akten von F . Zell und Richard Genöe.

Musik von C. Millöcker.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie : Herr MebuS.
Palmatica , Gräfin von Nowalska

BroniSlawa , ) ^ Töchter
Oberst Ollendorf , Gouverneur von Krakau
Jan Janicki , ) Studenten der
Symon Rymanowicz ) jagellonischen Uni¬

versität zu Krakau
von Wangenheim, Major, r In Oberst

riet, Rittn '

Frl . Schwartz
Frl . Hanger.
Frl . Krämer.
Herr Adam.ttrr Frederich.err Henke

von Hcnrici , Rittmeister , i Ollen vorf's
von Schweinitz, Lieutenant , j sächsischem
von Rochow, Lieutenant , 7 Neitcr-
von Richthofen, Cornet r Regiment
Bogumil Malachwski , Palmaticas Vetter
Eva , dessen Gemahlin
Onuphric , Le betgener
Rej, Wirt
Enterich, Gefängnlßwärter

|8 ' ) Schl-cß-r

Herr Schwab
Herr Encke.
Herr Spiest.
Herr Martin
Frau Doppelbauer
Herr Eiigelmann.Erau Baumann.err Wmka
Herr Eberl
Herr A driano
Herr Berg
Herr Lehrmann.

Herr Armbrccht
Herr Preust
Herr Rohrmann
Frl . Koller

der Bürgermeister von Krakau
Ein Kurier
Waclaw , ein Gefangener
Ein Weib

Offiziere, Edelleutc und Edelfraucn , Stadträlhe , Bürger und Bürger¬
srauen , Kaufleute . Meßbesucher, polnische Juden , eine Musikbande,

Soldaten , Pagen , Diener , Gefangene.
Ort der Handlung : Krakau. Zeit : 1704 mter der Regierung Friedrich
August ll ., genannt der Starke , Königs von Polen und Churfürsten

von Sachsen.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnst Preise, — Lade 9.30 Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr , phil . H. Ra ih

Fernsprech-Anschlutz 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Montag, den 10 . Jnni 1907

Dutzendkarlen ungültig Fünfzigerkartcn uugültig.tsoiel

Alt-Französisch.

Alt -Französisch.

geleitet von Elizabeth Dunca ».
VortragSsolge.

1. Teil : Roudeauxet Musettes XII —XVII siecke.
1. Pianos ».», Menuet gotbiqne Boellmann

Professor Hermann Lafout
2 . a ) Gigue Couperin.

Getanzt von Jsabella , Gerda , Temp «.
b) Romanesca Alt-Fraiizöfisch.

Getanzt von Emma, Marie , Stephanie , Anna , Suzanna.
3. a) Gavotte Joseph Exaudet

c) N, « !t° ) Alt Französisch
d) Gavotte und Musette

Getanzt vom Thor.
4. a) Ebauson matelot 1

b ) Cvanson GaSconne <
c) Liselio )

Getanzt vom Chor.i Sä M-z-.»,« .
Getanzt von Erika, Liese!, Stephanie , Marie , Maria , Erna.

6. a) Gavotte Johann Bapt . Loeillet.
Getanzt von Anna . Emma , Therese, Marie , Geroa , Suzanne.

b. Corrente A. Corelli.
Getanzt vom Chor.

Paule.
IL Teil.

1. Pianosolo , Arabesques Rob. Schumann.
Profesior Hermann Lafout.

2. a ) Ballet II ~
b) Ballet I ®‘anJ

Getanzt vom Chor.
3. Entre Acte II Franz Schubert.
Getanzt von Emma, Martha , Gerda , Suzanne , Marie , Therese, Anna,

Erna.
4. Walzer Lanner.

Getanzt vom Chor.
5. Awakening of the Flowers Henry B . PaSmore.

Getanzt und gesungen vom Chor.
6. Reigen Engelb. Humberdinck

Getanzt vom Chor.
Kaffenöffnung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Walhalla-Theater
Wiesbaden.

Telephon Nr. 588. Telephon Nr . 583.
Direktion : H . Norbert.

Montag, den 10 . Juni 1907,
Mit glänzend neuer Ausstattung an Dekorationen und

Kostümen.
Novität ! Novität!

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein . Musik von

Franz Lebar.
Dirigent : Kapellmeister Dr . Ottzenn.

Leiter der Vorstellung : Direktor H . Norbert.
Personen:

Baron Mirko Zeta , pontcvedrinischer Gesandter
in Paris

Valcncienne , seine Frau
Gras Danilo Dauilowitsch, Gesandtschafts-Sekre¬

tär , Kavallerieleutnant i. 8t.
Hanna Giawari
Camille de Roisillon
Vicomte Coscada
Raou ! de St . Brioche
Bogdancwilsch. pontcvedrinischer Konsul
Sy viane. seine Frau
Kromow . pontcvedrinischer Gesandtschaftsrat
Olza . icine Frau
Priischitsch, pomevedrinischer Oberst in Pension

und Militäratiachee
PraSkvwia , seine Frau
Nje .uS. Kanzlist bei der pontevedrinischen G-sand-

schast
Lolo
Todo
Jou -Jou .
Frou -Frou'
Clo-Clo
Margot ,
Ein Diener
Pariser und pontevedrinische Geselllchaft

Dienerschaft.
Spielt in Paris heutzutage, und zwar : Der 1. Akt im Salon des
pontevedrinischen Gesandtschaftspalais , der 2 . u . 3. Akt einen Tag

später im PalaiS d.r Frau Hanna Giawari.
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Grisetten

Ernst Baum.
Mera Castell«

Eduard Rosen.
Hanua Simon.
Ernst Helmbach.
Hans Gcmeier.
Hans Adolf,
Hubert Portz.
Ela Schlüter.
Paul Schnitze.
Annie Boese.

Max Fischer.
Elli Schumann.

Carlo Berger.
Elise Mügge.
Hedwig Zapf
Emmy Ott.
Cäcflie Krug.
Jenny Knoke.
Hanni Reimers.
Georg Becker.

GuSlaren . Mufikanten.

m

Unübertroffene Auswahl in

Kinder-Söckchen\ Ql
und

Kinder-Strümpfen
' barste Qualitäten zu billij

Preisen

L. Schwenck.
Mühlgasse 11—13,

Wiesbaden.

Die Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen de! AkziseamteS vom 1. Juni

Die h m a r kk.

ngei
bis einschl. 7, Juni 1907 folgende:

N. Pr . H.Pr.

Ochsen I. Q. o0 kg 78 — 82 — Bachforell. ,leb. 1 kg 8 — 10 —
II . „ W 11 74 - 76 - Backfische „ 1 -50 -60

Kühe I . „ lt ft 66- 70 - Hummer „ 1 n 6 — 7 —
^ . II . „ ft tt 58- 65 — Krebse „ 1 5 - 7 —
Schweine 1 . 1 — 110 Schellfische 1 — 50 120
Mast-Kälber 1 „ 156 174 Bratschellsisch 1 n — 40 -70
Land- „ 1 » 158 160 Kabeljau 1 tt -50 130
Hammel 1 » —. — — „ (Stockfisch
11. rr r u ch km a r k k. gewässert) 1 n _ _ — —

Hafer, alt 100 „ 20 20 20 40 Sckm 1 w 3 — 8 —
„ neu 100 „ — — — — Seehecht 1 L — 80 140

Stroh * tt 5 20 6 — Zander 1 9 160 3 —
Heu 440 6 40 Lachsforellen I 3 — 3 60

Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Hand käse
Fabrikkäse
Eßkartofseln

I kg
I ..
ISt.

\ '
100 I* tt
100 kg

I .
Neue Kartoff. I „
Zwiebeln 50 „
Zwiebeln 1 „
Knoblauch 1 „
Erdkohlrabi 1 „
Note Rüben 1 _
Weiße „ 1 n
Gelbe „ 1 „
Kl. gelbe Nüb. 1 Gbd.
Ilettich 1 Sc.
Treibrettich 1 Göd.
Radieschen 1 „
Lpargel 1 kg
Euvpcnsrargel 1 kg
Schwarzwurz . 1 „
Meerrettich 1 St.
Petersilie 1 kg
Lauch 1 St.
Sellerie 1
Kohlrabi 1 ,
Feldgurken 1 St.
Treibgurken 1 „
Einmachgurk. 100 „
Tomaten 1 „
Grüne dicke
„ Bohnen 1 „
., Stg .-Bohn . 1 „
„ Buschoohn. 1 „
„ Prinzeßb . 1 ,

Erbsen mit
„ Schale 1
„ ohne „ 1

Zuckerscholen 1
Weißkraut 50
Weißkraut 1

2 50
2 20

- 7
— 6
— 5
4 -
4 —
9-

— 9

9-
— 23

2 60
2 40

- 9
- 8
— 6
6 -
5 -

10 -
— 10

10  —
— 24

70 80 Gans 1 St . 9 — 10 —
— Truthabn 1 „ — — — —
—- Truthuhn 1 „ — — —
—- Ente 1 „ 4 50 4 80
— Hahn 1 .. 170 180
7 - 8 Huhn 1 „ 230 260
5 — 6 Wasthuhn 1 „ 6 50 8 —
5 — 6 Perlhuhn 1 —
3 - 4 Kapaunen 1 n - —

90 1 - Taube 1 rr — 75 — 80
55 — 65 Feldhuhn. alt 1 — —

■25
•60

-30
65

— 6 — 8
— 40 — 45
-7 - 9

— 40 — 45

150 155

-70 - 85

— 80 — 90

Roth kraut

Wirsing
Blumenkohlhies

„ (ausiäno . )
Rosenkohl
Grün -Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salal
Endivie»
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Eßäpfci

1 St.
I kg
ISt.
1 *

il ;
1 kg
1 -

— 40 — 45

St.

kg

— 20 — 25
— 6 — 8

— 15 — 16
— 30 — 35

1
1
1
1
1
1
1
1
1 St . — 40 — 45
1 kg . — 31 — 35
1 „ 1 — 150

— 50 — 55

Haselnüsse 1 w -
W' intrauben

(rheinische) 1 „ -
(südländ.) 1 n — --

Stachelbeeren 1 , — 30 — 40
Johannisbeeren ! „ - —
Himbeeren 1 n —-
Preiselbeeren 1 „-
Gartenerdbeeren 1 „ 160 2 50
Walderdbeeren 1 „ 140 1 60

IV. Fischmarkt.
Aal lebend 1 kg 3 — 3 60
H-cht „ 1 „ 240 3 20
Karpfen . 1 , 2 — 2 60
Schteien , 1 „ 3 — 3 40
Barsche „ 1 „ 1 — 2 —

Wiesbaden . 7. Juni 1907.

N.Pr . H. Pr.

(Merlans) 1 0 -60 1 —
Blaufelchen 1 — — —

Heilbutt 1 160 2 40
Steinbutt 1 0 160 2 40
Schollen 1 H 1 — 140
Seezunge
Notzunge

1 " 2 80 4 —

(LimandeS) 1 120 160
Grüner Hering 1 — —
Hering gesalzen I — 5 - 15

V. G e fl ü g el und Wild.
(Ladenpreise.)

„ lung
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Halen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderbtt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vocderblt.

Wildschwein
Wildragout

4 50 — -

kg
10  —
7 —
15t)
2 40
2 40
160

14 —
S —
2 —
2 60
2 60
1 70

1 — 1 20
VI, Fleisch  Ladenpreise .)

Ochsensieischv.
Keule 1

„ Bauchfleisch. l
1
1
1
1
1

170
150

Kuh- 0. Rindfl . 1 „ 140
Schweinesieisch 1 „ 140
Kalbfleisch 1 „ 170
Hammelfleisch 1 „ 170
Schaffleisch 1 „ 140
Dörrfleisch 1 „ 180
Solperfl .'isch 1 „ 1 70
Schinken roh 1 „ 2 50
Speck (geräuch.) 1 „ 1 80
Schweineschmalz 1 „ 140
Rierenfeit 1 „ 1 —
Schwartenmag .(fr.) „ 180

„ (geräuch.) „ 2 —
Bratwurst 1 „ 169
Fteischwurst 1 „ 160
Lever-n.Blutw . fr. „ — 96

, „ geräuch. „ 160
VII . Getreide , Me hl

u Brot  rc.
a) Großhandelspreise

180
160
150
1 60
1 80
2_
150
2 —
190
2 70
2 -
L60
1 10
2 —
2 10
1 80
120
120
180

Kochäpsel I . — 80 — 90 Weizen 100 kg 21 — 21 50
Eßbiruen 1 „ — — — — Roggen „ „ 20 — 21 —
Kochbirnen 1 M —. — — — Gerste „ „ 17 — 18 —
Quitten 1 . — — — Erbsen z. Koch. , „ 27 — 30 —
Zwetschen 1 » — — — Spcisebohnen „ „ 25 — 28 —
Kirschen 1 . -60 — 70 Linsen, neu „ , 40 — 50 —
„Rhein . Herz. 1 „ — — — .. alt „ „ — — -
„ -Sauer 1 . — — — Weizenmehl

Pflaumen 1 „ — _ __ _ Ro. 0 „ , 33 — 34 —
Mirabellen 1 . . Ro. I . . 29 5t 31 —
Reineclauden 1 . __ „ Ro. II „ . 28 — 29 —
Pfirsiche 1 . — — _ Roggenmehl
Aprikosen 1 „ — — —_ No. 0 . . 31 — 31 50
Apselsinen 1 St. — 6 — 9 , Ro. I „ . 28 50 29 60
Zitrone» 1 „ — 6 — 9 b) Ladenpreise:
AnanaS 1 kg 150 3 — Erbsen z. Koch. 1 kg — 36 - 46
Koioönüffe 1 St. — —» — Speisebohnen I „ — 32 — 48
Bananen 1 „ — — Linsen 1 „ — 60 — 70
Feigen 1 kg — 80 1 — Weizenmehl zur
Datteln 1 . — —. — Spcisebereit. 1 „ — 34 - 48
Kastanien 1 „ — — — Roggenmehl . 1 „ -30 — 34

Gerstengraupc 1
Gerstengrütze 1 „
Btnhweizengrützel,
Hafergrütze 1 ,
Haserflocken 1 „
Java -Reis uiittt 1 „
Java Kaffee„rohl ,

-40 - 64
— 60 - 62
-60 — 64
— 40 - 64
-44 - 70

250 3 —

Sveisesakz
Schwarzbrod

Langbrod

I kg
»

0,5 „
1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
„ 1 Laib

Weißbrod,Wafferweck
„ Milchbrod

gelb. gebr. 340 3 60
— 18 — 24

— 13 - 15
— 48 —52
—14 - 16
— 44 —48
— 3 — 3
— 3 - 3

Städi Akrise-Amt

Unentgeitlirkie

Spkkihklidk stir mibfmittclte
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstatz

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt(ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung drs
Auswurss rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Etädt. Kraukenhaus Verwaltung
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beete Referenzen.

1000 Zentner

Fem«teft Fttatnuafett:
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Uonl3 § , V ienst -T^ , Uitlwoek
LlsrvorraKviul woklkvilv

Keinen - und Baumwollwaren

Marke: Wäschetnch

Marke: Prauenlob
10 Meter

»75
» Mk.

450Mk.

HandtüChgeMld , Gerstenkorn, schöne Ware . . ' Meter 75 Pf. bis 28 Pf.
Handtücher , Jacqard nnd Gerstenkorn , gesäumt und gebändert ■ 1 ,  J I , J Dtzd, 7 Mk. bis

TlSChtÜCher , in Drell und Jacqnrd , schöne Dessins , , ( . , Stück 3 Mk. bis

KÜChentÜCh &r , weiss mit rotem Rand ^ . vtzd . 5 Mk. bis

BettUCh =Halhleinen , schwere Hausmacher Ware , za. 130 cm breit Meter

Kleider =SiamOSen , helle frische Dessins Meter 90 Pf. bis

Bett ^KattUne , gediegene Ware , waschecht ° ;

Schürzen-Siamosen, «:120 cm  breit
Meter 65 Pf . bis

Meter 80 Pf. bis

Bett=DamaSt, schwere Ware,ca. 130 cm breit Meter1.85 Mk. bis 75

3 00Mk.
1 25
■I Mk.
1 60
1 Mk.

90 pf.
48 pf.
29 pf.
48 pf.

1Auswahl Gartendecken i
in von 14 Mk. bis J

[00
I Mk.

Hemdentuch- i
und

Futterstoff- B )̂0St © enorm billigen
Preisen.

Kirchgasse
39/ 41. S . Blnmenthal &  Co . . KS/ir
Auszug aus den Civilstands -Negistern

der Stadt Wiesbaden vom 8. Juni 19V?.
Geboren:  Am 5. Juni dem städt. Taglöhncc

Franz Schützenhause. S . Julius. — Am 2. Juni dem
Kutscher Bernhard Bester e. T. Bernhardine. — Am
1. Juni dem Küchenchef Wilhelm Hoff e. S . Paul Willi—
Am 6. Juni dem Kaufmann Emil Allhannse. T. — Am
3. Juni dem Färbereibesitzer Richard Brcitrücke. T. Marga¬
rete, Karoline Salome. — Am 2. Juni dem Schlosser Georg
Berghofe. T. Am 3. Juni dem Grundarbeiter Heinrich

*•J '* Margarete. — Am 4. Juni dem Grundarbeitcr
Michael Dieges e. S . Ludwig Karl.

Aufgeboten:  Magistrats -Hilfsarbeiter Friedrich
Bremer hier, mit Johannette Neumann hier. — Kutscher
Ph-Upp Heinrich Mohr in Schierstein, mit Maria Franziska
^aier da,, — Kellner Heinrich Hix hier, mit Johannette
Hohn hier. - Fuhrmann Josef Ochs hier, mit Berta Biron
hier. — FabrikbesitzerErnst SchnutenhauS hier, mit Jda
Hanger, Kgl. Hufopernfängcrin, hier. - Cellist Eugenia
Zlbmr tn Saludecio mit Delia Ruggci hier. - Glaser
Friedrich Tretzm Biebrich, mit Karoline Feix hier. —L 7 Heinrich Köhler hier, mit Elisabethe Nöser in Frank-

Rp/7'v ^ nglohner Georg Josef Derstroff in Winkel,2 6i „;
. .. e ^bhelicht:  Am ö. Juni Schuhmacher Peter
lster" mit Magdalene Katharine Philippine Birkenstock
mit' 8' § Uni  Kanzle,gehilfe Christian Meister hier
mit Katharina Hummel hier. — .Holzbändler 5reinrick,
Englert hier mit Frieda Reinhard hier. — Verwitweter
Ztmmermann Wilhelm Petri hier mit ElisabethH?rrm nnZ S T "if ^ mit Lina Deusfing hier.
Jak°? Knoeŝ 6 2m 0 - Juni Albert, S . des Kutschers
Josts Schwam 70'% ® ^ Ä»ni Schuhmachermeister
Kolbuscki 27 ^ ^ 0. ,>Cuni Mosaikleger Peter
Witwe des \ «7‘ Jur" Mathilde, geb. Krüger,LtS&r&v «-
g-b. Äune, Wiiwe des Kaufmanns L-wi». 71 I,

Königliches Standesamt.

ifi

Bureiu : Rheinstrasse 21,
nebn der Hauptpost.

Bekanntmachung.
Schild» ,0ms 2Jr a) -rti b- 8* "N Walkitzühltale. der
WellAtzwlêund Platterstroste sowie am 28 . Mai im

und Schafswiese stattges.-ndeneu
s"'d genehmigt worden.

an müsse» innerhalb 8 Tagen
b-z- h>. w°rd- ,.

T̂ '^ baden, den5. Juni 1907. 10002
.Der Magistrat.

Bekallntrnaqiung.
3 -' vormittags und «ach-

KläranlaoeT T  Münzer,traße, bei der Hammermühle,
Gr°7deL7 'un-lb°ch u. Schöne Aussicht stattgefundenen

rstcigerungen srnd genehuttgt worden.»-MA- “ S“9tn  fÄ
Wiesbaden, den 7. Juni 1907. °°°

—- - - Der Magistrat.
Bekanntmachung 1

Zahlung der Hundesteuer pro 1907.
die eten? '^ *« Hundebesitzer werden hiermit aufgefordert,
bei der steuerpflichtigenHunde binnen8 Tage
richten 77Ä " Steuerkasse(Zimmer 17, Rathaus zu enl
nn er' ^ rtgenfalls Bestrafung gcmätz 8 12vom 11. Februar
vcrfal!7 ^ ^ ^ rerbuug im Berwaltungszwaugs.

^L ^ eintreten mutz. 10037Wiesbaden, den 7. Juni 1907.
Der Magistrat, — Steuer-Verwaltung.

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Jtettenmayer , Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste nnd billigste
(Gelegenheit zur sicheren nnd saehgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster (Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüten
Reise gepäck , Instruments , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

SND7 für Wiesbaden sind - ausstr den allgemeinenLagerräumen:
Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn-

wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.
fticherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren

versehene, ly bis 50Q grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Iresor istndt Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 1134

t , Au f Wu nsch Besichtigung eiuzulagernder Möbel etc. und

‘v_

la. lmdWe Pogn.=li0i!.-| fltfofflB
n»ch aufgutreiben ist mir gelungen und sind bicfrlEen hervorragend in

Geschmack und Güte.

ff. Neue Barcelona« Kartoffeln,
vollständig rtif , daher leicht verdaulich und der Gesundheit zuträglicher

a!S Italiener Kartoffeln. 10011

Neue Sommer-Matta-Kartoffetn,
Neue Italiener Kartoffeln.

Durch direkte Einkäufe in Spanien und Italien (Neapel) bin ich
in der Lage, nur das Best: za den äußerst billigsten Preisen , i, lieseru.

Kein Zwischenhandel, sondern direkter Import.

Kart Kirchner, ehem. Lhr. Dietr,
Rheirrganerstratze2. - Telephon 479.

bewährteste

Lager in der Stadt, Rbeiiistraße 42 (gegenüber der
Artilleriekaserne). 2406

Lager in und am Westbahnrhos, Dotzheimerstraße.

Bach , nnd Kungt-
Handlung
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Schönes leeres Zimmer Part,
od. 1 Stock, Nähe Franken-
straße gesucht. 10031
Off. mit Preis unt. S . Z . 10031

an die Exv. d. Bl._

Vermiethungen
Ariedrichstr. 46 , 2.. 5 Zim.

Küche. Speisek-, Klos., 1 Kainmcr
1 Verschlag, 2 Keller z. 1. Okt
1907 zu verui. Näh. b. Haus-
verw Kandier, Hlb 2. 10001

Zietenring 7 schöne3-Z!i»mer
Wohn, mit allem Zubehör per
sofort zu vermieten, Niilcres
Westendstr 18, I. 3992

Ariedrichstr. 14 u Zn».. Küche,
Zubeb., Mtlb. 1. , sos. zu vcrm.
lliäh. Bureau. 10012

Scharnhorststratze 11, Hth.,
1 Zimmer uuv Küchep. 1. Juli
zu vm. N. Ldh. p. 10022

Steingaffe 25 , 1 Dachw. v. 2
Zim., Küchev. H. z vm. 10017

Häsnergaffe 17 . H., Daqw. 2
Z. u. K, aus gl. od. sp. zu vm.
Näb. Srenglerladen  9989

Hermannstr . 7, i . !>uks, erhält
sanb. Arbeiter schönes sauberes
Logis billig. 9944

Frankenstr . 1, 1. S . r.. erb.
ja. Manu Koü u. Logis. 9943

Mm\
mit 6 Kerzen, fall neu, sowie ver¬
schiedene Hängelampe. gebr. Küchen»
einrichtnng, Sofa, Mädchenbett ec.
wegen Umzug sehr billig abzugeb.
MilchelSberg2. 2. links. 10023

Ein gut sprechender Papa¬
gei zu verkaufen 10000

Langgasse 54, Hof park.
Zu verlausen cm Kranken¬

wagen mit Gummirädern und
ein Sportwagen 9972
Querfcldstr. 3, von 12—2 Uhr.

Gur erhaltenes Fahrrad mit
Freilauf billig zu verk. 10027

Moritzstr. 64. H. P.
Alle Sorten Badewannen zu-

verkaufen und zu verl. 4,75 M.
Th. Rüde!

Tel. 3352. Tel. 3852.
Platterür. 8, -p, 10020

2 hochhäupttge Betten , fast neu
wegen Mangel an Raum billig
zu verkaufen. 9997

' Götbenr. 24, v. l.
©me gulcrhalrcne Sittgernäh-

maschine für20 Mk. zu verk.
9937 S -crqbenür, 11, Mb . P.

Fraukfurlcr Landstraße 4 sind
mehrere Aecker mit . . 9973

Klee
li. Wicsenqras;. verk. b. L. Müller.

KiemeS Dorfeider 10035

Kittard
mit Zubeh. 85 M„ 3 Aushänge¬
schilder zu verk. Blüchernr. 29, p.

Seit- Angebot
500

Joppen in Leinen und Lüster,
Waschanzüge für Herren u. Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch Gelcgenbeilskäufe und
Ersparnis der hohen Ladenmietc
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. 9433

Bitte sich zu überzeugen!

Nur Neugasse 22,1.
Kein Laden. I

Erstes und größtes Etagen - t
geschäst für Gelegenyeits«

kaufe.
Gegenüber der Eisenhandlnng des

Herrn Ziutgraff.
Anerhaitnl iilr reelL

verhältnissehalb. sos. zu verk.
10036 Blücherstr 29. v- r.

Oranienstr . 40 , Mllv, 3. Sr.
L, erh. ein Arb. gute Schläfst.
bei Lambrich. _9998

Hellmundstr . 44 . Hid. i. Sk..
erb. 2 anst. Arb.  Logis 10003

Walramstr . 29 , 1. Sr. rechts,
möbl. Zimmer zu vcrm. 993>

Schnlberg 10 , 2. r., inöviierr-
Mans . mit od. ohne Kaffee sos
zu rermielcn._9965

Drudenstr . 5, Bdh. p., b. Schirg,
einfach möbl. Zimmer mit zwei
Betten zu vcrm._10008

Älücherstratze 17, 2. l., gur
. möbl. Wohn- u Schlafzimmer,

eventl, mit 2 Betten in kleiner
1 Familie zu vcrm._10007
Borkstr . 4, Hlh. 2., nahe am
I BiSmarckring, gut möbl Zim.

billig zu vcrm._ 9991
Kl. Kirchgaffe1, 2 Tr. r. -möbl.

Zimmer fof. zu verm. 10025
Westendstr. 18 » Hrh. 1. ,l. fch.

möbl. Zim. b. zu vcrm. !0026
Frankenstr , 6» Part., mövliert-s

Zimmer zu vermieieu. 10021
Körnerstr . 6» u>nv. i. Li. eins.

möbl Zim. b. zu verm. 9981
Wörthstratze 7, a. d. Roeinsir.

3 Et. Zimmer m. 1—2 Berten
in. od. ohne Pension. Näh. 3.
Etage. 9983

Hellrnundstr . S2 , 2. l., sinder
anst. Arb, sch. LogiS. 10038

Römerverg 36 , i. ordentliches
Mädchen Schläfst, erbalt. 7745

Sedanplatz 5 Werkstätie eher
Lagerr. auf 1. Juli zu verm.
Preis 200 Mk. pro Jahr . 9990

Westendviertel, iWer.st.m.Hosr..
2 od. 3 Z.-W. f. Schrein, od.
Lack, aus 1. Okt. z. verm. Off.
unt . A. W. an d. Exp. d. B>.

9930

•S"

QHene Stellen

Suche tücht. Koch. 50 M..
Hans-, Kind.-, Alleinmädch. 35 ü)i
monatl., i. gut. Hercschafrsh 9993
Slellenbureau Fr . M.Glcmbowitzki,
_ Wörtbstraßc 13, 2._
Frau zum Brödchcniragcn gesuchr
10016 Müblaasse 15.

Ein junges
Mädchen

für den Vorm, für leicht. Hausarb.
zum 15. d. MtS. gesucht. 9999
Langqassc 54, Goldwarengeschäst.

Guter Baugrund
zum Anffüllen von Gurren kann
unentgeltlich abgcladen werden.
-Rüg. zwischen 12 u. 1 Uhr Berr-
ramstratz: 13. 1. Us., od. Wörto-
straße 18, v- _ 10033

Gute alte

Kartoffeln
kmnpsiu. zentnerw. billig zu haben

Montzstr. 46, Laden. 10015

WhrenoLogin
Langgasse5, im Vorderh. 10040

Wiesbaden
Zentral -Theater lebender Photo¬

graphien.
Rheinstr. 43. Nheinstr. 43.

Kinomatograph.
Programm

vom 8. lis iiifl. 14. Juni 1907
Der Zauberlehrling,
Auf der Wohnungssuche,
Kütschers Traum
Die grüne Minne,
Vom Auto üverfahrrn,
Tomaten-schlacht,
Durchgehende Pferde.
Vom Eismer zu uns.
lollkülme Reirer (franz. Ossiziere).
Unter dem Schutz der Lieblinge,
Eine arme Mutier

tschr spannend). 9994
Permanente Vorstellungen von 3

bis 11 Uhr abentS.
Preise der Plätze:

Sperrsitz 80 Pfg., 1. Platz 50 Pfg.,
2. Platz 30 Pfg.

Abonnementskarlen zu bedeutend
ermäßigte» Preisen.

Militär ohne Scharge u. Schüler
zahlen die Hälfte, Schülerkartena

10 Pfg.
Speisen ii.Getränke werden während

den Vorstellungenverabwlgt.
Die Direktion.

Modes.
GchmackvolleNnscrtiguug

moderner Dameuhüte —
Durch Ersparung der Ladrnmiete
billige Preise. 13Berd. Lodde,

Putz- nud Modewarengeschäft,
Bismarckring SS, 1.

Verkäufe

Hrere oebr. faMder
gibt billig ab 10032

Peter Slentmler jn »„
_ Helene,istr. 18. leid, i

dunkel, bill. zu verk. 10014
Emserstraße',8 . l.

li!
nebst Karren u . Geschirr, auch ge
trennt zu verkaufen 10030

Bachgassc 24. Biebrich
Verlängerte Blücherstr. 29, Part,

sind sofort zu vcrkansea
6 . sitz. Taschondivan , Ottomane,
Kanapee, Betten. Herrenfchrcrbtisch.

Die lästigen Monats¬
binden

beseitigt allen Damen «rein
neuer bequemer Träger
(ohne Gürtel)Mentrix
D. R. P . und D. N. G. M.

Der Preis für den Mentrix
beträgt bei Frankozuscndung
Mk. 2,50 für 1 Lutz. °nu-
septiscke Einlagen Mk. 1,25.
Kurfürsten Apotheke.

Berlin W 35.
Gentheimcinr. 28 3787

TOBBBiieti

Brennholz
L Zentner 1 .4 « Mk.Lnzündeholz

sei» gefpaiten, u Zir . 2 .20 Mk.
frei ins Hans. 9368

Ottmar Kissling,
Kapellcnstr. 5/7. Tel. 488.

Carl Ureidel
31. Weberqasse 3V.

Gegründet ! Telephon
1879 . ! 2766.

' ^ fädet
M&Htt,

i Itift die Broschüre 9iil i4a
DicDoslraltmetliottc
gemeinverftändl. Anleitung z.

! 8dI >»tb «I>»n>IIllLx
s der meisten Nein -, Haut-

Gelenk -Leiden
nach spezialärztl. Borschriflen

! wPs . ollue. LVPi.m.JllnNr.
I von Ur . nscd . Strahl,
I Speziatarzi für Beintranle.

II ainburx , Besenbmdcrhos 2»
Operationi -u. sa»schmerzlose
Behaodlungv.LeinoeliLden,
Krampt der», « «»clinären,
Gcichlvulst, fteisen Belrnlen,
Wunden. Fisteln, nasser unt)
trockner Flechte,SaläfluB,

| eicfautiafiS,Rheumatismus
Bichlu. and. chronisch. Leiden.

I Tausende von
I Erfolgenu Dank¬

schreiben. Diplom
WeliaussteNung

Lüttich IVOS.
Viele Filialen u.
Vertrauensärzte

' in andern Städten
Spezialärztliche

■Beratung u. Aus- ,
tünste bereitwillig
Zahlreiche Refc-
renren Geheilter .
au !Wunsch gratis

Wer

8 kL >8

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied, 9940

7 Fauibrunnenstr. 7
Werkst f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v altem

Gold u. Silber.

Gelegenyeitskauf 9231
durch bi igen Ankauf solange Vor¬
rat zu Spottpreisen in wunderb.
Handarbeiten, Strümpfe, Socken,
Schürzen, Handschuheu. Korsctie
lessere Unterröcke. Daselbst werden
Strümpfe angestricktn gewebt, Ar-
beits ohn von 10 Pfg. an. Nur
Goldwsse 2, Handarhciksgeschält.

zur Grossisten,
zabrikanten,Hand¬werker!

Hausgrundstnck , im Süd-
viertel. mit rücklieg für sich
abgeschlossenemGeschüiisgebäude
Helle große Näume, Bureaus,
Stallungen, Lagerschupp.it, gr.
Hof, in w. seil Jahren Fabrik- u.
Engrosgeichäft be:r. wurde, gut
rentierend, preiswürdig zu verk
Zu erfr, in der Erp, d. Bl 1393

Schirme!
Reparaturen, sowie Ucberzichcn der
Schirme werden in eigener Wcrk-
stätre schnell und billig ausgcsührt.

Gustav Sölzim,
Slerostraße 20 , 9713

näälst den, Kochbrunnen.

Gebirgr-
sterelisiert, von vorzüglicher

' Qualität , für Krank-, Säuglinge,
Wöchncrinneil besonders Geeignet,
täglich mehrere tausend Liter ab-
zugeben. Event. Alleinverkauf für
Wiesbaden, au solvent- Firma zu
vergeben Off. unter 9)i. B. 34
an die Erved. d. Bl er’) 9957

Aigretts , Reiher.
Paradiesvögel»

Fantasten n.Schmrrckfed.
Spottbillig!

SlroussMrn-IWöifolilüf
Vlanck,

Lager in künstlichen Blumen.
Wiesbaden , 478

Friedrichstraße 28 , 2. Stock.
Modistinnen erballen Exlra-Rabatt-

rcparicrt
mir

<3 >
E. Stößer,

Mechaniker, 6285
Hermaunstraße 15. Telephon 2213

wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allenStörungen vertrauens¬
voll an Peter ZiervaS , Kalk
bei Köln 117. 3506

Ziwmerspäne
zu oerkausen. 4833
Georg Wollmerscheidt. Zimmermstr.

Scharnborststraße 33.

Die Arttitskellem
Uaff.Gefllügüjslktteins

Schicrsteiner :raße links,
unter der Zimmerniannsstiftiiiig
empfiehlt 929
Kieseru-Anzündchol; st SackM. 1.
Buchen-Holz a Clr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bcstellnngeii zu richicu an Ver¬

walter Fr . Müller , Erbacher-
straße2, 1., r.. fcitb. Hauswart
des MäunerashlS. Telefon.

pumpen»
nene n . gebrauchte, zu billigen

Preifen.
Reparaturen derselben unterGarantie.

Wellritzstratze 11. 9342

Empfehle
mich den geehrten Hausbesitzern
zur Reparatur aller vorkomnienden
Dachschäden bei schnellster und
billigster Ausführung. 8!88

K. Groß,
Dachdecker» Neitelbeckstr. 3 2. St.

SierMiJöligiirken,
gr. Quantum, billig abzugeben.
Näh. Nöderstraße 7, im Laden.
Ebenso daselbst ein gebr. Herren-
Fahrrad billig zu verk 555

Gebr. u. neue Wagen, Break,
Jagdwagen, Landauer, Halbocrdeck
stels b. zu haben 7103

Oraniennraße 34, Go'ombek,

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsene

1.
9604

Tanz -Ünterrlcht*
An Mtinem Extra Kursus können noch Damen und Herren teil»

nehmen. 10029
W. Herrmann , Sedanstraß- 7, 3.

FesthaUe.
Vereinen, Wirten rc. cuipf-hle

meine 200 sH-Mtr. groß- Festhalle.
Dieselbe ist nach altem gut be-
wäbrtcn Stil gebaut, sodaß bei den
stärksten Stürmen bis jetzt kein
Unfall vorgckommeu ist. 10042

Hochachtungsvoll
L. DcbNs . G„ ei cnaustraüe 5.

Aueikannr
sachuä.ln.
Reparatur-
Werkstatt.
Preise

billig.
Gr. Laaer

in Uhren , Gold-
u. Silvcrwarcnu
optisch . Artikeln

„ä3  Trauringe
werden nach Maß angefertigt.

kruil «Täntscli,
3 Fa,ilbrnnnnistraffe 3.

Hotel-Restaurant
Tater Hlieira,

Bleichslraße 5. Wiesbaden Bleichstraße 5.
Diners von 12—2 Uhr zn 70, 1.—, 1.40 u. höher.

Soupers von 6 Uhr ab zu 1.20, 1.50 u. höher.
Reichhaltige Abendkarte. — Fremdenzimmer v. 1.50 Mk. an.

Billard -Salon (Dorfelder Billards ) .
10039 Hochachiend

_ Wilhelm Sprenger.
Nassauisclie

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden , E. G. m, b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauisehen landw.
Genossenschaften und Kassenstelle der Landwirtschaft *»

kaminer für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

Reiehsbank- MfU ' itych ' 90 TelePhon
Giro Konto. iuOrilZSir . £ 9 . No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von den
an geschlossenenGenossenschaf ten
übernommene Haftsumme Ende
1906. . Mk . 4,439,000 . —

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember
1903. - . Hk . » 47,567 .3»

Annahme von Spareinlagen — bis zn Mk. 5000.—
mit Verzinsung von 3 '/g"/o vom Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 6687Kassenständen von 9 bis l» 1/» Uhr.

MM,
jeder Art kaust wem am besten
in der Etuhlmachcrei von
7123 A. May,

ffi a n t t ä a ( I ' 8.
NB. Ncp. u. Flechten

von Stühlen gut u. billig.

Umzüge
ver Federrolleu. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz,
Hellmundstraße 37. 8364

iJjitentlmrfiin Gölte,
Lniscuftr . 22 , Part.

Tel. 3931. Tel. 3931.
Erwirkung nud Verwertung

von Patcnleu, Gebrauchsmuster,c.
im In und Nnsionde. 555

Ansverkau' von schönen

zu billigen Preiicn bei 3772
G. Becker, Bretzcnhcimb. Mainz.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 12. und Samstag , den 13. Juni » jedes¬

mal nachmittags 3 Uhr , werden im Bersieigerungslokal Bleichstr. 1:
1 Kommode, 1 Scbrank,- 1 Büfett 10018

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 8. Juni 1907.

Brunn , Dollziehungsbeamter.

VekÄNnrmgHun § .
Am Dienstag , den II . Jnni er . , mittags

12 Uhr, versteigere ich im Aufträge dessen, ien
es anneht, im Versteigerungsiokale , Lirch-
aasse 2 $ dahier:

1 schweres Arbeitspferd;
hieran anschlieheud:

1 leichtes Arbeitspferd
freiwillig gegen gleich bare Zahlung.

Semran , Gerichtsvollzieher,
10041 _ Arndtstrave 1._

Bekleidungs - Akademie
des

Znschncider -Vereins , Frankfurt a . M. (Nene Zeil 63)
Lehranstalt der Zuschneideknnst

für alle Fächer , gute fachmännische Ausbildung als Zuschneider,
Meister, Direktrice und Privatgebrauch.

Beste Vorbereitung für die Meisterkurse.
Hauptkurse beginnen am 1. und i5. jeden Monats, Schnellknrs«
jederzeit . Schnittmusterversandt . Lehrbücher z. Selbstunterricht

Stellennachweis kostenlos . Prospekte gratis.
1286 vle Direktion.
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Neu eröffnet ! _ . .Neu  eröffnet!- - - Tengelmann’s “— - -
Kaffee - Geschäft

Wiesbaden, Wellritzstrasse 24, Ecke Hellmimdstr.
Direhler Verhau! ohne Zwisdienhandel Irl iMmk  eigene

lengelmann's iengelmann's
p]gntenkaffea pjgnfägenkaffea

f isf
der(beste

Tengelmann's rengelmann's Tengelmann’* lengeimann'5tafle* L‘ " ” ° “* 1 "

isf
def

beste

jMgW &fföfc pjgf^ enkaffee
isl*

deF
beste

Ĥ ati (TdI  TTlQ TI Tl S Mischung zu M. 2*00 das Pfd.
4 Mischung zu M. 1*80 ,, ,,

Plantagen»
Kaffee

Mischung zu M. J.ßO
Mischung zu M. 1-50
Mischung zu M. 140
Mischung zn M. 1-30

n
33

3»

33

91

Tengelmann ?S Mischung zu M. 120 das Pfd
Mischung zu M. HO

Plantagen * *■»• i-
Kaffee Mischung zu M. 090

Mischung zu M. 085

11

11

n

ii

91

99

Tengelmann’s Perl -Kaffe © ini . 140 , 120 110 1-— dOS
Koh - Kaffee zu Mt . 07V 075 080 085 , 090 - 0 -95 , 1 — 105 110 di- ZU1 .50 Kund.

(Originalsorcen der besten Plantagen.)
Marke „ Extra“
Spezial -Marke Nr . 120
Marke I Gut .
Marke II Besser
Marke III Am Besten
Kakao in Paketen

garantiert rein, 1/4  Pfd . 35 Pfg.
garantiert rein, „ „ 40 „
garantiert rein, „ » 45 ,
garantiert rein, „ , 50 „
garantiert rein, , „ OO „
garantiert rein,

in V. Pfd.»Paketen, das halbe Pfd.-Paket 90 , 110 n. 130
_ i“ LU > das viertel „ 45 , 55 , u. 65
Hafer -Kakao in »/*Pfd.-Paketen, das halbe Pfd.-Paket 60

in % „ das viertel „ 30
Haushaltungs -Schokolade
Block Schokolade garantiert rein, '/« Pfd 25 Pfg

garantiert rein, p. Block 120 „
p. Teil 30 ,

Schokolade Pastillen . . garantiert rein, */« Pfd. L5 .
l a »ei Schokolade , garantiert rein, die Tafel

. . , 5 ! 10 ’ * • > 2S , 30 , 35 , 40 , 50 bis 65 ,
Sahne -Schokolade . . . . Tafel 10  und 15  „
»Soch Schokolade in Paketen, garantiert rein,

das halbe Pfund-Paket 60 ,
. das viertel Pfund-Paket 30 „

Aotalle >schokolade (Kakao-Abfälle, Zuckeru. Vanille)

Milch -Schokolade in Blöcken, Pper*Block 60 *
io Tafeln, per Tafel 20 und 25 .

Biscaits in stets[Mer Kore,

n

Volksbiscnit
Marine
Printen
Medium II
Menagerie
Tengelmann ’s

Kaifeegebäck _ _
Albert -Cakes „ ,
Demi lune ' "
Allerlei mit

Schokolade , „
Macronen */* Pfd. 30
Krachmandeln "/, Pfd.
Pariser Mischung „ .
Waffel -Dessert . .

'U  Pfd . IO Pfg.
Vs 10

10
15
15

20
20
22

30
-45
50
50
50

Siroceo Karamellen ’/5Pfd. IO Pfg.
Quodlibet '/« Pfd. 15
1 elange -Bonbons
Monigkissen
Pralinees
Rocks
Stndentenfntter
Schokolade Bohnen

und viele

Apollo Sehokol .,
Dessert ,

Cognac -Bohnen ,
Mi !ch =Seckel, Bonbons„
Theater -Mischung ,
Granatsplitter ,

(Schokol. m. Mandeln)
andere Sorten, = ■■■.

IS
20
20
20
20
20

30
SO
30
30
30

Echte iLandshuter Salzbretzeln per Stück 1 Pfg.
Friedrichsdorfer Zwiebak in Paketen von 10 Schnittchen 15 Pfg.'

Loser Tee
Grnstee ans guten Chines.

n . Indischen Tees per Pfd. Mk. 1.20 und I .—
Sonehong Melange per Pfd. Mk. I SO und 1.20
Congo Melange , . . . per Pfund Mk.
P . Fine Sonchong . , , , 2 .S0
Choiee New Season Sonchong , , , 3—
Bxtrafine Sonchong . J J , , „ 4 .—
Selected Pecco Melange , J , , , 5 .—
Ceylon -Tee . „ . 2 .50

Tee neuer Ernte, direhler Import
Tee in Paketen V10 Vs

Pfd.-Pak. Pfd.-Pak.
20 Pfg.
25 ,
30 „ 60
35 , 70
45 „ 90
50 , IOO

40 Pfg.
SO

Tengelmann’s Haushaltnngstee
Tengelmann’s Familientee
Tengelmann’s Gesellschaftstee
Tengelmann’s russ . Mischung
Tengelmann’s engl . Mischung
Tengelmann’s feinster Pecco

Tengelmann’s Marks -Tee , Vs Pfd.-Paket 20 Pfg.
Tengelmann’s Tee in IO Pfg .-Paketchen.

Tengelmann’s Tee in V« Pfd.-Dos., p. Dose Mk. 1 .35
Tengelmann’s Tee in 1/t Pfd .-Dos., p. Dose Mk. 0 .75

Feinster Ceylon -Tee , direkt auf der Tee-Plantage gepackt
V* Pfd.-Bast-Paket 50 Pfg.

Frau Professor Luise Holle’s Malzkaffee
1 Pfund-Paket 30 Pfg.

Malz Kaff« 1 Pfund -Paket 16 „

I Brillant-Roggen . . ”
| Kaffee-Essenzen, als Zusatz zu Bohnenkaffee” ”

in allen Sorten und Preislagen.

Verschiedene Waren.
Tengelmann’s Backpulver . ' , Päckchen IO Pfg
Tengelmann’s Vanille-Zucker . . „ 10 „
Tengelmann’s Puddingpulver ; , , 10 „
Hey den-Vanille in Tabletten . . per Packet 10 „
Apfelkraut . . . . Dose 95 u. 50 „
Kraft-Fleisch-Extrakt mit dem Suppenlöffel

Töpfchen 90 , 175 , 325 „
Bienenhonig II . . Glas 100 11. 50 „

Zuckerhonig
Citronensaft .
Himbeersaft
Fasson-Himb eer-Syrup
Kirschsaft . . .
Tafelöl j » .
Salatöl , Z •

Glas 90 u. SO Pfg.
Flasche 50

90 n, SO
75 u.  40
75 u. 40
80  u . 45

110 u. 65

Hamburger Kallee-Impori-Gesill Emil lengelmaim
Aktienbesitz verschiedener Kaffee-Plantagen . Direkter Verkauf ohne Zwischenhandel.

Nach Orten, an welchen sich Verkaufsläden nicht befinden, werden Postpakete gegen Nachnahme direkt von den Grossröstereien geliefert. 9878
Bestellungen zu richten an die Versandtstation des Hamburger Kaftee «Import >Gescliäfts Emil Tengelmann , Heilbronu a . N.
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!! ! beachten Sic nachstehender seltene Angebot in! ! !
Baumuollwaren.

Kleider -Siamosen
Kleider Velautiue
5!leider Blaudruck
Kleider -Biber
Kleider - Sati»
Rock-Velours , gestreift

Meter von 58 Pf . an.
Meter von 55 Pf . an.
Meter von 50 Pf . an.
Meter von 52 Pf . an.
Meter von 80 Pf . cn.
Meter von 55 Pf . an.

BauMwoll -SchottensürBlusenMeter von 52 Pf. an.

Schürzen -Salin Meter von 46 Pf.
Schürzen Gingliam 120 ein Meter von 70 Pf.
Schiirzen -Blandruck Meter von 75 Pf.
Hemdeu-Biber Meter von 88 Pf.
Molton in allen Farben Meter von 42 Pf.
Ka muk, ungebleicht, ca. 80 am Meter 1!5 Pf.
Kalmnk, ungebleicht, ca. 140 cw Meter 185 Pf.

an.
an.
an.
an.

Bett Sati », geblümt Meter v. 42 Pf
Priuia Satin August « Meter v. 50 Pf
Note Bettdamaste , 80 cm Meter v. 65 Pf
Bettücher , weiß u. bunt,2.50, 1.80, 1.20 90 Pf
Bettuchbiber , ca. 150 cm Meter I 25 Pf
Bett -Inlett , echt rot Meter von 78 Pf
Marquiseu -Drell , grau und gestreift alle Preise.

an.
an.
an.

an.

Weisswaren.
Hemdentnch, bewährte Qualitäten
Klock Pique und Croise
Bettuch -Halbleinen , ca. 130 cm breit
Bett -Damaste , geblümt und gestreift
Engl . Tüll -Gardine », doppelrbrcit

Meter von 32 Pf . an.
Meter von 48 Ps . an.
Meter von 82 Pf . an.
Meter von 80 Pf . an.
Meter von 48 Pf . an.

Handtücher am Stück
Handtücher, abgepaßt, weiß und grün
Tischtücher in neuesten Mustern
Servietten , schönste Dessins
Taschentücher, groß

Meter von 25 Pf . an.
r/z Dtzd. von 175 Pf. an.

Stück von 88 Pf . an.
V* Dtzd. von 175 Pf. an.

V» Dtzd. von —85 Pf. an.

waschstoss- Linoleum- Läufer in «roher
Auswahl.

SIMON MEYER , Wellrilzstrasse 22.

liefert ia Fuhren und Säcken frei ins Haus

I ,
Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei

Biebrich a. Rh. und Wiesbaden
Telephon Nr. 13. Bahnkoüitrasse 4.

1427

Telephon Nr. 84.

Rhein-hotel».Deutscher tteller
an der ßheinstrasse , ris -ii-yis der Hauptpost.

Haltestelle der Elektrischen Bahn nach allen Bichtangen.

Hotel und Restaurant ersten Ranges.
Ansschank von Ufinchener , Pilsner und hiesigen Bieren.

Knr gute Weine , auch im Glas.
—— Grosse schattige Terrassen . — Vorzug ! Küche . . .
8392 5V Wüst , Besitzer.

Allgemeine Zterbekasse zu wiesbaöen.
Nach dem neuen Bersicherungsgefetz staatlich genehmigte Sterbekasse auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 17,00.
Bezahltes Sterbegeld Mk 870,000.

' Aufnahmesähig sind all- gesunden Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld: Unter 20 Jahren >8 Pf., 25 Jahren 3g Pf.

80 Jahren 23 Pf., 35 Jahren 23 Ps., 40 Jahren 3k Pf., 45 Jahren 33 Pf.
Sterbegeld von 100 Mk. bis llLOO Mk . zulässig.

Anmeldungen zur Ausnahme und nähre Auskunft erteilt Heinr . Kaiser , W-llritzstraßelK,
W . Bickel , Langaaffe 20 ; Ph . Born , Fricdrichstraße8 ; Gg . Hillesheimer , Oranie».
strotze 37 : M . Snlzbarh Nerostraßs 15. 6383

! ßrachleidende ! (
Meine nach dem Körper anatomisch richtig gearbeiteten pH

••I . ,Mjg bieten auch in den schwierigsten Fallen Hilfe und Erleichterung!
fW  Massnehmen und sachgeiniisses Anlegen erfolgt durch» tüchtige Bandagisten und Orthopäden.

so dass Garantie für tadellosen Sitz in jedem einzelnen Palle
geboten ist

Eigene Werkstätten befinden sich im Haus »,
Separater Anproberaum. — Freundliche Damen- und Herren»Bedienung.

Taunusstrasse2. 2? «
Spezial-Etablissement für die Anfertigung von orthopäd. Apparaten und

Maschinen aller Art.
NB. Man̂ hüte sich vor auswärtigen herumziehenden Händlern, die keine

fachmännischen Kenntnisse besitzen, sondern nur unbrauchbare Bruchbänder für
teures Geld zu verkaufen suchen. 2458

I
i

Fortsetzung meines grossen

Saison -Räumungs-Verkauf es
_ inDamen-Konfektion

undWaschstoffen
zn aufsehenerregend billigen Preisen.

M . SCHNEIDER.
9996

T
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Monatsraten- 9
Grammopdon «,

garantiert echt, mit Hart»
anmnit -PlaUen.

Phononraphen
mit ersttlasfigi'» Hartguß¬
walzen. —Ferner photo¬
graphische Apparate,
Operngläser , Feldstecher,
lünstl. gerahmte Bilder,

Jagdgewehre,
Schreibmaschinen«

-- cs- liefern wir
Njji  ii ff!  Zithern aller Arten,
/fesacV / Saiien .Jnstriiinente,

ISäulL  Violinen . Mando-
tinen, Guitarren,

Musikwerke,
selbstspielende, sowie
Dreh - Instrumente

mit Metallnoten.
V «1 Automaten,

Harmonikas»
Man fordere Illustr . Katalog t e>7> p
gratis und frei. Postkarte genügt

Alle Sorten

Tapeten Linoleum
leistungsfähiges Spezial -Gescliätt

bei billigster Berechnung.

Herrn . Steiizel , Schulgasse 6.
Steste offeriere weit unter Preis . 9283

Pferdedecken
wollene und wasserdichte

sowie alle Arten

Luxuspfepciedecken.
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen¬
geschirren zu billigsten Preisen empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Schwalbacherstrasse 12.

Verkaufsräume und Werkstätten im Seiteuban
und Hinterhaus. 8380

Wies "badener Depositencasse

Deutschen Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a.

Hauptsitz; Berlin.
Fernspr . 164.

Zweigniederlassungen : Augsburg , Bee .n rn , Dresden , Frankfurt an M i n
Hamburg , L sipzig , London , München , Nlrnbärg.

Kêrvcn"- 300 Mflllölieil.
Ausführung aller in das Bankfach einschiagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Klub „Edelweiß".

für Damen, Herren
UNS Kinder kauft man

zu Sen denkbar billigst.
preisen. 1

Turch naririUuftc billige Ein¬
käufe bin ich ;it b.'T Lage, zu
wirklich erstaunlich billigen
Preisen -u verlauten , Beriuch
daher sür Jcdermaut lohnend!
Bekanntestes Spezialgeschäft

snr Gelcgenyrltskänfe.

Nur larktstr. 22,1.
Kein Laden!

Viktoria-
Mars-

Aklright-
re.

Fahrräder,
|Motor fahr zeuge,!
jWagen und 897

öe Wichte.!
Reparatur-Werkstätt«.

Bexleihanstalt.
Zubehörteile.

Billige Preise.
Kataloge gratis.

lMob Gottfrieds
26 Grabenstraße 26.

^Telephon 388»
Maschinen

sür
Haushalt

und
Gewerbe.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten

Sonntag , den 8. Juni zur Feier unseres 15 jährige«
Bestehens auf dem Turnplatz des Münnerturnvereins hinter der Brauerei
Walkmühle:

Großes Volksfest.
Nachmittags großer Festzug. Aufstellung1'/, Uhr in der unteren Dotzheimerstraße.

Abmarsch präzis2 Uhr unter Beteiligung mehrerer hiesiger und auswärtiger Vereine pp.
nach dem Festplatz. Daselbst von 3 Uhr an große Volks - « . Kinderbelustigungcn
aller Art.

GrigiMÜes Arrangement. — Grotzer Zuxplatz.
Karufsrl und Buden aller Art, Massenverteilung von Fahnen und Schärpen an

sämtliche anwesende Kinder, , _
Bei ungünstiger Witterung von nachmittags4 Uhr un Laale des Mannerturnverein»,

Platterstraße 16:
Gr. itonzert, Kusstyrunge« aller Artu. Tanz.

Wir laden alle Freunde, Günuer, sowie ein geehrtes Publikum höfl'chü hierzu ein
Der Fcftarrsschutz.

NB. Der Eintritt zum Fejtplatz ist frei. _ _̂472

zu äußerst billigen Vreden in br-
lannt guter Dualität.

Spezialität:««
Kompl. Braut¬
ausstattungen.
Heil Mi

Möbel und Dekorat on»
wellritzftraße,

Ecke Helenenstratze.

0 PER 4
este Musik-

n . öprecii -Appara-
te. Laute Musik,
selbst für kleine,
Tanzfestl . ausrei¬
chend. Lieferung
gegen bequemste
Monatsraten

Verl. Sie gratis u
franko den soeben
erschienen w.neu¬
esten Katalog.

©1

föndolpli Maase,
Inh . Lndwlg Bauer,

lapeteii - llaiinfaclur,
9. Kleins Barastr. 9- Telefon No.2618

itebte * u jedem Preis . 395

Berlin B ».,
Friedricbstrasse 9.

_ 39|153

M liir Hamen!
Staunend billig kausen Sie
1 Posten eleganter Untertaillen
ron 83 Pf . an . 10 Mn . Hemden-
spitzen ron 14 Pf . a», l0 dt Ir.
Hcmdenlankette von 45 Ps.
all . 1 Posten Damenstrümpfe
von 26 Pf . an , 1 Pvvcn Herrcu-
Maceo -Hemden und -Jacken,
lruva Dua .ttät von Ms.
an, 1 Posten hochel-g. Erbstüll-
Bcttdccken, sowie Gardinen-
Ttores und Scheiben -Gar»
dinen , mit zu räumen, zu jedem

nur annehmbaren Preise.
Wäschesabrik Faulbrunnen-

straße 6 , Laden. 9379

PP . JaHrzanz,

Möst«ttsch»8-Dtrm„Uiiliiil".
Sonntag , den v. Juni IS « 7 , von nachmittags

3 Uhr ab lii günstiger Witterung:

Großer Zommerfeft
auf dem Turnplatz im Distrikt HcHf" Atzelberg

Wir laden hierzu unsere befreundeten Vereine, sowie
unsere verehr!. Mitglieder, Freunde und Gönner höfl. ein

Für gute Speisen »ud Getränke (Germaniabier),
sowie sür Unterhaltung(Kinderspiele2c ) ist bestens gesorgt.
9758 Der Vorstand.

Die Tanzschüler des Herrn Max Aaplan
veranstalten am Sonntag , den >8 . Jn « i >>n oberen Sartensaale zur
„Kronenburg ", Sonnenbergerstraße , ein

Sommerfeft mit Tauz,
wozu Freunde und Gönner sreundlichst eingeladeu find.

NB . Für Unlerballung (Kinderspiele, Polonaise mit GratiZ -Fähii-
djen ulw , ist bestens gesorgt. 8948

Ansang 4 Ubr. _ Eintritt frei,

Tanzschüler-es hrn. y.Schwab.
Heute Sonntag , den 9 . Juni:

Semütl. Zusammenkunftm.Tanz
im „Jägerhaus '', Schiersteinerstraße82, 9974

Eintritt frei . Eintritt frei.

Ij nsdkiit  Jj ^ ein
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3080. Bheinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels «, Schreib - und Sprach*
lehranstalt nebst Pensionat.

;[ Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn nener Hauptkurse:
(für Damen und Herren)

am 1. und 15 . eines Jeden Monats
Einzelunterweisung nach 30jähriger Praxis.

Einfache , dopp ., amerik . Buchführung , Wechsellehre etc _
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr ., Maschinenschr.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösisch , Englisch,

Kontorpraxis a . eigenem Mnsterkontor.
Bank - und BSrsenwesen . — Allgem . Handelslehre.

Vormögensverwaltung . — Pension im eigenen Hanse.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

Gothaer Leliensversicherungsvanka. G.
Bestand an eigentlichen Lebensvcrfichcrungen mehr als 930 Millionen Mark.
B Sher ausgezablte Versicherungssummen mehr als 492 „ „

Die stets hohen Ileberschüffe kommen unverkürzt de«
Versicherungsnehmern zugute , bisher wurden ihnen mehr als
238 Millionen Mark zurückgcwihrr. 7695

Seur günstige Versichernngsbedingungc » :
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtbarkeit und Weltpolict nach

2 Jabren
Prospekte und Auskunft kostenlrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Port in Firma Hermann Kühl Rheinstr. 60 a, 1

Kölnische Unfall - Wensicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reise - Haftpflicht -,KantionS - uudtKarantie -, Sturm¬
schäden-, Einbruch - nud Diebstahl -, sowie GlaSverficherung.

General-Agent: Heinrich Oillmann.
Bureau : Rheinstraste 6 v a , I.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mnlot , Bismarckring 4.

Klju-en-As?alt Alinden-Hnw
Walkmühlstraße 13, Einserstraße 4b,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter : Körbe
jed. Art n Größe , Biirstenware » . als Besen, Schrubber,
Abseisebürsten, Wurzelvürsten , Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten re. re , ferner Fitst in alten , Klop fer , S trohseile ac :c.

3j*SBr Klavierftimmen "HWA
Rohrsihe werb, schnellu. billig neu geflochten, Korb-

reparaturen gleichn. gut ausgesühri. 5049
Auf Wunsch werden dieSachen abgeholt u . wieder zurückgebracht.

Betten, gz. Ausstattungen,
PolstermSbel» eig. Anfert.

A. Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur beste Quasttäten , billige Preise.

Teilzahlung . 76

z
Ick-IMI fiir nisn-SlÄfßi,

Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnea. Zuschneiden und
Antertigen von Damen - und Kiitderkleidern wird gründlich und
iorgfiiltig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Ausmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunst von 9 —13 und von 3 —6 Uhr.

MT Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein. Zriedrichstr. 36,
Gartenhaus >. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.
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Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Rheinstratze , Kirchgasse , Lnisen-
stratze und Schwalbacherftratze umschlossene, circa
10 476 Q .-Mtr. haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rhcinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgasse 118.35 Meter,
an der Luisenstraße 88.60 Pieter und
an der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.

Die Derkaufsbedingungen und eine Planskizze können
im Rathause hier, auf Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Feldgerichts werden sämtliche Wicsen-

gründe vom 16. Juni d. I . an zur Heufahrt geöffnet.
Wiesbaden, den 7. Juni 1907. 9963

Der Oberbürgermeister.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 11. Juni , vormittags 10 Uhr

sollen im Hose des Verwaltungsgebäudes des Kur-
hansprovisoriums verschiedene ausrangierte Gegen¬
stände, als:

Türen , Fenster . Markisen , große Spiegel¬
scheiben re. re.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden'
Wiesbaden, den 4. Juni 1907. 9747

Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Die ledige Büglerin Auguste Hilge , geboren am

14. Februar 1879 zu Wiesbaden, zuletzt Taunusslraße
c cutzieht sich der Fürsorge für ihr

Kind, ,o daß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterstütztwerden muß. *
2Btr ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden, den 4. Juni 1907.

6^b9 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Arbeiter , der infolge

erlittenen Unfalles wegunfertig ist, wird aus*
war *8 eme geeignete Pstegestelle gesucht.

Personen, die eine Wohnung im Erdgeschoß haben und
kick SjuuiSf 11- nehmen wollen, werden ersucht,
sich alsbald im Rathause, Zimmer 13, zu melden.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

. Perdingurrz.
Seiten zur Herstellung von etwa 147 lsdm. Srein-

von 2o cm l. W. in der Jnliusstratze
7.? »» ^ nstrake bis zur Bicrstadterstraße sollen im

3 r öffentlichen Ausschreibung verdungen werden,
aeirfcn̂ Scbotsformulare, Verdingungsunterlagen und
8,1 » fsnnCn m̂ renb ber  Vormittagsdienststunden
unterlaß ^ 57 'iugesehen . die Verdingungs-
Barwblun °us'chl.eßl,ch Zeichnungen auch von dort gegen
L °hlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
^ -nê Briesmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen

Anaeb!,̂ °̂ ^ .. '" it entsprechender Ausschrist versehene^ngevote,md spätestens bis
Dienstag , den 18. Jnni 1967.

vormittags 11 Uhr,
tM Rathause Zimmer Nr. 57 einzurcichen.
etwa Öffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
mackt̂ " "bndcn Anbieter oder der mit schriftlicher Voll.

9N versehenen Vertreter.
Verbind ^ mit bem  vorgeschrtevenen unv ausgefülltcn
o,,,-.'. Mugsformular eingereichten Angebote werden bei der
ö  Ichlagserteilung berücksichtigt.

önschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Juni 1907.

Städtisches Kaaaldauamt.

Bekanntmachung
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung der Schlacht¬

hausstraße - - Kreuzung Schlachthausstraße und Kaiser
Wilhelm-Ring — ist bei Vermeidung der aus § 28 der
Akziseordnung sich ergebenden Strafen für von außerhalb
kommende akzisepslichtige Waren, welche bei der Akziseab¬
fertigungsstelle im Schlachthofe vorgesührt werden müssen,
die Mainzerstraße bis zum Verbindungsweg hinter dem Bahn-
wnrtcrhaus an der Mainzerlandstraßeund dann der Ver¬
bindungsweg zum Schlachthofe zu benutzen. 9612

Wiesbaden, den 3. Juni 1907.
.__ Städt . Akziseamt.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa IÖO lsdm. gemauerter

Kanal des Profils 125/70 cm cinringig , und
etwa 8 » lsdm . gemauerter Kanal des Profils
110/60 cm riuriuqig , einschließlich der erforderlichen
Sonderbauten in der Straße Nr . 36 , von der Schlacht-
hausftraße bis zur Mainzerstraße sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder beste llgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 18. Juni 1967,
vormittags 11V2 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformulareingereichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
9886 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Am 12. Juni d. I . findet auf Grund des Reichs-

geseües vom 25 . März 1007 im Deutschen Reiche
eine Berufs - und Betriebszählung statt.

Sie hat den Zweck, die Grundlagen zu einer neuen
Statistik der volkswirtschaftlichenVerhältnisse des Reichs zu
gewinnen und so den verwaltenden und gesetzgebenden
Körperschaften neue Unterlagen zu verschaffen.

Die Angaben werden nicht zu Zwecken der Be¬
steuerung auch nicht zu irgend welchen anderen Maß¬
nahmen benutzt.

Den bei dem Zählgeschäft ehrenamtlich mitwirkcnden
Zählern ist jede nur mögliche Erleichterung bei ihren Be¬
mühungen um lückenlose Angaben zu gewähren.

Wir weisen nachdrücklichst darauf hin, daß derjenige,
welcher die an ihn gerichteten Fragen wissentlich wahr¬
heitswidrig beantwortet oder verweigert , nach
8 5 obengenannten Gesetzes eine Geldstrafe bis zu
30 Mark verwirkt.

Etwa erforderliche Auskünfte erteilt das Statistische
Amt der Stadt , Rathaus , Zimmer Nr. 29.

Wiesbaden, den 15. Mai 1907. 8495
Der Polizei-Präsident: Der Magistrat:

von Scheuck. von Jbell.

Im Anschluß an obige Bekanntmachung weisen wir die
Peusions - und Hotel -Inhaber (-Vorstände) zur Ver¬
meidung von Weiterungen darauf hin, daß sie verpflichtet
sind, die sämtlichen in der Nacht vom 11. zum 12. Juni
beherbergten und die im Laufe des Vormittags des 12. Juni
nach durchreister Nacht angekommenen Kurgäste, in - wie
ausländische , in die ihnen zugehenden Haushaltungslisten
einzutragen. Dabei genügt nicht allein der Name der
Fremden, sondern es ist auch die Beantwortung der weiteren
in der Liste gestellten Fragen erforderlich.

Wiesbaden, den 17. Mai 1907.
Statistisches Amt der Stadt.

Brennholz -Verkauf
Die Natural-Vcrpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Ml.

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Ml.
Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Ml.

Das Holz wird frei ins Hans abgeliefert und ist voll
bester Qualität.

Bestellungeu werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Vereinshaus, Platterstraßc Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zwecke- der Anstalt gefördert
wird. bL31

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. März 1907 einschließlich bei dem

städtischen Leibdause hier verfallenen und am 22. und 23. Avril er.
verü- iaernd -n Pfändern Nr . 73097 3161 3637 5012 5207 5208 6402
6493 8203 8655 8659 8666 8673 8678 8690 8693 8698 8705 8707
8708 8729 8760 8768 8785 8786 8797 8804 8823 8844 8845 8849
8879 8891 8898 8904 8949 8956 8958 8959 8975 8991 8992 9040
9053 9068 9106 9109 9135 9148 9167 9169 9174 9175 9203 9204
9216 9224 9248 9289 9298 9312 9315 9346 9393 9415 9420 9498
9553 9558 9564 9567 9595 9636 9644 9659 9675 9697 9698 9699
9718 9748 9752 9763 9765 9783 9789 9818 9823 9836 9845 9856
9858 9861 9938 995 1 9955 9961 9963 9972 9995 10009 10010
10018 10040 10043 10055 10056 10058 10093 10139 10146 10147
10148 10150 10164 10169 10193 10223 10311 10361 10377 10402
1043 .° 10438 10460 10480 10490 10491 10518 10575 10577 10623
10641 10652 10668 10700 10718 10719 10743 10765 10776 10777
10799 10803 10816 10835 10836 10837 10816 10886 10916 10917
10961 10965 11003 11022 11034 11056 11072 11085 11100 11101
11103 11128 11131 11153 11165 11176 11211 11224 1 -255 11305
11331 11348 11363 11385 11408 11411 11446 11450 11451 11461
11473 11478 11506 11555 11591 11608 11630 11642 11670 11703
11720 11749 11754 11761 11765 11786 11815 11820 11824 11882
11891 11892 11893 11894 11906 11907 11908 11918 11929 11962
11995 12073 12085 12101 12116 12119 12128 12178 12228 12238
12239 12252 12276 12292 12319 12328 12335 12337 12343 12353
12362 12411 12436 12441 12443 12444 12446 12467 12470 12472
12473 12479 12480 12484 12501 12507 12531 12537 12579 12607
12608 12610 12616 12648 12664 12683 1276“ 12717 12728 12739
12742 12757 12762 12779 12795 12799 12802 12822 12826 12873
12886 12923 12935 12940 12945 12960 12961 12994 12996 13000
13002 13004 13029 13069 13083 13092 13097 13098 13122 13127
13134 13140 13169 13170 13182 13223 13225 13244 13282 13310
13326 13330 13353 13374 13381 13410 13419 13421 13451 13452
13463 13469 13486 13493 13500 13533 13538 13556 13581 13589
23604 : 3607 13672 13692 13711 13721 13727 13742 13749 13785
13804 13809 13816 13826 13840 13849 13854 13875 13928 13932
13950 13968 14000 14003 14036 14091 14140 14146 14158 14159
14203 14207 14210 kann gegen Aushändigung der Pfaudscheinc bei
er Leidbaus -Kasie, hier in Empfang genommen werde», was mit den,

Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bis zum 23. April 1908 nicht
erhöbe en Bet -üge der Leihhaus -Anüalt anheim fallen. 9634

Wiesbaden, den1. Juni 1907.
Städt. Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
In der Albrechtftratze von Nikolas- bis Karlstraße,

in dcrPhilippsbergstratze mit Ausnahme derStrecke vor der
Schule u. in der Adelheidstrotze zwischen Moritz- u. Wörth¬
straße soll Mitte Juni mit dem Umbau der Schottcrfahr-
baiin in Kleinpflastersahrbahn begonnen werden. Bis dahin
müssen alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabelnetzc, das städlische Kanalnetz oder
die Haupt-Wasser- und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1- November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümeraufgefordert, um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu be¬
antragen. 9396

Wiesbaden, den 28. Mai 1907.
Städtisches Straßeubauamt.

Freiwillige Feuerwehr . 3. Zug.
Die Mannschaften der Leiter », Feuer

Hahn-, Saugspritzen -, Haudspritzen- u.
Retter -Abteilungen des 3 . Zuges haben
zu einer Hebung am Montag , de»
»7 . Juni 1907 , abends 8 Uhr , im
Hofe der Feuerwehrslation zu erscheinen. 9922

Wiesbaden, den 7. Juni 1907.
Die Branddirektion.

Lekaimlmackung.
Ain 15. Jnli d. I .» wird der Schiffstrajektverkehr

zwischen Bingerbrück und Rüdesheim eingestellt.
Der" Trajcktverkehr findet dann nur noch zwischen

Bingen und Rüdesheim statt. Mit dem genannten Tage er.
folgt die Beförderung der Personen, sowie von Hunden,
Reisegepäck einschließlich Fahrräder und Expreßgut zwischen
Bahnhof Bingerbrück und der Haltestelle der Fährschiffe in
Bingen mittelst der durch die Aktiengesellschaft Binger Neben¬
bahnen betriebenen elektrischen Straßenbahn Bingerbrück—
Bingen.

Der Aktiengesellschaftobliegt ohne Anspruch auf Er¬
hebung von Fahrgeld und Fracht

1. Die Beförderung von Personen, die mit Fahrausweisen
versehen sind, die Anspruch auf Beförderung zwischen
Bingerbrück und Rüdesheim gewähren.

Hierzu gehören auch Fahrausweise zwischen Rüdesheim
Ort und Bingerbrück Ort,

2. in gleichem Umfange wie zu 1 die Beförderung von
Hunden, Reisegepäck, einschl. Fahrräder u. Expreßgut.

Weitere Auskunft auch über die Fahrzeiten erteilt das
Berkehrsbureau der Unterzeichneten Verwaltung. 3836

Mainz, den1 Juni 1907.
König !. Prcutzische

und Grotzh. Hessische EisenbahndirMio«.
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"Fremden -Vei -zeiclim - ^
vom 6. Juni ILO? (.aus amtlloiac C\uelij .)

Kuranstalt Br . Abend , Bois, Kfm., Solingen
Parkstrasse 30.

Baron von Rotzenberg, Kitter-
gutsbes ., Odessa

Jung , Fr. Bent , St. Johann

Hotel Acller Bad li aus,
Langgasse 42, 41 u. 10.

Krause , Bent . in. Fr ., Berlin
Schulze, Frl ., Berl .n
Holz, Bent . m. Fr ., Berlin
Migula, Braumeister , Jena

; llauff , Kfm., Frankfurt
jErbe, Kfni., Köln
| SchlöndOrn, Kfiii, Leipzig
' Krebs, Kfm., Reilia
:Lange, Kfm., Chemnitz
| Kopf, Kfm., Berlin
| Peters , Ing., Köln
Bausch, Kfm., Karlsruhe
Schilling in. Fr ., Oberursel
Kurt , Kfm., Luckenvjalde

Hotel zum neuen Adler,
Goethestrasse 16.

Bartel , Mühlenbes. m. Fr .,
Göttingen

Amst , Kfm., Berlin
Lüge, Kfm., .Berlin
Perl , Fabrikant m. Fr ., Szorid

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

ltawack , Fr » Berlin
Schirmer, Fr . Direktor m. Toch¬

ter , Berlin
Gossmann, Kfm., Bielefeld
Wezel, Kfm., Sehneeberg
Schneider, Frl ., Düsesldorf

Hotel  A e g i r,
Thelemannstrasse 5.

Lindelof, Wir kl . Staatsrat m.
Tocht , Heledngfors

Haffner , lvand ., .München

Bayrischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Dienst , Kfm., Al tsch wartenberg
Haegi , Zürich

(Belgischer Hof,
Spiegelgasse 3.

Mulke, Kfm., Dortmund

Hotel Bellevue,
Wilut-lmstrasse 26.

Thon, Schloss Reichenschwand
Gernandt , Frl ., Heidelberg
Siebert, Kfm. m. Fr., Königsberg
Cordemans, Notar m. 2 Tö ht .,

Jette St . JPidrre
Lindberg, Dr; mer, Ilelsingfors

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Von Mecklenburg Högsyo, Frl.
Bent ., Schweden

Gradenwitz, Fr . Bent., Florenz
Harria , Frl . Bent ., Providence

Hotel Dingel,
Nerostrasse 7.

Weisenseel, Kfm ., Florenz

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Heucke, Fr . Bent ., Thale
Wiede, Fr . m. Toclit. u. Bed.,

Seidenberg
HaseneleveT, Bürgermeister m.

Fr ., Nassau
Albert , Hamburg
Töpken, Kfm., Newyork
Von Bernstorff , Dr. med.,

Zeupensclileuse

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12.

Bipenkröger , Chemiker, Peters¬
burg

Fernbach , Fr . Fabrikant , Berlin
Waldschmidt , Apotheker m. Fr .,

Halle

Goldener Brunnen,
Goldgasse 81V.

Stengele, Fr ., Pritzwalk
Heine, Fr . Institutsvorsteherin,

Kassel
Schmitt , Fr . Heut ., Casbacli
(Vogt, Fr ., Breslau

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzger¬

gasse 30-32.
Bubin , Rabbiner in. Farn., Jasto
Wester , Kfm. Stuttgart
Hannemann , Kfm., Dortmund

Central - Hotel,
Nikolasstrasse 33.

Hanick , Berlin
Merkel, Leut ., Kassel
Schunding in. Fr ., Solingen
Leugner, Dr., Gr.-Liehterfelde
Luclis, Rechn .-Eat , (Berlin
Wielcb, Kfm. ni. Fr., Breslau
Gelder, Kfm., Lüttich
Meyerson, Kfm ., Schwerin

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Gerhardt , Kfm. in. Fr ., Dres¬
den

Gruber , Kfm., London
Lingewald, Bent ., Gera
Seiler, Gera
Besser, Bent ., Breslau
Ungar , Bent ., Brieg
Müller, Kfm., Frankfurt

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Balzano, Bent ., Würzburg
Achenbach, Oberleut ., Berlin
Bock, Kfm., (Berlin
Waltfried , Hilchenbach
Baer, Kfm., Köln
Becker m. Fr ., Magdeburg
von Linsingen, Hannover
Allerhand, Kfm., Berlin
Pollaek , Kfm., Berlin
von Lüeki, Rittergutsbes ., Ul¬

bersdorf
Herzfeld, Kfm., Köln
Joacliimzyk, Rent . ni. Fr ., Berlin

Hotel Falstaff,
Moritzstrasse 16.

Tarnow, Kfm. m. Fr ., Pankow
Bandlin, Kfm., Elberfeld
Kahns , m. Fr ., Pankow

Frankfurter Hof,
Webergasse 37.

Klein, Rent ., Alzey

Hotel Fuhr,
Goisbergstrasse 3.

Gaetselienberger, Fr ., Karlsruhe
Iloffmann , Kfm. in. Fr ., Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Krump , Kfm., Köln
Gross, Kfm., Berlin
Kohlhase, Kfm. m. Fr., uieicfeld
Brandt , Kfm., Berlin
Feusk :, Kfm., Berlin
Doryk , Trier

Berkmann, Aiutmnan, Eikel
Breze' manu, Gutsbes. m Fr .,

Benise
Decker, Inspektor , Callenbach
Stein, Kfm,  Frankfurt
Bekreuz, Kim,  Berlin
Feiger, Kfm. Heilbronn
Wilbich KL»., Beckingen
Hofmann, Ivfm, Kö n
Scherfs, Kfm. m. Fr ., Ohligs
Reuter , I .fm . Hauvu
Friedlacnder , Kfm. m. Fr.,

Apolda
Wilinski , Kfm. m. Fr., Berlin
Meyer, Kfm., Bocholt
Kreuzburg , Kfm., Strassburg
Wyler , Kfm., Basel
Scherf, Kfm. m. Fr ., Berlin
Hohlrab , Kfm., Plauen
Dreŷ uss, Kfm., Karlsruhe
Ficker , Kfm., Leipzig
Schönheinz, Kfm., Dresden
Herz, Kfm., Berlin
Gerson, Kfin., Berlin
Klein, Kfm., Wien
Wiener , Ivfm., Berlin

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

Baron v. Münchhausen, Rent .,
Oppurg

Hotel Christmann,
Michelsberg 7.

Elendt m . Fr ., Charlottenburg
Lebe, Hannover
Lebe, Frl ., Hannover

Holtel U. Badhaus
Continental,  Langgasse 30.
Chary , Kfm. m. Fr., Oberhom¬

burg
Sels, Kfm., Neuss
Doerzbacher, Fr ., Chemnitz
Strauss , Kfm., Marburg
von Witzleben, Fr., Schwedt
Seelmann, Kommerzienrat m. Fr .,

Neustadt

Darmstädter Hof,
Adelheidstrasse 30.

von Bassenitz , Fr., Fuchshofen
,Wimmer, Gutsbes. m. Fr., Kassel
Keller, Reut. m. Fr., Osnabrück

fl Hotel Einhorn,
Marktstrasse 32.

fSMder, Kfm., (Marburg

Hotel Happel,
Schillerplatz 4.

Hertel , Kfm., Düsseldorf
Bechtel, Kfin., Metz
Bachmann, Kfm., Berlin
Klostermann , Ing. m. Fr . .Nürn¬

berg
Zolland, Magistrats -Sekretär m.

Fr ., Delmenhorst

Hotel Prinz Heinrich,
Bärenstrasse 6.

Frankenberger , Kfm., Heidelberg

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Gerdes, Konsul, New-Orleans
St. Clair, Fr . m. Kammerfrau,

London

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich-Platz 1.

von Moszozenski, Rittergutsbes,
Brudzya

Kamm, Duisburg
lEno , Witten

Piwonka m. Farn., Santiago
Chile

Ritter v. Groyjh m. Fam, Pe¬
tersburg

Kaiser bad,
Wilhelmstrasse 42.

Ileinriöhs , Geh. Beg.-Bat m. Ff .,
Mftlienwerder

Bunge, Kfm., Berlin

Kaiserhof,
(Augusta Viktoria -Bad),

Frankfurterstrase 17.
Morrisson, Frl ., Newyork
Hilter , Dr., Berlin
Pinner in. Fam., Bradfort
Schneider, Fr ., Baden-Baden
Pine , Frl ., Dratford
Boelim ni. Fam., Berlin
Morgan, Newyork
Kidd, Frl ., Dratford

Privathotel Goldene
Kette,  Goldgasse 1.

Fabian , Fr,, (Bautzen
Spahn, Treuenbrietzen
Otto , Student , Braunschweig
Trimborn , Fr . Bent ., Köln-Lin¬

denthal
Bolley, Steinbruchbes., Münster¬

appel
von Fadden, Kfm., Dirschau

Hotel zum Kochbrunnen
Saalgasse 32.

Helbing, Fr . Rent ., Treptow
•Jachke, Bent . m. Fr ., Charlotten¬

burg

Kölnischer Hof,
Kleine Burgstrasse 6.

Duehscher , Fajbrikbes, Weekrf ' Strauss,
Fust , Kreisbauinspektor , Könitz i

IBadhaus  z um K ra n z,
I.änggasse 56.

Küpe, Po3tverwalter , Bens-
liausen

Werner , Fr . Rechtsanwalt,
Scliweinfurt

Lubitseb , Kfm., Berlin

Hotel zum Landlsberg,
Häfnergasse 4.

Jordan , Apolda ,

Weisse Lilien,
Häfnergasse 8.

Jaentsoh , Frl . Bent ., Friedenau
Jaentsch , Ff . Bent ., Friedenau
Schindler, Kfm., Zwickau

Michaelis, Fr . Sanitätsrat , ,
Berlin

von Busse, Bent . m. Fr ., Berl.n

Hotel Nizza,
Frankfurter strassb 28.

Augsburger, Fr ., ilofb
Röitz, Fr . in. Kind, Schloss

Schlangt «berg
Eunike, Pr . Major , Wittenberg
Jesse , Bürgermeister , Ivöln-

Elirenfeld
Fleischer, Fabrikant m. Fr., Eis¬

lingen

Hotel Nonnenhof,
Kirchgasse 15.

Herz, Kfm., St . Gallen
Elsdorf, Dr. med. m. Fr ., Essen
von Witzleben, Hauptm . m. Fr .,

Liegnitz
Petsch m. Fr ., Gross-Ziethen
Geliert, Marienfelde
Matsehke, Friedenau
Linder, Barmen
Ellen, Schauspieler, Marburg
Strienz, Kfm., Stuttgart
Bagnet , Kfm., Kaiserslautern
Schmidt. Mühlenbes. m. Fr .,

Van

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 u. 6.

Martens , Dr. nifd . m. Fr ., Ham¬
burg

Heymann, Bent ., Kopenhagen
Weisz, Kfm. m. Fr ., Budapest
Weinsehenk, Rent . m. Fr ., Paris
Bode, Kfm., Pforzheim
Pappenheim, Fr ., Berlin
Haase, Oberstleut ., (Berlin

Fabrikbes . m. Fr .,
Be.mse

Coppel, Ivfm., Solingen
i

Hotel du Bare u. Bristol  ‘
Wilhalmstrasse 28-30.

Beelacrts van Benthuizen, Am - i
beim

Knudtzon , stud . jur ., Christianja
Knudtzon , Frl ., Christiania
Wohlwill, Prof . Dr. m. Fr .,

Hamburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Voigt, Fr ., Fulda
Fischer, Kfm., Begensburg
Fischer, Fr . Rent . m. Bed., Re¬

gensburg

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Gerhardt , Frl ., Boppard
Neu mann. Fr ., (FrankiJjrt
Kamp, Fr ., Aachen
Diederich, Rent . m. Fr., Dort¬

mund
Koch, Fr . Bauinspektor , Frank¬

furt
Schoen, Fr ., Liebau
Gerhardt , Fr ]., Boppard

Hotel Meier,
Luisenstrasse 12.

Brock, Stuttgart
Wunsch , Pfarrer , Goch
Döring, Buchhändler , Berlin
Teuber , Ivfm., Rossbach

Hotel Per  k eo,
Eder, Student , Zürich
Bader, Student , Zürich
Reinhardt , Student , Zürich

Hotel Petersburg,
Museumstrassa 3.

Hextcr , Kfm. in. Fam., Gemein¬
den

Bemmel-Boso, Präsident m. Fr .,
Vught

Pfälzer Hof
•Grabenstrasse 6*

May, Weissenburg
Zöller, Frankfurt
Hollerbach, Kfm., Basel
Zühlke, Berlin
Deimling, Kfm., Frankfurt

Metropole u. Mono  p.o I e,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Pezer , Kfm. m. Fr ., Zürich
Sablc m. Fr ., Chicago
iSartonus, Fabrikant , Diring-

hausen
Schulz, Oberleut. m. Fr .. Hagen
Ivilling, Fr ., Hagen
Cohn, Kfm., Leipzig
Vurshym , Kfm., Hilderaum
Liehe, Kfm. in. Fr ., Köln
Marks , Köln
Schuchard, Barmen
Ross, Kfm., Paris
Peters in. Sohn, Münster
Möller m. Fr ., Neumünster

Hotel Minerva,
Rheinstrasse 0.

Engel, Kfm., Düsseldorf

HotelNassau
u. Hotel Cecilie,

Kaiser Friedrich -Platz 3.
von Köhler m. Fr ., Berlin
Eichwede, Dr., Berlin
Gellermann m. Fr ., Hannover
Gelelrmann m. Fr ., Berlin

Prager , Fr ., Berlin
Regenold, Fr ., Pforzheim
Heine, Fr . Dr., Berlin
Burns m. Fr ., San Franzisko
Blaem, Fr. m. Enkelin, Darm¬

stadt
Thiel , Fr ., Berlin

I Möller, Fr ., Stockholm
! von Ritterslad , Fr ., Stockholm

Voekrodt , Direktor m. Fam.,
Moskau

Ramon de Cortazar m. Fr.,
San Sebastian

Mikhailoff, (Fr ., Petersburg
Vischer, Basel
Seiffert m. Fr ., Hilden
Boyaert , Exzell. General m. Fr .,

Belgien

Hotel National,
Taunusstrnssc 21.

Gutmann , Frl ., Friedenau
Leemnnn, Rent . m. Fr., Zürich

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Hasen, Geh. Ober inspektor,
Stettin

HotelQuisisana,
Parstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7-
von Vietinghoff , Freiherr , Duala

Hotel Reichshof,
Bahnhofstrasse 16.

Bruns , Rent . m. Fam., Berlin
Sehrader, Zfm., Köln
Franzen , Kfm., Krefeld
Hauch, Kfm., Berlin

Hotel Reiohspost,
Nikolasstrasse 16-18.

Barnitzke , Landmesser m. Fr .,
Rinteln

Egbert , Kfm., Leipzig
Schaap, Kfm. m. Fand., Haarlem
Fey, m. Fr ., Goodlen
Goethlicli, Kfm., Bofn
Noumann, Kfm., Bamberg
Qriessen, Kfm-, Bern
Schund, Kfm-, Bern
Böhme, Kfm., Bern
Möller, Köln
Nitschke , Kfm. m. Fr., Hamburg
Rengenberger, Kfm., Olpe
(Block, Ing . m. 'Fr ., Hamburg
Hirschhorn , Kfm. m. Fr., Fürth
Schlüter , Ingen, m. Fr ., San

Franzisko
Böttcher , Kfm. nt. Fr ., Grofaz
Wittmack , Kfm. m. Schwester,

Tsizehohl
Heyl. Gutsbes . m. Fj% Obbacbt
Jenäuet , Kfm., Altona
Timmernvann, Kfm., Altona
Pulvers , Gutsbes . m. Fr., Gotha
Pfeifer, Bent. m. Fr ., Arnstedt

Rhein - Hofe  1,
' Rheinstrasse 16.

van der Vygh, Amsterdam
Ilaack , Fr . m. Fam., Borley
Johnson , Ivfm., Manchester
Kirby, Kfm., Manchester
Derie, Prof . m. Fr ., Ostend»

Hotel Eies,
Kranzplatz.

Kück, Kfm., Berlin
Bühl, Fr . Rent., Stralsund
Gierlce, Kreidewerkbes . in. Fr .,

Berlin

. Hötel Riviera,
Bierstadterstrasse 5.

Seiler, Frl ., San Franzisko
von Wittgenstein , Frl ., Köln

Hotel Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Schulz, Ivfm., Frankfurt
Mangelsdorf , Dr. med. m. Fr .,

Stettin >
Neill, Kfni., Newyork
Schützen, Kfm., Poblenz
Harms, Kfiii, Braunschweig
Wendroth , Kfin., Köln
Erhardt , (Kfiii., «Stuttgart
Lehma eher, Kfm., Würzburg

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Seelgen m. Fam., Brüssel
Schjolberg, Oberrechtsanwalt m.

Fr ., Bodo
Wawnikiewiecz, Kfm., Vtrviers
Heymann, Utrecht
Vetter , Frl ., Utrecht
Brugger, Kfm., Ulm
Kunschwitz, Fabrikant , Bonne¬

burg
Schambacher, Fr . Staatsrat,

Petersburg

Hotel Rose,
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Slomann, Hamburg
Speier m. Fr ., Berlin
Merkens, Köln ,
Seyd, Fr ., Barmen
Besenbruck, Fe., Elberfeld
v. Bucbwald, Holstein
Percy -Preston , Fr . in. Bed.,

Cannes
Buehmann, Fr., Newyork
Hofmann m. Fr ., Leipzig

Goldenes Boss,
Goldgasse 7.

von Lobe, Fr . Bent ., Berlin
Schäfer, Frl ., Homburg-Pfalz
Baum, Fr ., Saarbrücken
G-erst , Kgl. iEisenbrihn Werk¬

meister , Dirschau
Heydkamp , Apotlieker , Düssel-

dorf
Omieke, Fr . Dr., Berlin “
Schulze, Rent ., Berlin

Weisses Boss,
Kochbrunnenplatz 2.

Beyer, Fr ., Dresden
Sehmiel, Rechn.-Rat m. Fr .,

Steglitz
Purand , Reg.-Kasseninspektor,

Posen
Fabecki, Buchhalter , Dombrova
Wotsehke , Postmeister a. D.,

(Berlin
Klötzer , Fr . m. Tocht., Lenz
Thiel, Major a. D., Halensee
Sauer , Stat .-Vorteher m. Fr .,

Kirchheimbolanden

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Stephanus , Kfm. in. Fr ., Dresden

Hotel Sächsischer Hof,
Hochstätts 1, 3, 5.

Weber, Kfm, Darmstadt
Seip, Fr , Frankfurt
Bender, Kfm, Kirberg
Leimberger, Kfm, Nürnberg
Kiem, Fr ., Friedrichshafen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Schankgramer , Fr . Rent ., Mül¬
heim

Deffermann , Fr . Rent , Würzburg
Kennedy, Fr . Rent . an. Fam,

Würzburg
Steinberg , Fabrikant m. Fr,

Würzburg
Steinberg , Fabrikant m. Fr .,

Berlin
Maas, Hauptm , Saarburg
Egersdorf , Kfm. m. Fr , Berlin
Lorch, Kfm, Leipzig
Stumpe, Frl . Rent , Münster
Wendt , Kfm, Hamburg
Geddings, Kfm, London
Allc-nby, Rent , Newyork
Prike, Rent , m. Fr , Liverpool
Ward , Rent . in. Fr , London
Heyne, Fr . in. Tocht ., Man¬

chester
Schiff, Brauereibes . m. Fr , Wil¬

helmshafen
Schulte-Hiltrop , Gutspächter m.

Fr , Herne
v. Szahlender, Architekt , Ovar
Suschka, Gutsbes , Ovar
Brios, Kand . jur , München
Bötticher , Fr . Rent , Berlin
Mcrchand, Kfm. in. Fr , Essen
v. Baerle, Rent . m. Fr , Berlip
Burgers, Kfm. m. Fr , Soheve-

ningeu

Hotel Union,
Neugasse 7.

Weber, Kfm , Frankfurt
Dienies, Kfm. m. Fr , Remseneid
lvebl, Kfm. in. Fr , Frankfurt
Heid, Kfm, lvronach
Sühmnnn, Kfin. Hannover
Höver, Kfm, Bremerhaven
Rüthers , Ivfm. in. Fr , Bremen
Krauss , Kfm, Weismerin

Viktoria - Ho |te >l und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.

.Termanowsld m. Fr , Polen
Boas, 3 Hrn , Amsterdam
Maeintoseb, Dr, Gotha
Bouchsein.Fr , Schwelm
v. Schröder, Oberleut , Bernstein
Brandenburg , Fabrikant m. Fr,

Barmen
Klinke, Honnef
Schroeder, Kfm. m. Fr , Düssel¬

dorf
ten Brink m. Fr , Haag
Camper, Fabrikant , Neuss

Hotel Vogel,
Rhoinstrasse 27.

Bauer, Kfm, Caub
Dombrowskz, Sekret^ » m. F—- -

u. Bed, Kiel

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

E«vy, Rent , Berlin

Kuranstalt Dr. Schloss
Bodenstedtstrasse 3.

Reimann, Fr , Chardin

Schutzen hö  f.
Schützenhofstrasse 4.

Lauer , Apoftheker, (Darmstadt
Lange m. Fr , Güstrow

Schweinsbergs Hotel
Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Rohnstein , Dr. med, Spandau
Baldau, Kfm, Wien
Allers in. Fr , Buxtehude
Komp, Kfm, Marburg
Burghard , Kfm./ Rendsburg

Sendig - Eden - Hotel,
Sonnenbergerätrasse 8.

Vortmann , Direktor , Berlin

Sanatorium Siegfried,
Bierstadter Höhe.

Trump, Oberförster , Ernsttal

Spiegel,
Kranzplatz 10.

Honunel, Kfm. m. Fr , Schönberg
Paul m. Fr , Chemnitz
Schwalb, Rent . m. Ff,  Berlin

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Pfersen , ,Kfm. in. Fr , Regens-
bürg

lieyd , Postsekretär , Würzburg
Konrad , Postaekretär , Würzburg

Jungjohann , Fr , Kiel
Adam m. Fr , Hamburg
Beinicke, Jurist , Berlin
Braune, Gross-Mühlingen
Haberhauff , Eggersdorf
Katz , Pforzheim
Hilsgen, Köln '
Stern , Kfm, Berlin » -i
Aron, Kfm, Thorn
Chlebowski, Kfm, Thorn
Schlief, Rent . m. Fr , Dortmunu

Hotel Weins,
Bahnhofstrasse 7.

Daube, Kfm, Wesel
Kartlicke , Fr , Düsseldorf
Darr , Kfm, Eisenach
Holz, Frl , Limburg \
Beck, Frl , Limburg

W e s t f ä 1i a e li e r Hof,
Schützenhofstrasse 8.

Steinhorstj Bent . m. Fr , Dresden
Sichtermann , Recklinghausen
Wilke, Frl , Potsdam
'Borras, Prof , Potsdam ■1
Ritter m. Fr , Biedenkopf
Bloser, Fr . u. Frl , Neuss
Grossschupp, Kfm. in. Fr , Leip¬

zig
Florack , Kfm. m. Fr , Dresden
Sarasen, Kfm, Berlin

Hotel Westminster,
Mainzerstrasse 8.

Peters , Fabrikant , Eschweiler

Hotel Wilhelme,
Sonnenbergerstrasse 1.

Rosenchine, Rent . in. Fam,
Newyork

Bauer, Fr . Konsul Frankfurt

Sonnenherg.
Montag , den IO. Juni , nachmittags 5 tthr,

liifjt Bäckermeister Wilhelm Abt die (Krasereseenz
von 6 Morgen (gut gedüngter) Wiesen im Nabengrund an
Ort und Stelle öffentlich an den Meistbietenden gegen Bar«
zahlung versteigern.

Sammelplatz an der Psaonenkuchenbrücke.
Der OrlSgerichtsvorsteher:

3812 L- Chr . Dörr.
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Muimgsna-ioejs-suml! hm  L Die.,
^ Fricdrichftraße 11 ♦ Telefon 708
ftoftmfmt » tiÄQffunq oon Mtetb- unD ganfoftitton aller Art

Mietkgelucke
1 kl . Wohnung für 2 -mz-ln-

L-ule gef. Off. “• Jl-
»fi softlaactnb bier. ajja _

" uiöbi Zimmer nur
Morgenkaffee sof. zu mielen ge>.
Preisangabe erwünscht

Gefl. Off. unter H. 2 on Die
Exped. b. Bl. 3sU

4 Zimmer. Küche, Mansarde,
Bon kleiner Familie in ruh.
Hausep. 1. Juli zu mieten
gesucht. AuSsührl. LNgebote
mit Preisangabe u. A. 9950
an di- Exp. b. BI. 9849

J « ng. Ehepaar tuchi iur den
Sommer möbl. Zim. Klav. crw.
Preisoff. unt. I . R. 9917 an
die Exv. d. Bl. 9917

Gut geltende Bierei
zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Offerten unt. S . H. 9777 an l>ie
Exped. b. Bl. 9777

Werkstatt
mit Hosraum it. Torsahrt für
mechan. Zwecke gesucht, Mitte der
Stadt. Off. u. W. 9653 an die
Exped. b, Blattes 9655

Vermietftungen
Friedrichstr.37,2 . 9.Zm,-Wohn.

mit reicht. Zub., Zentr. Heiz.
List sof. ob. spät, zu verm
Näh, bajelbfi._ 9397

Schützeustr. 16 und Walk-
mühlstr . ZS neue Villen
mit 9—11 Zimmernu. reichem
Zubehör, schönen Gärten, freie
gesunde Lage, in Waldcsnähe,
an elektr. Bahn, mir Zentral¬
heizungen, elektr. Licht rc. zu
verkamen oder zu vermieten.
Näh. beim Besitzer Max H.irl-
manu, Schützenstraße1. Tele¬
phon 2105. 9165

I 5 Zimmer. J
Emserstr . 22 , Ecke Heümundstr.

5-Zim.-Wohnung per 1. Juli
oder später zu verm. Näheres
Emserstraße 92, p. 7448i 4 Zimmer,

Blücherstr. 17 , sch. gr. 4-Z.-W.
auf sofort oder später zu verm.
Preis 650 Mk. Näh. 9167

Blücherstr. 19, bei May.
Rüdesycimerftratze 20,1 . Er.

eine 4-Zimmer-Wohuuug zu
vermieten. . 9757

Dotzheimerftr . 126 sch. gr. 8-
Z.»Wohn. ios. ob. spät zu vm.
N. Kontor_ 9085

Ettvillerstr . 8 , schöne3-Ziu,.
Wohn, für Juli zu verm. Näh
Part, r. _ 5859

fCtneiie Haute. 8 im Vorder, u
Hinrerh. sind schöne3-Zim.-

Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1344

Näh, daselbü part. lin ks.
Hellmuuüstr . 6  schöne 8 Z -.m.

Wohnung. 1. Stock, mit Balkon-
Vorderhaus, per 1. Juli zu
verm. Näh vart._ 4781

Herderstraße S!3 , 1. sch. 3.31m.»
potm mit Bad u. reicht. Zu-
behör sof verm. 7979

v *ttnau « srr . 24 . 1. sch. P ^ t >
TSobn. 3 Zimmer u. Küche per

_8406
47 , H. 1., 3 Zimmer,

1 «uche, 1 Keller per I . Juli
»u verm. Näheres Mitleloou
vart., 9—12 Uhr vorm. 6458
ffinh" ,,alerTtr - 7’ 3r-
«9»bnuu9 mit reicht. Zubehör

'°'°n zu vermieten. Näh.
>- 6852

H ü1̂ * * » Mtlb., 8. Stock,
hlv lJnnJ*ts 2SoI)n, mit Zubehör
«L 1-3 »n, ev. früh, zu verm.

de, Wolf da! lbü «719
S -.. 3-Z.

W°hnung mit 2 Balk.. Gäs,
«adeemrichtungu. sonst, « ich,.
0  b . per 1. Just «per später
jU verm. Näh. bei 8713

- _ Wolf. Mittelbau
^chachistratze t». Bdh. 3 ev. u-

gttttmenoobnungmit Küche und
neuer zu vermieten. 9955

Scharnhorstftr . 24 , gr. Front-
ipitzwohnuni mir Kohlcnautzug
zu verm. Näh, park, r. 9798

Leerovenstr . 13 schöne3-Zi»,.-
Wohnung, Erker, Küche und
Man>. per sofort zu verm.
Näh. varr. r. 4199

Steiugaffe 23 , 1. St., 3 Zim.,
Küche u. Keller (Abschl.) für
95 Sit.  zu vertu. 9324

Wall Uferstraße 7, M., 2 L -Z.<
Wohn.. Part. u. Dachst., zu vm.
Näh. Vdh. Part,_ 1795

Uorkstr. 21 , 3. st ., Wohnung
von 3 Zimmern aus 1. Jul , zu
vermiete»._ 9882

Stambach, Burgstr . 31 , ist ein¬
schöne gesunde 3-Zim.-Wohn.
nebst reichlichem Zubehör lofort
zu verm. Daselbst tst auch ein
schönes möbl. Zimmer zu verm.

8532
RamvachWiesbadenerstr . l6a

schöne 3-Ztmmer Wohnung zu
vermieten. 9341

S Zimmer.

Adlerstr . 13 , Dachwohn.,
2 Zimmer 11, Küche, per sofort
zu verm. N. Hth. pari. 8723

Albrechtftr. 6  u -Zim.-Wohn,
Küche (Dachw.) zu vermieten.
Näb. part. 6586

Blücherstr . 17 , Mtlo., 1. Et.,
schöne 2-Zim -Wohn., Preis
320 Mk., per sofort oder später
zu verm. Näh. daselbst ober
Blückerstr. 19. Restaurant 9168

Blücherstr . 3 S,sch.2-Zim.Wohu
dele un in 1. Et., z. verm, 9660

Ettvillerstr . 8 Fromjp., 2 Zim..
Küche, K., lis I. Juli zu vm,
Näh. Part. r. 5962

Göbeustr . 17 »Mrlü, 3.Sl . i.D.
2 gr. Zim., Küche mit Aoschl.
(Pr . 320M.)auf 1. Juli zu verm.
Näb. Vdh p. bei Walther. 6176

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring 11. Lothringerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn, mit »reichlichem Zubehör
per sosort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tügl. Näh daselbst,
L. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht._ 9550

Nettelbeckftratze l4 , ftfi. 2-Z,m.-
Wohn, billig zu verm. Hiuterh.

_ _ 9760
Raueutyalerstr . 7, Mtltetdau

sch 2-Zim.-Wohn. per sosort
zu verm N. Bdb., 1. r . 8851

Raueuthalerstr . 8 schöne2<Z >
W. aus sofort od. 1. Juli zu
verm. Näh. Mtb. p., bei 8640

__ Nortmaim.
Raueuthalerstr . 20 , Hiui-rh.,

2-Zim. Wohn, sür 280 Mk. an
ruo. Mieter zu verm, 8270

,_ Möfstttger.
Ryeinstr . 20 Part.-Wohuung

für Burrauzwecke, Speilewirtsch.
oder dergl. geeignet, sofort zu
verm. Auskuusl 2893

Dotzbeimerst aße 7. vart.
Schachtstraße 30 2 hciz.are iu-

einandergehende Mansarden sos.
zu verm. Näb. vart. 8105

Schachtstr. 30 jrdl. Dachwohu.,
2 Zimmer , Küche, Keller, per
1. Juli zu verm._ 9461

Steiugasse 13 , Neubau, schöne
2- u. L-Zimmerwobn. mit Gas
per 1. Juli zu verm. Näheres
Emlerstr. 11, Hochp. r. 5495

Eine schöne Wohnung , zwei
Zimmer, Küche, mit Abschl. u.
Maul., isi aus 1. Juli zu vm.
Näh beim Eigeni. C. Weid-
mann. Siiitstr. 10, n. 6359

Eine schone Wohnung , zwei
Zimmer tt. Küche, m. Abschl.
ist sos. zu verm. Näh. (Stift»
straße 10, part. 6360

_ Carl Weidmann.
Westendstratze 20 , 2-Zimmer-

Wohnung zu verm. 9518
Näh. Vdh p. b. A. Heinrich.

Bierstadt , Talstr . 7 , Ncud..
4 mal 2-Zim.> und 1 mal 3-
Zim.-Wohn. nebst Zubey. per
sosort oder später preisw. zu
verm. Näb. das._ 9686

2 schöne Wohnungen zur
Sommerfrische mit Balkon sind
zu verm. bei Kar» Kaiser,
Habn im Taunus . 3756

1 Zimmer.

Adlerstr . 49 , 1 Zim, u. Küche
zu vermieden. 9724

Faulbrunnenstraße 10 Mau-
'aroen zu verm. 91 1, t, 3019

Helenenstr . 2 , sch. Man,'.. Zim.
an einj. ült. Person zu verm.,
auch kann die Hausverwaltung
übernommenwerden. Näh. >m
Bäckerladen. 9982

Helenenstr . 7. Dach, 1 Zum u.
Küche:u verm_ 9580

Hermannstr . 19 , 3. r. l grog.
Zim., Küche. Kellerm. cd. ohne
Maus. p. 1. Jul : z. verm. 9891
Näh Wellritzstr. 51, i Kons.

Ktrchgaffe 19 tute iünfarD
Wohnung, 1 Zimmer u. Küche,
auf sofort zu cerm. Näb.
bei Jbrinq . - 1̂ 84

Ludwtgstr . 10 , 2 große oeizb.
Mans. sür 15 M. monatl. zu
verm. Näh. zu erf. Dorkstr. 19,
im  Laden. 9539

Eine Mansarde Preis 10 Mk.
per Monat zu verm. Zu ersr.
Markrstr. II , iiit Schubl- 9869

Oranteustr . 4» 3„ 1 Zimmer
und Küche an kinderlose Eheleute
oder einz. Person zu vm. 7073

Platterstr , 24 , kl. Wogn., eüi
Zim. u. Küche im Abschl. mit
Keller, sosort zu verm. 9508

Rauenthalerstr . S, Hth., Part.-
Wohuung, 1 Zim. und Küche,
o. f 1. Juli zu verm. Näheres
Vdh pari. 9533

Scharnyorststr . 12 1 schönes
Frontsv -Ztm. bist. zu v. 9759

Sedaustr . 9 , Bdh.. Fronrspitze,
1 Zimmer und Küche zu verm.
Näh. 2. St . r. 9835

Seerobenstr . 11 , L-ttd. p., ich.
große heizb. Mansarde s. 8 Mk.
zu verm._ 9575

Schwalvacherstr . 79 , l Zim.
u. Küche zu vermieten. 9494

Kl. Schwalvacherstr . 8,1 Zim.
mit Kücheu. Keller zu verm.
Näh. Dachl, b. Gi.bert. 9866

Tannnsstratze 2 -1, sch. gr. Fspz.
m. °. °. M. Pr . -. 0 bez. 15 Mk.
das Drog. 6680

Walramslr . 2S , Bdh., große
Dachwohu., l Zimmer und eine
Küche, im Abschl. nebst 1 Keller
aut sofort zu vermieten. Näb.
im Laden 9672

Zimmermannstr . 7» Hth. pt.,
1 Zim. u. Küche zu vm. 9510

Westendstr. 20 1 Z m. u. Küche
sof. zu vm. N.. Vdh. v 7659

Uorkstr. 3 , Vdh. Docht. 1 Zim.
Küche rc. au r..Fam. a gl. od. sp.
z. vm. Näh. v. H. Meurer part.
od. Nerosir. 33, I. 8619

Körnerstr . 7, 2 leere Mansarden
zum Möbeleinstellen zu verm.
Näh Part. 8176

Schnlgaffe 4 , eine leere Ntans.
sof. oder später zu vem. Näh.
Hth. 1. 8565

jMüblirtc Zimmcr.|v
Sldlerstr. 16 , 2. rechts, gut mbl.

Zimmer mit Morgenkafiee zu
vermieten._ 9904

Adlerstr . 40 rrh. reml. Arbeit^
schönes Logis. 9646

Albrechtstk. 14 » Slv . 3., erhält
reinl. Arb. g Logis. 9881

Albrechtstratze 46 , ist einfach
möolirles nur angenehmes Zim.
zu vermieten. Näh. H. p. 9570

Bismarckring 24 2 müb-, Zim.
au Herrn zu vermieten. Näh)
bei Mooq, 3. El. 6758

Blücherstr . 6 , Nttld. 3. St . r.»
cm möbl. Zim. zu verm. 9805

Dotzheimerftr . 17 , 2. Sr. lks.,
möbl. Zimmer (2.50 Mark) zu
vermieten._ 9374

Dotzheimerstratze 98 , 2. lls.,
erhält reinlicher Arbeiter Kost
und LogiS_ 7633

Drudcnstr . 7, Hth. 2. r., einfach
möbl. Zimmer m. sep. E.nging
billig zu verm._ 9831

Emserstr . 24 , fr. Schlafstelle zu
vermieten. 95t7

Fanlbrunnenstr . 4» l ., ©iDiaf-
stelle frei._ 9715

Frankenstr . 7, Fr. Lenz, Bdh.
sch möbl. Zim. zu verm. 9746

Friedrichslr . 19 , 3. möbl. Zim.
an Kaufleute oder Beamten zu
vermieten. 9889

Haügarlerftr . 8 , Hth., 1. l.,
Schläfst, btll. zu verm. 9645

Hellmnndstr . 36 , 1. St ., er¬
halten 2 anst. jung« Leute Kost
und LogiS. 8691

Hermannstr . 17 . 2. St . r.
mödl. Zim. für 4 Mark pro
Woche zu verm. 3892

Hirschgraben 26 , Schlafstelle,
cvcm. mit Kost billig zu ver»
mieteu._ 9669

Jahnstr . 17 , 3. iks., eins. mbl.
Zim. iof. zu verm._ 9561

Jahnstr . 40 , Hth. p. fino jung.
N.ann saud. Logis._ 9905

Karlstr . 34 , 2. St., erh. anst.
junger Mann sosort schönes
Logis mit Kost,_ 9310

Karlstr . 37 , 1., erh. jg. Mann
gute Kost und Logis sür 1l M.
per Woche._ 5608

Metzgcrgafle 18 erhalt. 2 reinl.
Arbeiter Logis. 9953

Moritzstr. 43 , Hrĥ 2. St . r,
erhält Ar biter Logis. 9430

Moritzst.. 46 , Hls. 2 Schms
ganzer per sofort gesuast. 9852

Nettelvrekstr , 3 , 2. I,  schön
möbl. Zimmer mit 1 odrr 2
Betten billig zu verm. 7369

Aettelbeckstr. 14 , Aiktelbau2.,
ein anst. Arbeiter erh. schönes
Logis. 9566

Nerostr . 26 , 1. schön mödlirie
Mansarde billig ablu-eben. 9460

Riehlstr . 4 . 1. St . >.,
eins, möbl̂ Zim. zu vm 9406

Riehlstr . 14 », H. 2. ich möbl'
Zimmer billig zu verm. v«
Joseph Schmidt, Zimmermanm

_ 9584
Scharnyorststratze 27 , 3., Hth,

sauber: Schlasstelle au Arbeiter
oder Mädchen sofort zu verm.

_ 3415
Sedanpiatz 7, 3. x. sch. möbl.

Zim. preisw. (20 M. mit Früh-
ftück) zu verm 9832

Seerobenstr . 2 , 3. tst., erhält
ein anst. Herr mödl. Zim. mit
Penk, für 50 M. monatl. 923!

Seerobenstr . 13 , Hth., 2. St.
!., erb, rein!. Arb. Loais. 9950

Schwalbacherstr . 11, 1-, möbl.
Mansarde zu verm. 9658

Schwalbacherstr . 24 , Muteiv.,
3. St . l . erhält anst. Arbeiter
Schla-stelle._ 9850

Schwalbacherstr . ’lf», möbl.
Zim. mit Pension preiswert zu
verm. Näh pari._ 8415

Schwalbacherstr . 63 , 1., gut
mö.'l. Zimmer an Geschäftssrl.
zu verm._ 9543

Walramstr . 8 , 1. Gl. r. ein
sch .möbl. Zim. zu verm. 9135

Walramstr . 12 , H. I. erhalten
Mädchen Schlafstelle._ 9946

Walramstr . 13 , p. mödl. Zum
zu vermieten 9859

Wevergasse 38 , Frisp. m. Z.
mit od. ohne Kost zu vm. 9782

Wellritzstr. 33 , Nttlb., 2. Sr.
rechts., freuudl. möbl. Zimmer
auf gleich oder später oillig zu
vermietkU._ 7065

Wellritzstr. 47 , Hth. 1. r., erb.
Arbeiter sch. Schlafstelle. 9954

Westendstr. 4 schöne Mansarde,
möbl. oder unmöbl., zu verm.
Näh. Part._ 9616

Westendstr. 18 , p., b. sBrühl,
ein auch zwei möbl. Zimmer,
auch mit' lilavier zu vm. 9795

Uorkstraße 16 » 3. t. schön möbl.
Zimmer bill. zu verm. 9821

[ Läden.

Nettban Betz » Dotzheimrr-
straße 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A, sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst._ 8782

Grabenstr . 14 Lader» mit od.
ohne Werkttälte zu verm. Näh.
Metzgergasse 15, 1. St . 44 73

Jahnstraße 8 Laden , für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermieten.

Mauritiurftr. 8
ist Per 1. Oktober ein kleiner

Laden, event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten. 4495

Metzgergaffe 2. Ecke llltarkistr.,
Laden per 1. Olt . zu verm.
Näb Metzgergaffe 15, Schuh-
geschäst,_ 8983

Metzgergaffe 7.
Laden mit geräumigem Ladeu-

zimmer per I. Juli zu verm.
Näheres Drogerie Roos.

_M ctzzeraaffe5, 9128
Mörrtzstr . 44, ^M5fT6cf Häupk-

tahnhoss. schöne ger. Läden,
auch sür Bureauzwecke geeign.,
per sofort event. auch später,
zu p»i. Näh, das. 1. Et. 1167

vranienstr 44 schöner Laden
mit 2-Zimmerw. für jede»
Geschäft geeign., per sosort z»
verm. Näh. im Eckladen. 1167

Der seit 15 Jahren von Herrn
Krell innegehadie Eckladen
Ecke Taunusstr . u . Geis«
bergstr.» vir-a-vis dem Koch-
brunnen, ist ans 1. April 1903
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenränm-'. Näheres Tannus-
straste 13, 1. St._ 6457

Laden zu verm., ca. 45 Q .-Mtr.
Fläche, mit gr. Schaufenster
(3.30 Mtr.) Näheres Taunus-
llr atze 13, 1, 6456

Westendstr. 32 , Laden, Wasch¬
küche und Fiascheubierkellcr sos.
bill. tu verm._ 7155

Biebrich a. Rh. Rh.-instr. 22,
ist ei» schöner Laden, Ladeuein.
richtung vorbanden, sofort zu
verm, )eäh. Rheinstr. 22. 7753

Btebricherstraßej 44 ist eine
Stallung sür 2 Pferde nebst
Wageuremtse, Heuboden, sowie
eine hübsche Kutscherwohnung
von 2 Zim. und Küche per sof.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst. 8814

Hellnrnndstr . 26 , T. Stock.
Stallung für 3—4 Pferde
mit oder ohne Wohn, per 1,
Juli zu vm. Näh, das. 17 57

^Vlrotzes gcraunrigcs Lager
nebst Werkstätie, mit schöner 3-
Wobnuna, u. Kammer. Part .,
ans Juli , ev. auch sxäter, zu
verm. Näh. Hermannstr. 8. p.

_ _ 3407
Norkstr. 17 , Werkstätie, Lager¬

raum lind Keller billig zu ver¬
mieten. 5423

_ Schwnlbachersiraße 23.
Waterloostratze 3 Werk t̂ätte

oder Lagerraum mir Bureau.
Näheres 5214

Eitesbahn-Hotei. Rbeiiistrahe 17.
Biebrich.

Ein schöner Laden , in dem S
Jahre ein Friseurgejchäft be»
trieben wurde, ist per 1. Juli
mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh. Biebrich, Wies-
badenerstraßc 74. 3799

Pensionen. 1
Franks rtersiraße 10. 5213

Neu crösfnet. 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe
rascdu.verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent,

durch 210
t .KfisnmenNachf. ^ ĝ ea, t

Verlangen Sie kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung und Rück¬
sprache.

Infolge der, auf meine Kosten,
In 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung, daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen. ®

» Altes Unternehmenm.eigenen
Bureaux in- Dresden, Leipzig,
Hannover, Köln a/Rh. und Karls¬
ruhe (Baden).

Milchwirtschaft
nebst Haus mit schönem Garten
in frequentiertem Kurort ist erb-
teilungshalber zu verkaufen. Näh.
Rbeinstraße 43, 1._ 9139

Eelegenheitsstauf.
Haus am Borort von Wies¬

baden, neu erbaut und modern
ausgestattet, ist 8000 Mk. unter
dem Taxwert bei Mk. 3—5000
Anzahlung zu verkaufen. Näheres
Rbeinstratze 43, 1._ 9138
Sch. Obstgarten,

40 Rureti, verlängerte Westendstr.,
günstig zu verkaufen.

Off. erbeten u. H. I . 8039 an
die Exped. d. Bl. 8039

Eelegenheitsstauf.
Kleines WohuhauA mit

Stczereigcschäft zum festeUPreis
von 13 000 Mk. bei 3- 4000 Mk.
Anzahl, sofort zu verk. Offerten
unter W. 7332 an die Exped. d.
Blatte?._ 7344

öiergejchSst
entgehend mit guter Kundschaft ist
Fantilien-Berhälinisse halber sosort
zu verlausen ev. mit Haus.

Off crb. unt. I . I . 9505 an
die Ex>', d. Ll. 9505

Ein Fachwerksbau . 20 Mtr-
laug, 7 Mir breit, enthaltend
große Halle» 2 Zimmer, Küche u.
Klosettanlage, billig zu verk. Näh.
qei A. Oberheim » Architekt,
Gneisenauslr. 8, 1. St . r. 3900

Gelegenheitskans.
Neuer einst. Wohnh. m. Stallung,

Remise, großer Garten am Tannen»l
wa>d, ges. ruhige Lage, versetznngs- >
halbr billig zu verk. 9445

R ocrcs bei Friedr. Rosenberg
Michelbach in Nassau._

Konditorei ör. Cafe
geeignetes Lokal, Eckhaus am Bahn¬
hof einer Stadt bei Coblenz, sofort
zu verinicten ev. zu vtrkaufen.

Näh. unt. 982 an die Expedition
diesesB!atieŜ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 9312

'"'mrplätz'
für Etagen-Villa an ter Aarstr.»
sofort zu verk. Näh. Rheinstr. 7l.
Bureau. 11—12 Uhr. 7553

Hypotheken- Verkehr.
Angebote •

a
kostenfreier Nachweis

und Vermittlung 6321

durch
Wiesbadener Bitten-

Verkaufs - Gesellschaft
tu. b. H.
Bureau:

14 660 Mart
als 2. Hypothek auszuleihen.

Offert, u. A. 510 an die Exp.
d. Bl. 9958

Hypotheken Kapital
au 1. und 2. Stelle, sowie Bank¬
kapital per sosort an B .'reinsmit-
glieder zu vergeben durch die Ge¬
schäftsstelle des Haus - und

Grundbefitzervereins,
Luisenstraße 19 . 6682

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft geg. Ver¬
pfändung von Lebensversicherungs-
abschlnß und Hypotheken beschafft
BankvertreterA. Bade, Wiesbaden,
Üallgarterstr. 7._ 67 7

Geld Darlehen, 5 °/0 Zins.
Raienrückzahlung. Selbstgeber.
Dietzner, Berlin 44 , Friedrich¬
straße 241. Rückporto. 37/153

Hypotheken - Gesuche.
10000 Mark

auf gute Hypothek gesucht aegen
b—51/, Prozent Zinsen. Näheres
Nheinstraße 43, 1. 9140

15 000 Mark
aus Hypotdek gegen pünktl. Zins¬
zahlung gesucht.

Off. erb. unter M. 9137 an die
Exped. d. Bl. 9141

Aaiser-, Schiffs-,
Rohrplatte » - uud

«upee-Koffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 8685
Marktstratze 22.

Trauringe,
eigen. Fabrikation, gesctzl. gestempelt,
in jedem Feingehalt u. Preislage,
von Mk. 12 .60 das Paar an

C. Struck» Goldschmied,
Markistraße 19 a, 2. Et , Eingang

Grabeustraße^ ' , 8834
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Raihenoroer flnffalf für optifLs
<3s=- Iadultris-=—Lch»h«,- r-»Iag« s Ph . Pneus * , Masri,I »S.

straße 8.
sich hier die günstige Gelegenheit, gute und

Qualitäten zu den billigsten Preisen ein-rnkausen
,uf  das geehrte Publikum besonders aufmerksam macht

Der Konkursverwalter:
I Kil’ekgasse 13. Wiesbaden Weberg-asse 9.

Aelteste Privat Handelsschule am Platze.

u. einem

■J isucnitilirnng (nach der einfachen , doppelten n
St’ amerik . Methode ; Hotel bnchfiihrnng.
e Hechnen, Korrespondenz,
■» vr- W echsellehre u . Wechselrecht.
« Kontorknnde . Stenographie . Maschinen.* schreiben.
« _  Rascher und sicherer Erfole
« © s$r Tages - und Abend -Kurse.
. Bücher-Abschlüsse ,Revisionen,sowieNeueinrichtuns

- von  bieschäftsbüchern , prompt und diskret.
" ^ bine 30-jähr . Tätigkeit als Buchhalter , Prinzipal,
« Bucherrevisor u. Handelslehrer bieten die beste Gewahr
m für  ?m? sachliche u. gründliche Ausbildung
S sowie für einen raschen u. sicheren Erfolg

Heinrich Lsicher,
I nisenpl Ko . la , Parterre und I . Stock*

Armee-Pincene-, prima Eläier ' - -

rsr neä Uni> drill '" mit prima'Gläftr von . ^»'so an
Double- I " ' " • » » ir ^— ,
Echl- Gold- , " ' ' ' "" " " » von „ 12— an

Ausführung Jeder ärztlichen Verordnung schnellstens.
Grosses Lager in

Operngläser und Feldstecher.
Barometer und Thermometer

Edison-Phonograplien und -Walzen.
Elektrische Artikel . «at ,

frtther W. tföicBiela
Bureau : Moshacherstrasse 2 .

Telephon 1953.
lung und Lagerräume : Mosfoacherstr . 2 ,
Haupt -Bureau : Moritzstl *. 51 , part.

Telephon 1953 . g,

Wie verhütet inan das

Staatlich genehmigt. - Reserve
Bctrlebskarntal 19,« « O Mark —

gcidcr 42O .53S L'tark. -
Eintrittsgeld im Aller von 18—‘

2 Mk.. von 31—35 3 Mt., von 36_ 41
7 Mk., im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk., i:i

Monatsbcitrag im Alter von 18
Jahren 1.20 Mk. 26- 30 Jahren 1.40 3
3b 40 Jahren 1.90 Mk., 41—45 Jahre

Sterbegeld OOO Mark.
Anmeldungen und jede qeivülischte

Hc »I, Hcllmundstr. 33, 8toN , Zimmer
müntstr 5, Ehrhardt , Westeiibstr. 24.
Kroll , Bleichste. 14, Berges . Blüch,
Knnz , Felds,r. 19, Rensing . Blc
nraBt l2, Schleid er , Moritzstr. 15, >
Sl. Burgstraße 2, Zipp , Herderstraße3
fit . Spics , Schiersteiiievstr. 16.

Gelber, in schöner Ware empfiehlt
4$. A.Schmidt Nachfolger,

Telephon 226 — - ”Moritzstr . 28.

Großer Schuhverkauf! 6822

i»?ur Neugaffe 22,sowie leint Kaffenbolen

iurFahrräder aller Systeme Ne-
paraturen werden bestens ausgesührt
Alle Ersatz - ,». Zubehörteile

scrt billigst gzis Strumpftvarenu. Trikotagen
Sic am besten und billigsten bei

.̂ .UK . 8ebtz1 ' 1^ Ecke Bleichstraße.
Bismarckriug

23Mechaniker, Hermannstr . 13.
Telephon 2213.
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